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Bitte beachten Sie die neuen Räumlichkeiten un-
seres Pressezentrums und unserer Pressekonfe-
renzen!

Pressekonferenzen

Donnerstag, 22. Oktober 2026:
16:30	Round-Table-Gespräche mit ausgewählten 

Topathleten
	 Die Round Table Gespräche finden im  

ATLANTIC Hotel im Konferenzsaal 2 statt. 
	 (Europa-Allee 68, 60486 Frankfurt am Main)

Freitag, 23. Oktober 2026:
11:00	 Pre-Race-Pressekonferenz
	 Die Pre-Race-PK findet im ATLANTIC Hotel 

(Europa-Allee 68, 60486 Frankfurt am Main) 
im Konferenzsaal 1 statt. 

Sonntag, 25. Oktober 2026:
14:15	 After-Race-Pressekonferenz
	 Die After-Race-PK findet im Pressezentrum 

auf dem Gelände der Messe Frankfurt, Ge-
bäude „Forum“, Raum „Agenda“ statt.

Pressezentrum
Das Pressezentrum befindet sich auf dem Gelän-
de der Messe Frankfurt, Gebäude „Forum“, Raum 
„Agenda“ und ist zu folgenden Zeiten besetzt:

- 	Freitag, 23. Oktober 2026	 10:00 – 18:00 Uhr 
- 	Samstag, 24. Oktober 2026	 10:00 – 20:00 Uhr
- 	Sonntag, 25. Oktober 2026	 08:00 – 18:00 Uhr

Hier werden Ihnen Ihre Akkreditierungen, Foto-
Westen sowie alle anderen Unterlagen ausgehän-
digt. Die Live-Übertragung können Sie via Groß-
bildleinwand verfolgen.  

Wichtige Hinweise für Medienvertreter

Fotowesten
Fotowesten sind gegen ein Pfand von 20,- EUR im 
Pressezentrum abzuholen. Bitte bringen Sie das 
Pfand passend und in Bar mit. Das Pfand wird bei 
Rückgabe der Foto-Westen zurückerstattet.

Fotobereiche
Mit der allgemeinen Medienakkreditierung haben 
Sie Zugang zu dem ausgewiesenen Fotoareal im 
Start- und Zielbereich. Im Startbereich liegt dieser 
auf der Friedrich-Ebert-Anlage auf Höhe des „Ein-
gang City“. Unmittelbar vor dem Startbogen be-
findt sich auf der Nordseite, gegenüber der Messe 
ein abgesperrter Bereich für Fotografen. 
Im Zielbereich liegt der Bereich im nördlichen Teil 
der Festhalle. Der Zugang zu dem Areal im Zielbe-
reich ist über das Gebäude „Forum“ möglich. Bitte 
beachten Sie, dass im Zielkanal nur kabellose Ka-
meras erlaubt sind. Kamera-/Videoproducer mit 
kabelgebundenen Kameras werden des roten Tep-
pichs verwiesen.
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Siegerehrung
Die Siegerehrungen für die schnellsten drei Män-
ner und Frauen finden ab 12.40 Uhr auf der Tribüne 
auf der Südseite in der Festhalle statt. 

Presse-Parkplätze
Es stehen Parkmöglichkeiten auf dem Messege-
lände zur Verfügung. Die Parkausweise haben Sie 
postalisch erhalten. Ein Anfahrtsplan haben Sie 
mit Ihrem Parkausweis erhalten. Zu den Presse-
parkplätzen auf dem Areal der Messe Frankfurt ge-
langen Sie über die Einfahrt Tor Nord. Der Sicher-
heitsdienst weist Sie dann in P4 oder den Parkplatz 
Agora ein.

Ansprechpartner im Presszentrum

Pressesprecher Mainova Frankfurt Marathon
Alex Westhoff 
Tel. 0178 1663349
aw@frankfurt-marathon.com

Marketing & Kommunikation Mainova Frankfurt
Marathon
Laura Sander
Tel. 0162 6027588
ls@frankfurt-marathon.com

Pia Feldes
Tel. 0152 56657877
pf@frankfurt-marathon.com 

Wir bemühen uns, allen akkreditierten Medien-
vertretern beste Arbeitsbedingungen zu ermög-
lichen. Wir wünschen Ihnen ein angenehmes Wo-
chenende beim Mainova Frankfurt Marathon!

ZI
EL

FESTHALLE

FO
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Zugang Forum

Mixed Zone
Presse und Media

Zugang Mixed Zone

Mixed Zone Start

Presse & Manager
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Important information for members of the press

Please note the new location of our press center 
and press conferences!

Press conferences

Thursday, October 22, 2026:
4:30 p.m. Roundtable discussions with selected top 
athletes
The roundtable discussions will take place at the 
ATLANTIC Hotel (Europa-Allee 68, 60486 Frankfurt 
am Main) in “Konferenzsaal 2”.

Friday, October 23, 2026
11:00 a.m. Pre-Race Press Conference
The pre-race press conference will take place at the 
ATLANTIC Hotel (Europa-Allee 68, 60486 Frankfurt 
am Main) in “Konferenzsaal 1”.

Sunday, October 25, 2026
2:15 p.m. Post-Race Press Conference
The post-race press conference will take place at 
the press center on the grounds of Messe Frank-
furt, in the “Forum” building, room “Agenda”.

Press centre
The press center is located on the grounds of Messe 
Frankfurt, in the “Forum” building, “Agenda” room, 
and will be staffed during the following hours:
- 	Friday, 23 October 2026 	 10:00 a.m. – 6:00 p.m.
-	 Saturday, 24 October 2026	 10:00 a.m. – 8:00 p.m.
- 	Sunday, 25 October 2026	 8:00 a.m. – 6:00 p.m.
This is where you will receive your press passes, 
photo vests, and all other documents. You can 
watch the live broadcast on the big screen.

Photo vests
Photo vests can be picked up at the press center 
for a deposit of 20.00 EUR. Please bring the exact 
amount in cash. The deposit will be refunded when 
you return the photo vests.

Photo areas
With general media accreditation, you have ac-
cess to the designated photo area in the start and 
finish zones. In the start zone, this area is located 
on Friedrich-Ebert-Anlage near the “Eingang City” 
entrance. Immediately in front of the start arch, 
there are cordoned-off areas for photographers on 
the north side.
In the finish area, the zone is located in the nort-
hern side of the Festhalle. Access to the finish area 
is via the “Forum” building. Please note that only 
wireless cameras are permitted in the finish corri-
dor. Camera and video operators with wired came-
ras will be asked to leave the red carpet.

Award ceremony
The awards ceremonies for the top three men and 
women will take place starting at 12:40 p.m. on the 
grandstand on the south side of the Festhalle.
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Parking for members of the press
Parking is available on the exhibition grounds. You 
have received your parking passes by mail. A map 
showing how to get there was included with your 
parking pass. You can access the press parking lots 
on the Messe Frankfurt grounds via the North Gate 
entrance. Security personnel will then direct you to 
P4 or Agora.

Contact information press centre

Press Spokesperson, Mainova Frankfurt Marathon
Alex Westhoff
Phone: 0178 1663349
aw@frankfurt-marathon.com

Communications & Marketing, 
Mainova Frankfurt Marathon
Laura Sander 
Phone: 0162 6027588
ls@frankfurt-marathon.com

Pia Feldes
Phone: 0152 56657877
pf@frankfurt-marathon.com

We strive to provide the best possible working con-
ditions for all accredited media representatives. We 
hope you have a wonderful weekend at the Maino-
va Frankfurt Marathon!

MAINOVA FRANKFUR T MARATHON
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im Namen des gesamten Organisationsteams 
begrüße ich Sie herzlich zum 43. Mainova Frank-
furt Marathon. Frankfurt freut sich auf ein Mara-
thonwochenende, das sportlich wie atmosphä-
risch einiges zu bieten hat – und auf ein Rennen, 
das in mehrfacher Hinsicht für Schlagzeilen sor-
gen könnte.
Im Mittelpunkt steht ein außergewöhnlich 
starkes deutsches Marathonfeld. Mit Amanal 
Petros, Samuel Fitwi und Richard Ringer sind die 
drei derzeit schnellsten deutschen Marathonläu-
fer am Start. Gemeinsam mit einem international 
hochklassig besetzten Feld werden sie auf der 
schnellen Frankfurter Strecke um den Sieg und 
um Bestzeiten kämpfen. Für Amanal Petros geht 
es dabei sogar um den Europarekord. Auch das 
Marathon-Debüt der jungen deutschen Athletin 
Blanka Dörfel verspricht besondere Aufmerk-
samkeit. Die sportlichen Voraussetzungen für 
einen hochklassigen Marathon sind damit ge-
schaffen.
Doch der Frankfurt Marathon lebt nicht allein 
von seinen Spitzenathleten. Er lebt von der groß-
en Gemeinschaft entlang der Strecke und von 
der Begeisterung der Menschen, die diesen Tag 
zu einem besonderen Lauferlebnis machen. Das 
zeigt sich auch an der großen Nachfrage: Die 
18.500 Startplätze für den Marathon waren be-
reits Wochen vor dem Rennen vergeben, der An-

drang auf die Nachrückerliste war entsprechend 
groß. Über das gesamte Marathonwochenende 
hinweg erwarten wir deutlich mehr als 30.000 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Als ältester deutscher Citymarathon wird Frank-
furt erneut zu einer großen Freiluft-Sportarena. 
Mehr als 90 Aktionspunkte entlang der Strecke 
schaffen eine besondere Atmosphäre und ma-
chen den Marathon zu einem Ereignis für Läu-
ferinnen und Läufer, Zuschauerinnen und Zu-
schauer und die gesamte Stadt.
Sie als Medienvertreter sind ein wichtiger Teil 
dieses Wochenendes. Im Pressezentrum haben 
wir für Sie die Voraussetzungen geschaffen, um 
schnell, konzentriert und unter guten Bedin-
gungen berichten zu können. Und wenn Sie da-
rüber hinaus Fragen haben oder Unterstützung 
benötigen, ist unser Team jederzeit persönlich 
für Sie da.
Ich freue mich darauf, viele von Ihnen in Frank-
furt zu begrüßen oder wiederzusehen. Ihnen 
wünsche ich ein spannendes Marathonwochen-
ende, gute Geschichten, starke Bilder und eine 
erfolgreiche Berichterstattung.

Keep on running!
 
Ihr
Jo Schindler

Sehr geehrte Medienvertreter,
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On behalf of the entire organizing team, I warm-
ly welcome you to the 43rd Mainova Frankfurt 
Marathon. Frankfurt is looking forward to a ma-
rathon weekend that has a lot to offer in terms 
of both athletic competition and atmosphere—
and to a race that could make headlines in more 
than one way.
The focus is on an exceptionally strong German 
marathon field. Amanal Petros, Samuel Fitwi, 
and Richard Ringer—the three fastest German 
marathon runners at the moment—will be at 
the starting line. Together with a world-class 
international field, they will compete for victo-
ry and personal bests on Frankfurt’s fast course. 
For Amanal Petros, the race is even a chance to 
set a new European record. The marathon debut 
of the young German athlete Blanka Dörfel also 
promises to draw special attention. Thus, the 
athletic conditions for a top-class marathon are 
in place.
But the Frankfurt Marathon thrives not only on 
its elite athletes. It thrives on the large com-
munity lining the course and on the enthusi-
asm of the people who make this day a special 
running experience. This is also evident in the 
high demand: The 18,500 starting spots for the 
marathon were already taken weeks before the 

race, and the rush for spots on the waitlist was 
correspondingly high. Over the entire marathon 
weekend, we expect well over 30,000 partici-
pants.
As Germany’s oldest city marathon, Frankfurt will 
once again become a massive open-air sports 
arena. More than 90 activity stations along the 
route create a special atmosphere and make the 
marathon an event for runners, spectators, and 
the entire city.
As media representatives, you are an important 
part of this weekend. At the press center, we’ve 
created the conditions for you to report quickly, 
efficiently, and under ideal circumstances. And if 
you have any additional questions or need assi-
stance, our team is always available to assist you 
in person.
I look forward to welcoming many of you to 
Frankfurt or seeing you again. I wish you an exci-
ting marathon weekend, great stories, powerful 
images, and successful coverage.

Keep on running!
 
Yours,
Jo Schindler

Dear members of the media,
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Grußwort

Liebe Medienvertreterinnen und 
Medienvertreter,

42,195 Kilometer ergeben eine klare Distanz. 
Doch was der Mainova Frankfurt Marathon für 
die Menschen und die Stadt bedeutet, lässt sich 
nicht allein in Zahlen ausdrücken. Hinter jeder 
Startnummer steht eine eigene Geschichte: von 
persönlichen Zielen und konsequenter Vorbe-
reitung, von gegenseitiger Unterstützung und 
gemeinsamem Durchhalten. Diese Geschichten 
machen den Marathon zu weit mehr als einem 
sportlichen Wettbewerb.
Als Titelsponsor möchten wir dazu beitragen, 
dass Menschen rund um den Marathon  Mehr-
werte mitnehmen. Dieser Anspruch prägt auch 
unser Verhältnis zu unseren Kundinnen und Kun-
den: Als regional verwurzelter Partner möchten 
wir mit persönlichen Vorteilen Wertschätzung 
zeigen und Mainova im Alltag der Menschen 
erlebbar machen. Mit der Mainova Energie Aka-
demie und der FFH-Aktion „ECHT EVREN Staffel“ 
vermitteln wir Wissen und Impulse für Training, 
Ernährung und mentale Vorbereitung. Wir möch-
ten Menschen bei ihren individuellen Zielen 
unterstützen, neue Bewegungsanlässe schaffen 

und zeigen, wie aus persönlicher Motivation ein 
gemeinschaftliches Erlebnis entstehen kann.
Auch am Marathonwochenende begleiten wir 
die Teilnehmenden mit konkreten Vorteilen und 
besonderen Erlebnissen. Von der marathonmall 
und der Mainova Fast Lane bei der Startunter-
lagenausgabe bis zu den gemeinsamen Mo-
menten mit Familie und Freunden nach dem 
Zieleinlauf: Unser Engagement soll dazu beitra-
gen, dass mehr bleibt als die Erinnerung an die 
gelaufene Zeit. Der Mainova Frankfurt Marathon 
bietet Ihnen zahlreiche Perspektiven auf Sport, 
Stadtgesellschaft und Gemeinschaft. Sie machen 
persönliche Leistungen sichtbar, erzählen von 
den Menschen hinter den Startnummern und 
tragen die besondere Atmosphäre dieses Tages 
weit über die Strecke hinaus.
Ich wünsche Ihnen spannende Begegnungen, 
starke Bilder und viele Geschichten, die bleiben.

Ihr
Dr. Michael Maxelon, 
Vorstandsvorsitzender der Mainova AG
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MAINOVA FRANKFUR T MARATHON  •   VORSCHAU UND FAK TEN

Dear media representatives,

42.195 kilometers is a a clearly defined distance. 
But what the Mainova Frankfurt Marathon means 
to the people and the city cannot be expressed 
in numbers alone. Behind every race number lies 
a unique story: of personal goals and dedicated 
preparation, of mutual support and perseverance 
together. These stories make the marathon far 
more than just a sporting competition.
As the title sponsor, we want to help ensure that 
people gain added value from the marathon ex-
perience. This commitment also shapes our rela-
tionship with our customers: As a partner with 
deep regional roots, we want to show our appre-
ciation through personal benefits and make Mai-
nova a tangible part of people’s everyday lives. 
Through the Mainova Energie Akademie and the 
FFH campaign “ECHT EVREN Staffel”, we provide 
knowledge and inspiration for training, nutriti-
on, and mental preparation. We want to support 
people in achieving their individual goals, create 
new opportunities for physical activity, and show 
how personal motivation can lead to a shared ex-
perience.

During the marathon weekend, we’ll also be 
supporting participants with specific benefits 
and special experiences. From the marathonmall 
and the Mainova Fast Lane at the bib collection 
to the shared moments with family and friends 
after crossing the finish line: Our commitment is 
designed to ensure that participants take home 
more than just the memory of their race time. The 
Mainova Frankfurt Marathon offers numerous 
perspectives on sports, urban life, and communi-
ty. It highlights personal achievements, tells the 
stories of the people behind the bib numbers, 
and carries the special atmosphere of this day far 
beyond the course.

I wish you many exciting encounters, powerful 
images, and stories that will stay with you.

Yours,
Dr. Michael Maxelon, 
Chairman of the Management Board of 
Mainova AG



11

MAINOVA FRANKFUR T MARATHON  •   VORSCHAU UND FAK TEN

Grußwort

Sehr geehrte Medienvertreterinnen und 
-vertreter,

herzlich willkommen zur 43. Auflage des Mainova 
Frankfurt Marathon!
Wenn Frankfurt am Main zum Schauplatz eines 
der traditionsreichsten Marathons Deutschlands 
wird, ist die Aufmerksamkeit weit über die Stadt-
grenzen hinaus groß. Der Mainova Frankfurt 
Marathon steht seit mehr als vier Jahrzehnten 
für sportliche Höchstleistungen, besondere Ge-
schichten und emotionale Momente. Sie als Me-
dienvertreterinnen und Medienvertreter tragen 
mit Ihrer Berichterstattung maßgeblich dazu bei, 
diese Geschichten einem breiten Publikum zu-
gänglich zu machen.
Der Mainova Frankfurt Marathon bringt Läufe-
rinnen und Läufer mit ganz unterschiedlichen 
Zielen und Geschichten zusammen. Während 
Spitzenathleten um persönliche Bestzeiten 
kämpfen, testen ambitionierte Läufer ihre Gren-
zen gegen die Uhr. Für andere geht es vor allem 
darum, ein persönliches Ziel zu erreichen und 
zum ersten Mal einen Marathon zu finishen. Ge-
rade diese Mischung aus internationalem Spit-
zensport und individuellen Geschichten macht 
den besonderen Reiz dieser Veranstaltung aus.
Die einzigartige Kulisse Frankfurts bietet dafür 
die passende Bühne. Wenn sich die Läuferinnen 
und Läufer durch die Stadt bewegen, die Sky-
line im Hintergrund erscheint und tausende 
Menschen die Strecke säumen, entstehen Bilder, 

die weit über den Renntag hinaus wirken. Der 
Zieleinlauf in der Festhalle bildet dabei einen 
besonderen Höhepunkt und ist immer wieder 
Garant für emotionale Momente. Mit Ihrer Arbeit 
machen Sie diese Eindrücke auch für diejenigen 
erlebbar, die nicht selbst vor Ort sein können.
Ein Ereignis dieser Größenordnung lebt vom Zu-
sammenspiel vieler Beteiligter. Mein besonderer 
Dank gilt daher dem Team von motion events, 
das den Mainova Frankfurt Marathon mit groß-
em Engagement und hoher Professionalität 
organisiert. Ebenso danke ich den städtischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Geneh-
migungsbehörden, den Einsatzkräften sowie den 
zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern. Sie alle leisten einen wichtigen Beitrag 
dafür, dass der Marathon reibungslos stattfinden 
kann und Frankfurt sich als weltoffene und sport-
begeisterte Stadt präsentiert.
Ich wünsche Ihnen spannende Begegnungen, 
gute Bilder und interessante Geschichten rund 
um den 43. Mainova Frankfurt Marathon. Ich bin 
gespannt, welche besonderen Momente Sie in 
diesem Jahr einfangen und mit Ihrem Publikum 
teilen werden.

Ihr Mike Josef
Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt am Main
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Dear members of the media,

It is my great pleasure to welcome you to the 
43rd Mainova Frankfurt Marathon!
When Frankfurt am Main becomes the setting 
for one of Germany’s most renowned marathons, 
the event attracts attention far beyond the city 
itself. For more than four decades, the Mainova 
Frankfurt Marathon has stood for sporting excel-
lence, compelling stories and unforgettable emo-
tions. As members of the media, you play a vital 
role in bringing these stories to a wider audience 
through your coverage.
The Mainova Frankfurt Marathon brings together 
runners with very different ambitions and sto-
ries. Elite athletes come to compete for personal 
bests, ambitious runners test their limits against 
the clock, and others take on the marathon sim-
ply to achieve the personal goal of finishing their 
first race. It is precisely this combination of inter-
national elite sport and individual stories that 
makes the event so special.
Frankfurt’s unique cityscape provides the perfect 
backdrop. As runners make their way through 
the city, with the skyline in the background and 
thousands of spectators lining the course, unfor-
gettable images are created that resonate long 
after race day. The finish in the Festhalle is a par-
ticular highlight and a setting that never fails to 

create emotional moments. Through your work, 
you make these impressions accessible to those 
who are unable to experience the event in per-
son.
An event of this scale depends on the commit-
ment and cooperation of many people. My spe-
cial thanks therefore go to the team at motion 
events, who organize the Mainova Frankfurt Ma-
rathon with great dedication and professionalism. 
I would also like to thank the City of Frankfurt’s 
staff, the relevant authorities, emergency services 
and, above all, the many volunteers. Each and 
every one of them makes an important contribu-
tion to ensuring that the marathon runs smooth-
ly and that Frankfurt can present itself as an open, 
cosmopolitan and sports-loving city.
I wish you inspiring encounters, great images and 
compelling stories from the 43rd Mainova Frank-
furt Marathon. I look forward to seeing which 
special moments you capture this year and share 
with your audiences.

Yours sincerely,

Mike Josef
Lord Mayor of the City of Frankfurt am Main
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Samstag, 24. Oktober

10:00 Uhr 	 Brezellauf (5 km)	 Start:	 Vorplatz Maritim Hotel
	 powered by interair	 Ziel: 	 Vorplatz Maritim Hotel

ab 11:30 Uhr	 Struwwelpeter-Lauf (420 m)	 Start: 	 Messe Frankfurt, Forum
	 	 Ziel: 	 Festhalle

Sonntag, 25. Oktober

10:00 Uhr	 Mainova Frankfurt Marathon	 Start: 	 Friedrich-Ebert-Anlage
	 in mehreren Wellen	 Ziel: 	 Festhalle

10:21 Uhr 	 T.Rowe Price Staffelmarathon 	 Start: 	 Friedrich-Ebert-Anlage
		  Ziel: 	 Festhalle

11:00 Uhr	 Mini-Marathon (4,2 km)	 Start: 	 Friedrich-Ebert-Anlage 
		  Ziel: 	 Festhalle

Die Startzeiten des 
Mainova Frankfurt Marathon 2026
Starting times of the 2026 Mainova Frankfurt Marathon

In der Nacht zum Sonntag werden die Uhren um eine Stunde zurückgestellt. 
During the night to Sunday: clocks go one hour backwards.
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Der Mainova Frankfurt Marathon ist laut NADA 
die Laufveranstaltung mit den umfassendsten 
Anti-Doping-Maßnahmen in Deutschland. 

Unsere Maßnahmen im Einzelnen:

n	 Athleten, die in ihrer Karriere schon mal we-
gen Dopings gesperrt waren, werden nicht 
eingeladen. 

n	 Auch mit Managements, die keine klare 
Position im Anti-Doping-Kampf einnehmen, 
arbeiten wir nicht zusammen.

Seit der internationale Leichtathletik-Verband 
(World Athletics) im Jahr 2009 das Label-System 
für Straßenrennen einführte, gehört der Mainova 
Frankfurt Marathon zum Kreis der weltweit wich-
tigsten Marathon-Veranstaltungen. 

Zurzeit führt der Mainova Frankfurt Marathon 
das Elite Label. 

n	 Wir lassen nach dem Rennen mehr Proben 
nehmen und analysieren, als vorgeschrieben 
sind. 

n	 Alle Proben werden auch auf EPO untersucht.
n	 Antrittsgelder, Prämien und Preisgelder 

werden erst ausgezahlt, wenn eine negative 
Dopingprobe vorliegt.

n	 Seit 2019: Wir zahlen in einen gemeinsamen 
Finanztopf aller World Athletics Label Road 
Races ein, mit diesen Geldern werden out of 
competition Kontrollen finanziert.

In Deutschland gibt es nur sehr wenige Rennen, 
die einen Label von World Athletics haben. Nur 
der Berlin-Marathon ist im deutschsprachigen 
Raum höher eingestuft als der Mainova Frank-
furt Marathon. Für diese Premium-Events gelten 
strenge Kriterien bezüglich des Elitefeldes, der 
Organisationsqualität und der Arbeits-Bedin-
gungen für die Medien.

Vorreiter im Anti-Doping-Kampf

Mainova Frankfurt Marathon: 

Ein World Athletics Elite Label Road Race
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Mit einer bei einem deutschen City-Marathonlauf 
einmaligen Konstellation und einem Männer-Feld, 
das in der absoluten Spitze so schnell ist wie nie 
zuvor, wird am 25. Oktober der Mainova Frankfurt 
Marathon gestartet. Die drei schnellsten deutschen 
Marathonläufer aller Zeiten treffen in Frankfurt 
aufeinander: Amanal Petros, Samuel Fitwi und 
Richard Ringer. Das gab es bei einem deutschen 
City-Marathon noch nie. Das Trio will die flache 
Frankfurter Strecke nutzen, um zumindest den 
deutschen Rekord von 2:04:03 Stunden anzugrei-
fen. Alle drei haben ebenso wie der Äthiopier An-
dualem Belay persönliche Bestzeiten von unter 
2:05:00. Vier Athleten mit derartig schnellen Zeiten 
standen in der Geschichte des Mainova Frankfurt 
Marathon, der zum 43. Mal gestartet wird, noch 
nie auf der Startliste. Bei den Frauen führen Zei-
neba Yimer (Äthiopien), Betsy Saina (USA) und die 
frühere Frankfurt-Siegerin Buzunesh Getachew 
(Äthiopien) die Startliste mit Bestzeiten von unter 
2:20:00 an. Ihr Marathon-Debüt wird Blanka Dörfel 
laufen, der auf Anhieb eine deutsche Top-Zeit zuzu-
trauen ist.

Das Rennen der Männer

Die schnellsten drei deutschen Läufer aller 
Zeiten stehen beim Mainova Frankfurt Mara-
thon im Mittelpunkt. Amanal Petros (Hanno-
ver 96), der bei den Europameisterschaften im 
August in Birmingham souverän seinen ersten 
großen internationalen Titel gewann, hält den 
deutschen Rekord mit 2:04:03 Stunden. Samuel 
Fitwi (Silvesterlauf Trier) steigerte sich als Zwei-
ter des Hamburg-Marathons im April auf 2:04:45 
und erreichte als erster deutscher Läufer seit 

der Jahrtausendwende einen Podest-Platz im 
Hamburger Männerrennen. Richard Ringer (LC 
Rehlingen), der Marathon-Europameister von 
München 2022, hat eine offizielle Bestzeit von 
2:05:46, lief aber in Boston auf der nicht Rekord-
konformen Strecke im Frühjahr 2:04:47. Bei dem 
US-Klassiker wurde er Achter und war damit der 
erste deutsche Läufer seit fast 100 Jahren, der im 
Bostoner Männerrennen eine Top-10-Platzierung 
erreichte. Richard Ringer und Amanal Petros sind 
die einzigen beiden deutschen Läufer, die in der 
knapp 100-jährigen Geschichte der Europameis-
terschaften, den Männer-Marathon gewinnen 
konnten.

Lediglich bei zwei Meisterschaftsrennen trafen 
Petros, Ringer und Fitwi bisher über die klas-
sischen 42,195 km aufeinander: bei den Olym-
pischen Spielen 2024 in Paris und beim EM-Ma-
rathon in Birmingham vor zweieinhalb Monaten. 
Bei Olympia war Ringer Zwölfter, Fitwi lief auf 
Platz 15 und Petros kam nicht ins Ziel. Bei der EM 
gewann Petros, Fitwi wurde Neunter und Ringer 
Zehnter. Alle drei haben das Potenzial, den Mai-
nova Frankfurt Marathon zu gewinnen, wobei 
der Vize-Weltmeister von 2025, Amanal Petros, 
aber als Favorit anzusehen ist.

Mit seiner nationalen Rekordzeit von 2:04:03 
ist er der schnellste Läufer auf der Startliste des 
Mainova Frankfurt Marathon. Dass ein deut-
scher Läufer so schnell war, dass er die Startliste 
anführte, das gab es in Frankfurt seit 25 Jahren 
nicht mehr. Damals hatte das Rennen aber im 
Gegensatz zu heute kein international hochklas-
siges Format. 

Vorschau auf das Eliterennen beim 
Mainova Frankfurt Marathon
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Vorschau auf das Eliterennen beim 
Mainova Frankfurt Marathon

Der letzte deutsche Läufer, der in Frankfurt im 
Männerrennen einen Podestplatz erreichte, war 
Stephan Freigang, der Olympia-Dritte von 1992. 
1998 war der Läufer aus Cottbus Dritter, nach-
dem er 1993 sogar gewonnen hatte. 1997 gab 
es den letzten deutschen Sieger in Frankfurt:  
Michael Fietz lief damals 2:10:59. 

„Richard, Samuel und ich werden uns im Ren-
nen sicherlich gegenseitig unterstützen. Es geht 
nicht in erster Linie darum, den anderen zu schla-
gen – dazu verstehen wir uns viel zu gut. Wir 
wollen gemeinsam in Frankfurt eine besondere 
Leistung bieten. Natürlich geht es auch um die 
Zeit“, sagte Amanal Petros. „Ein deutscher Rekord 
wäre schon optimal, sofern das Wetter mitspielt. 
Aber wenn wirklich alles zusammenpasst, würde 
ich gerne den Europarekord angreifen.“ Die kon-
tinentale Bestzeit des Belgiers Bashir Abdi steht 
zurzeit bei 2:03:36 Stunden.

Ein Athlet, der den deutschen Läufern einen 
Strich durch die Rechnung machen könnte, ist 
Benard Biwott. Vor zwei Jahren gewann der 
Kenianer als Debütant den Mainova Frankfurt 
Marathon und erzielte mit 2:05:54 Stunden die 
siebtschnellste je bei dem Rennen gelaufene 
Zeit. Auch bei seinem zweiten Marathon war 
Benard Biwott ganz vorne: Im Frühjahr 2025 tri-
umphierte er mit einer Steigerung auf 2:05:25 in 
Paris. Zu beachten sein werden auch Andualem 
Belay und Haimro Alame. Mit einer persönlichen 
Bestzeit von 2:04:44 ist der Äthiopier Belay der 
zweitschnellste Läufer im Feld. Dreimal lief er 
bereits Zeiten von unter 2:06:00, allerdings ist 
das schon ein paar Jahre her. Der aus Äthiopien 

stammende und für Israel startende Alame hat 
eine Bestzeit von 2:06:04 und ist der WM-Vierte 
von Tokio 2025.

Das Rennen der Frauen

Bei den Frauen stehen drei Läuferinnen mit Best-
zeiten von unter 2:20:00 Stunden auf der Start
liste: Zeineba Yimer (Ethiopia/2:18:47), Betsy 
Saina (USA/2:19:17) und Buzunesh Getachew 
(Äthiopien/2:19:27). Saina und Getachew kennen 
den Mainova Frankfurt Marathon bereits. Wäh-
rend Saina hier 2018 Platz acht belegt hatte, ist 
Getachew die Siegerin von 2023, die damals ihre 
aktuelle Bestzeit lief. Mit Meskerem Assefa geht 
noch eine zweite ehemalige Frankfurt-Siegerin 
ins Rennen. Auch die Äthiopierin lief bei ihrem 
Triumph 2018 mit 2:20:36 ihren derzeitigen per-
sönlichen Rekord. Sie war zudem ein Jahr später 
hier Dritte. Zu beachten sein wird auch Marion 
Kibor (Kenia), die sich im Frühjahr in Hamburg 
auf 2:21:12 verbesserte.

Doch es könnte auch das Rennen einer Mara-
thonläuferin werden, die erst am Anfang ihrer 
Karriere über die klassische Distanz steht: Die 
Äthiopierin Lemlem Hailu wird in Frankfurt ihren 
dritten Marathon laufen. Die frühere 3.000-m-
Hallen-Weltmeisterin erreichte im vergange-
nen Winter in Dubai bei ihrem Debüt 2:23:55, 
nachdem sie in Berlin vor einem Jahr bei hohen 
Temperaturen nicht ins Ziel kam. Eine gute Rol-
le spielen kann auch eine deutsche Debütantin: 
Die 24-jährige Blanka Dörfel (Berlin Athletics CC) 
hat sich über kürzere Distanzen deutlich verbes-
sert, so dass ihr ein starkes Debüt zugetraut wird.
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Elite race preview of the 
Mainova Frankfurt Marathon

A unique national constellation and with regard to the 
very top the fastest men’s field in the race’s history head-
line the 43rd Mainova Frankfurt Marathon. The three 
fastest German marathon runners ever will face each 
other on 25 October: Amanal Petros, Samuel Fitwi and 
Richard Ringer. This has never happened at any German 
city marathon. They intend to attack at least the natio-
nal record of 2:04:03 on Frankfurt’s flat course. All three 
as well as Ethiopia’s Andualem Belay feature personal 
bests of sub 2:05:00. There have never been four runners 
with sub 2:05:00 PBs on the start list of the Mainova 
Frankfurt. Ethiopia’s Zeineba Yimer, Betsy Saina of the 
US and former Frankfurt winner Buzunesh Getachew of 
Ethiopia lead the women’s start list with sub 2:20:00 PBs.

The Men’s Race
The focus will be very much on Germany’s top three 
runners. Amanal Petros is the German record hol-
der with 2:04:03. The silver medallist from the World 
Championships in Tokyo 2025 won the gold medal at 
the European Championships this August in Birming-
ham. Samuel Fitwi improved to 2:04:45 in Hamburg 
this spring, taking second place. He became the first 
German to finish on the podium of he men’s race in 
Hamburg for over 25 years. Richard Ringer’s official PB 
stands at 2:05:46. However the European Champion 
from Munich in 2022 clocked 2:04:47 in Boston this 
year. Taking eighth place he was the first German to 
finish inside the top ten at this iconic race for almost 
100 years.

With his 2:04:03 PB Petros leads the start list of the 
Mainova Frankfurt Marathon and is regarded as the 
favourite. “Richard, Samuel and I will certainly be 
supporting each other during the race. We want to 
produce something special in Frankfurt,” said Ama-
nal Petros. “If conditions are suitable, I would like to 
challenge the European record.” Belgium’s Bashir Abdi 
holds this mark with 2:03:36. Frankfurt’s course record 
stands at 2:03:42.

One athlete who could spoil the German party is Be-
nard Biwott. Two years ago the Kenyan won the Mai-
nova Frankfurt Marathon on his debut with 2:05:54. In 
the spring of 2025 he took Paris in 2:05:25. Andualem 
Belay and Haimro Alame will also be ones to watch. 
With a personal best of 2:04:44, the Ethiopian Belay 
is the second-fastest runner in the field. He has alrea-
dy run under 2:06:00 on three occasions, although 
that was a few years ago. Alame, who is originally 
from Ethiopia and competes for Israel, has a personal 
best of 2:06:04 and finished fourth at the 2025 World 
Championships in Tokyo.

The Women’s Race
Three women are on the start list with sub 2:20:00 
personal bests: Zeineba Yimer (Ethiopia/2:18:47), 
Betsy Saina (USA/2:19:17) and Buzunesh Getachew 
(Äthiopien/2:19:27). Saina and Getachew know the 
Mainova Frankfurt Marathon well. While Saina was 
eighth here in 2018, Getachew won the race in 2023 
with her current PB. 

Meskerem Assefa is another former Frankfurt champi-
on who returns to the race. The Ethiopian also set her 
current personal best of 2:20:36 during her triumph 
in 2018. Additionally she finished third here a year la-
ter. Another runner to watch is Marion Kibor of Kenya, 
who improved to 2:21:12 in Hamburg this spring.

However it could also be the race of a marathon run-
ner who is only just at the beginning of her career 
over the classic distance: Ethiopia’s Lemlem Hailu will 
be running her third marathon in Frankfurt. The for-
mer 3,000 m indoor world champion clocked 2:23:55 
in Dubai last winter after dropping out in Berlin in 
2025 in hot weather. A German debutant could also 
play a role: 24 year-old Blanka Dörfel has improved 
significantly over shorter distances.
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Männer und Frauen
Men and women

1. Platz / Place	 30.000 Euro

2. Platz / Place	 18.000 Euro

3. Platz / Place	 10.000 Euro

4. Platz / Place	 6.000 Euro

5. Platz / Place	 5.000 Euro

6. Platz / Place	 3.000 Euro

7. Platz / Place	 2.000 Euro

8. Platz / Place	 1.000 Euro

Bei Zeiten, die langsamer sind als 2:06:30 
(Männer) und 2:21:30 (Frauen), reduziert 
sich der Betrag um 30 Prozent.

If times are slower than 2:06:30 (Men) and 
2:21:30 (Women) the amount will be reduced 
by 30 percent.

Preisgeld Prize Money
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Topläufer und schnellste deutsche 
Starter mit persönlichen Bestzeiten
Elite runners and fastest Germans with personal bests

Männer/men

Amanal Petros	 GER	 2:04:03
Andualem Belay	 ETH	 2:04:44
Samuel Fitwi	 GER	 2:04:45
Richard Ringer	 GER	 2:04:47
Benard Biwott	 KEN	 2:05:25
Haimro Alame	 ISR	 2:06:04
Antenayehu Dagnachew	 ETH	 2:06:55
Jiregna Geleta	 ETH	 2:06:57
Derara Hurisa	 ETH	 2:08:09
Jirata Dinki	 ETH	 2:08:18
Abe Gashahun	 ETH	 2:08:35
Lemawork Ketema	 AUT	 2:10:44
Amaniel Soquar	 ART	 2:11:27
Dean Williamson	 GBR	 2:12:55
Andreas Vojta	 AUT	 2:13:43
Sean Hogen	 GBR	 2:14:51
Daniel Hamilton	 GBR	 2:15:03
Aklilu Asfaw	 ETH	 Debüt
Adisu Negash	 ETH	 Debüt
Timon Theuer	 AUT	 Debüt

Frauen/women

Zeineba Yimer	 ETH	 2:18:47
Betsy Saina	 USA	 2:19:17
Buzunesh Getachew	 KEN	 2:19:27
Meskerem Assefa	 ETH	 2:20:36
Siranesh Yirga	 ETH	 2:21:08
Marion Kibor	 KEN	 2:21:12
Janet Ruguru	 KEN	 2:23:00
Mehret Gemeda	 ETH	 2:23:29
Emily Arusio	 KEN	 2:23:40
Lemlem Hailu	 ETH	 2:23:55
Milicent Jelimo	 KEN	 2:24:19
Obse Abdeta	 ETH	 2:27:14
Martina Strähl	 SUI	 2:28:07
Selam Fente	 ETH	 2:28:22
Aselef Amare	 ETH	 2:28:47
Blanka Dörfel	 GER	 Debüt
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Amanal Petros wird als Europameister, Vize-Welt-
meister und deutscher Rekordhalter erstmals 
beim Mainova Frankfurt Marathon an den Start 
gehen. Der 31-Jährige hat sich in den letzten 
Jahren kontinuierlich entwickelt – zunächst in 
die europäische Spitze und nun in die Weltklas-
se. 

In den letzten eineinhalb Jahren feierte er au-
ßerordentlich große Erfolge, die ihn zum besten 
deutschen Straßenläufer aller Zeiten machten. 
Im Frühjahr 2025 durchbrach Amanal Petros als 
erster deutscher Läufer beim Berliner Halbma-
rathon die Stunden-Barriere (59:31 Minuten). 
Ein Jahr später verbesserte er seinen deutschen 
Rekord in Berlin auf 59:22 und belegte wie 2025 
Rang drei. Im September 2025 wurde Amanal 
Petros in Tokio sensationell Vize-Weltmeister 
und verpasste den Sieg in einem im Marathon 
höchst seltenen Fotofinish nur um Haaresbreite. 
In Japan trat er in große Fußstapfen: Der einzige 
deutsche Läufer, der in einem WM-Marathon zu-
vor eine Medaille im Männerrennen gewonnen 
hatte, war Waldemar Cierpinski. Bei der WM-Pre-
miere 1983 war Cierpinski, der Marathon-Olym-
piasieger von 1976 und 1980, Dritter.

Im vergangenen Dezember holte sich Amanal 
Petros in Valencia mit einem starken zweiten 
Platz in 2:04:03 den deutschen Rekord zurück. 
Vor zweieinhalb Monaten wurde er in Birming-

ham überlegen Marathon-Europameister. In der 
Geschichte dieser Titelkämpfe, die 1934 begann, 
gab es zuvor nur einen anderen deutschen Sie-
ger im Marathon der Männer: Richard Ringer tri-
umphierte 2022 in München.

Nach dem größten Sieg seiner Karriere bisher 
rückt für Amanal Petros nun beim Mainova 
Frankfurt Marathon wieder eine Rekordzeit in 
den Fokus. Bereits viermal hat er eine nationale 
Bestzeit über die 42,195 km aufgestellt (2020, 
2021, 2023 und 2025) – so oft wie kein anderer 
Marathonläufer. Zudem ist Amanal Petros der 
erste und einzige deutsche Läufer, der die Re-
korde über 10 km, im Halbmarathon sowie im 
Marathon brach und die Bestzeiten sogar zeit-
weilig parallel hielt. 

Amanal Petros stammt aus Eritrea und flüchtete 
als Jugendlicher nach Deutschland. Über viele 
Jahre hinweg gehörte er zur Trainingsgruppe des 
TV Wattenscheid unter Coach Tono Kirschbaum. 
Seit langem trainiert er jedoch fast ausschließ-
lich im Höhentrainingslager im kenianischen 
Iten, wo er sich der Gruppe des italienischen 
Erfolgs-Trainers Renato Canova anschließt. Dort 
hat sich Amanal Petros zu einem Weltklasseläu-
fer entwickelt und einen entscheidenden Anteil 
daran hat Canova. Das nächste ganz große Ziel 
von Amanal Petros sind die Olympischen Spiele 
2028 in Los Angeles.

Amanal Petros

Bestzeit: 2:04:03
Alter: 31
Verein: Hannover 96

© Victah Sailer
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Die sportliche Laufbahn von Andualem Belay 
zeigt Konstanz auf hohem Niveau. Seit 2012 
bestreitet er durchgehend internationale Wett-
kämpfe. Als damals 20-Jähriger machte er mit 
einer Serie von starken Halbmarathonrennen 
auf sich aufmerksam. Seine nach wie vor gültige 
Bestzeit von 60:10 Minuten aus Lille stammt aus 
diesem Jahr. Dazu lieferte er in Den Haag mit 
60:20 und in Nizza mit 60:40 gute Resultate ab. 

Bereits 2013 orientierte er sich auf die Mara-
thondistanz. Rennen über kürzere Strecken be-
stritt er seither nur noch sehr wenige. Gleich in 
seinem ersten Marathonjahr gelang ihm in Ca-
stellon, Spanien, mit 2:11:59 Stunden sein erster 
Sieg über die 42,195 Kilometer. Jährlich startete 
Belay daraufhin bei zwei bis drei Marathonren-
nen, ohne dabei herausragende Ergebnisse zu 
erzielen. 2019 zeigte er sich plötzlich auf einem 
anderen Level. Siege in Castellon mit 2:08:16, in 
Riga mit 2:08:51 und in Lissabon mit Strecken-
rekordzeit von 2:06:00 brachten ihm den ersten 
Durchbruch.

Lissabon darf generell als „seine“ Marathonstadt 
gelten. Hier feierte er drei Siege und verbesserte 
jedes Mal den Streckenrekord. Nach seinem Tri-
umph 2019 war er 2021 in 2:05:52 erfolgreich. 
2022 gelang ihm die Steigerung der Lissabon-
Rekordmarke auf 2:05:45, die seither noch nicht 
unterboten wurde. 

Ein Sieg in Ottawa 2:06:04 und ein zweiter Platz 
in Riad in 2:06:28 machten 2022 zu einem Er-
folgsjahr für ihn, das zur Highlight-Performance 
seiner Karriere hinführte. Beim Berlin-Marathon 
2023 lief er seine persönliche Bestzeit von 2:04:44 
Stunden. 

An dieses Resultat konnte er seither noch nicht 
ganz wieder herankommen. Mit Rang vier beim 
Prag-Marathon 2025 in 2:09:35 und einer Steige-
rung auf Rang drei in Prag 2026 in 2:07:59 zeigt 
Belay jedoch, dass mit ihm weiter zu rechnen ist

Andualem Belay 

Bestzeit: 2:04:44
Alter: 34
Land: Äthiopien

© Victah Sailer
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Samuel Fitwi kommt als zweitschnellster deut-
scher Läufer aller Zeiten zum Mainova Frankfurt 
Marathon. In Hamburg steigerte er sich im April 
als Zweiter auf 2:04:45 Stunden und erreichte 
dort die beste Platzierung eines deutschen Läu-
fers im Männerrennen seit dem zweiten Platz 
von Carsten Eich 1999. Vor rund zweieinhalb 
Monaten lief Samuel Fitwi bei den Europameis-
terschaften in Birmingham auf Platz neun und 
gewann mit dem deutschen Marathon-Team die 
Silbermedaille in der Mannschaftswertung. 

Samuel Fitwi lief zu Anfang seiner Karriere haupt-
sächlich über die Bahn-Langstrecken und star-
tete bei Crossrennen. 2019 war er bei den Cross-
lauf-Europameisterschaften in Lissabon Fünfter. 
Während der Corona-Pandemie orientierte sich 
Samuel Fitwi stärker zum Straßenlauf. Im Februar 
2021 lief er in Monaco über 5 km eine deutsche 
Bestzeit von 13:32 Minuten, die aber später un-
terboten wurde. 

Bei seinem Marathon-Debüt Anfang 2023 in 
Sevilla brach Samuel Fitwi ein und kam nach 
2:12:14 Stunden ins Ziel. Doch beim Berlin-Mara-
thon steigerte er sich ein gutes halbes Jahr spä-
ter bereits auf 2:08:28. Der Durchbruch gelang 
Samuel Fitwi dann im Januar 2024 in Dubai. Bei 
dem hochkarätigen Rennen in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten wurde er Fünfter, steigerte 
sich auf 2:06:27 und erreichte damit die Olympia-

Qualifikation. Bei den Spielen in Paris belegte er 
einen beachtlichen 15. Platz. Im Dezember 2024 
krönte er in Valencia ein außergewöhnlich erfolg-
reiches Jahr: Er verbesserte den deutschen Re-
kord von Amanal Petros um zwei Sekunden auf 
2:04:56. In der Zwischenzeit hat sich Petros zwar 
die Bestzeit zurückgeholt, doch auch Samuel Fit-
wi steigerte sich bei seinem Rennen in Hamburg 
(2:04:45). 

Nach der EM hat er sich in St. Moritz auf den Mai-
nova Frankfurt Marathon vorbereitet. „Frankfurt 
hat eine superschnelle Strecke. Ich möchte ver-
suchen, mich nochmals zu verbessern. Natürlich 
möchte ich immer gerne gewinnen und das am 
besten mit einem deutschen Rekord. Aber eine 
persönliche Bestzeit und ein Podiums-Platz, das 
wäre super für mich“, sagte Samuel Fitwi. 

Samuel Fitwi war als 17-Jähriger unter abenteu-
erlichen Umständen aus Eritrea geflüchtet. Über 
das Mittelmeer gelangte er nach Italien und 
schließlich nach Köln. Heute lebt er in Gerolstein 
(Rheinland Pfalz). Während der ersten Jahre sei-
ner Karriere arbeitete Samuel Fitwi parallel als 
Maler.

Samuel Fitwi

Bestzeit: 2:04:45
Alter: 30
Verein: Silvesterlauf Trier

© Victah Sailer
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Richard Ringer kehrt zu jenem Rennen zurück, 
das der Ausgangspunkt seiner erfolgreichen 
Karriere als Straßenläufer ist. 2018 lief er beim 
Mainova Frankfurt Marathon als Tempomacher 
für Arne Gabius. „Ich habe beste Erinnerungen 
an das Rennen und freue mich sehr, hier laufen 
zu können“, sagte Richard Ringer, der 2022 in 
München sensationell den EM-Titel im Mara-
thon gewann. In diesem Jahr belegte er bei der 
EM in Birmingham einen guten zehnten Platz. 
Nach dem harten Rennen in England tastete er 
sich langsam wieder an höhere Trainingsbela-
stungen heran und absolvierte auch viel Alterna-
tivtraining bevor im Oktober härtere Einheiten 
auf dem Programm standen. 
Richard Ringer ist den klassischen Weg gegan-
gen: Zunächst lief er über die Mittelstrecken, 
dann wechselte er auf der Bahn auf die langen 
Distanzen. Je länger die Strecken wurden, de-
sto erfolgreicher wurde Richard Ringer. 2018 
überraschte Richard Ringer mit einem Sieg 
beim 10.000-m-Europacup in London. Ein sol-
cher Erfolg war zuvor nur zwei deutschen Läu-
fern gelungen: Dieter Baumann (1997) und 
André Pollmächer (2007). Zuvor war er eher als 
5.000-m-Läufer in Erscheinung getreten. Über 
diese Distanz hatte er 2016 die EM-Bronzeme-
daille gewonnen.

Sein Marathon-Debüt lief Richard Ringer im De-
zember 2020 in Valencia in 2:10:59. Im folgenden 

April verbesserte er sich in Siena auf 2:08:49 und 
qualifizierte sich für die Olympischen Spiele, 
wo er in Sapporo (Japan) im Sommer 2021 als 
bester Deutscher Rang 25 erreichte. Drei Jahre 
später war er wiederum stärkster deutscher Läu-
fer beim Olympia-Marathon. In Paris belegte er 
2024 einen starken zwölften Platz. 
Doch der größte Sieg seiner Karriere gelang 
Richard Ringer bei den Europameisterschaften 
2022. In München schrieb er ein Stück deutsche 
Leichtathletik-Geschichte. Denn zum ersten Mal 
in der Historie der Europameisterschaften, die 
1934 begann, gewann ein deutscher Läufer das 
Männerrennen über die klassische Distanz.
Im vergangenen Dezember steigerte sich 
Richard Ringer beim Valencia-Marathon zu-
nächst auf 2:05:46 Stunden, dann erreichte er 
beim Boston-Marathon auf der nicht Rekord-
konformen Strecke im April seine persönliche 
Bestzeit von 2:04:47. Bei dem US-Klassiker wurde 
er Achter und war damit der erste deutsche Läu-
fer seit fast 100 Jahren, der im Bostoner Männer-
rennen eine Top-10-Platzierung erreichte.

Richard Ringer lebt in München, ist verheiratet 
mit der österreichischen Langstreckenläuferin 
Nada Ina Pauer und arbeitet seit 2013 in einem 
Teilzeit-Job im Controlling bei Rolls-Royce Power 
Systems.

Richard Ringer

Bestzeit: 2:04:47
Alter: 37
Verein: LC Rehlingen

© Victah Sailer
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Drei Marathons, zwei Siege, eine starke Bestzeit 
von 2:05:25 Stunden: Benard Biwott zählt zum 
engsten Favoritenkreise beim Mainova Frankfurt 
Marathon. 

Seine Marathonkarriere begann er 2024 mit 
einem Paukenschlag. Es war in Frankfurt, wo 
Biwott mit 21 Jahren sein erstes Rennen auf der 
klassischen Langdistanz bestritt. Als Debütant 
feierte er in 2:05:54 Stunden einen umjubelten 
Sieg. Eine solche Premiere kommt in der Szene 
nicht allzu oft vor und unterstreicht seine Quali-
täten. Biwott selbst setzte in diesem Rennen bei 
den Kilometermarken 30 und 35 die entschei-
denden Vorstöße und kam am Ende mit über 
eineinhalb Minuten Vorsprung ins Ziel in der 
Festhalle. 

Mit einem Sieg beim Paris-Marathon im darauf-
folgenden Frühjahr setzte er in 2:05:25 gleich 
noch eins drauf. Auch hier prägte Biwott das 
Renngeschehen und lancierte bei Kilometer 32 
eine dynamische Attacke, der niemand folgen 
konnte. Bis ins Ziel holte er fast 50 Sekunden Vor-
sprung heraus. 

In seinem dritten Marathon kam er im Mai 2026 
in Kapstadt in 2:07:34 Stunden auf den neunten 
Platz. 

Vor dem Wechsel auf die Marathondistanz lief 
er über zwei Jahre hinweg mit großer Konstanz 
mehrere starke Halbmarathonrennen. Seine 
Bestzeit von 59:44 Minuten erzielte er beim Sieg 
in Santa Pola, Spanien, 2023. In Neapel kam er 
2024 bis auf drei Sekunden an diese Leistung 
heran. 

Biwott bringt alle Voraussetzungen für ein wei-
teres starkes Marathonrennen mit. Die Erinne-
rung an seinen Premierensieg in Frankfurt wird 
ihn wohl besonders antreiben. 

Benard Biwott

Bestzeit: 2:05:25
Alter: 24 Jahre
Land: Kenia

© Victah Sailer
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Zeineba Yimer ist die schnellste Läuferin auf der 
Startliste. Sie feierte schon als sehr junge Ath-
letin internationale Erfolge. Nach einem zehn-
ten Platz im Rennen der Juniorinnen bei den 
Crosslauf-Weltmeisterschaften 2017 in Kampa-
la (Uganda) startete sie ein Jahr später bei der 
Halbmarathon-WM in Valencia und belegte als 
19-Jährige Platz fünf. 

2019 setzte Zeineba Yimer ihren Aufstieg fort. 
Nachdem sie bei den Afrikaspielen Silber über 
10.000 m gewonnen hatte, lief sie im Dezember 
in Valencia ihr Marathon-Debüt. Dabei wurde sie 
Fünfte und erreichte auf Anhieb eine Zeit von 
unter 2:20:00 (2:19:28). 2020 lief Zeineba Yimer 
bei der Halbmarathon-WM in Gdansk (Polen) 
auf Rang vier und steigerte sich dabei auf 65:39 
Minuten. Zum bisher größten Sieg ihrer Karriere 
lief die Äthiopierin im Frühjahr 2023: Sie gewann 
den Barcelona-Marathon in 2:19:44 und stellte 
damit einen Streckenrekord auf. Im gleichen 
Jahr lief sie in Berlin auf Rang vier und erreichte 
eine persönliche Bestzeit von 2:19:04. Diese ver-
besserte sie in diesem Frühjahr in Barcelona als 
Dritte auf 2:18:47.

Zeineba Yimer stammt aus South Wollo in der 
Amhara-Region Äthiopiens. Sie lebt in Addis 
Abeba und ist Mitglied der Trainingsgruppe von 
Getamesay Molla. Sie gehörte zum NN Running 
Team ihres holländischen Managements (Global 
Sports/Jos Hermens), das von Eliud Kipchoge an-
geführt wurde.

Zeineba Yimer

Bestzeit: 2:18:47
Alter: 28 Jahre
Land: Äthiopien

© Victah Sailer
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Zweifache Mutter, Olympia-Fünfte, aus Kenia 
stammende US-Staatsbürgerin und die schnells-
te Frau auf der Startliste des Mainova Frankfurt 
Marathons: Betsy Saina vereint mehrere außer-
gewöhnliche Geschichten in einer Person. 
Mit ihrer Bestzeit von 2:19:17 Stunden vom To-
kio-Marathon 2024 ist sie eine von zwei Frauen 
im Elitefeld, die bereits die 2:20-Marke unterbo-
ten hat. Nachdem sie im September 2025 ihren 
zweiten Sohn zur Welt brachte, ist der Mainova 
Frankfurt Marathon ein Comeback-Rennen für 
sie. Der ältere Sohn wird im Dezember fünf. Sie 
hat also Erfahrung mit dem sportlichen Wieder-
einstieg nach einer Schwangerschaft. Genauso 
wie sie Erfahrung mit der Frankfurter Marathon-
strecke hat. 2018 ist sie bereits in der Main-Me-
tropole gelaufen und hat in 2:24:35 den achten 
Platz belegt. Damals stand sie noch am Beginn 
ihrer Marathonkarriere, auch wenn sie davor 
schon einen hochklassigen Sieg in Paris 2018 in 
2:22:56 für sich verbuchen konnte. 
Betsy Saina ging als Läuferin den klassischen 
und mittlerweile seltenen Weg von der Bahn-
leichtathletik auf die Straße. Als Olympia-Fünfte 
in Rio 2016 zeigte sie über 10.000 m in 30:07,78 
Minuten eine herausragende Leistung. Auch ein 
fünfter Platz über 10.000 m bei den Weltmeis-
terschaften 2015 in Peking hatte bereits auf ihr 
Potenzial für längere Strecken auf der Straße hin-
gedeutet.

Als junge Läuferin in Kenia war sie bei nationalen 
Juniorenmeisterschaften aufgefallen, und wur-
de von der Iowa State Universität in den USA 
rekrutiert. Neben ihren Studiengängen in Land-
wirtschaft und Biologie war Saina erfolgreiches 
Mitglied des Uni-Teams „Iowa State Cyclones“.
Ihr Antrag auf Erlangung der US-Staatsbürger-
schaft war 2021 erfolgreich. Im gleichen Jahr 
kam ihr erster Sohn zur Welt. Sportlich kehrte 
sie zwei Jahre später mit großem Erfolg zurück. 
Beim Tokio-Marathon 2023 erzielte sie eine neue 
Bestleistung von 2:21:40. Dazu feierte sie Siege 
bei US-Meisterschaften über 25 km und beim 
Sydney-Marathon. 
Ihr Traum von der Olympiateilnahme in Paris 
platzte, als sie bei den US-Trials im Februar 2024 
aufgeben musste. Ein Monat danach zeigte sie 
beim Tokio-Marathon in ihrer aktuellen Bestzeit 
von 2:19:17 auf dem fünften Rang ein großar-
tiges Rennen. Eine Verletzung der Patellasehne 
bremste sie danach für die zweite Jahreshälfte 
2024 aus. 

Während sie an ihrer sportlichen Rückkehr ar-
beitete, gab es freudige private Nachrichten. Sie 
wurde erneut schwanger. Als nunmehr zwei-
fache Mutter kommt sie zum Mainova Frankfurt 
Marathon und könnte hier ein weiteres High-
light ihrer Karriere setzen.

Betsy Saina

Bestzeit: 2:19:17
Alter: 38 Jahre
Land: USA

© Victah Sailer
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In der erfolgreichen Karriere von Buzunesh Ge-
tachew ragt ein Rennen besonders heraus. Der 
Sieg beim Mainova Frankfurt Marathon 2023 in 
2:19:27 Stunden ist ihr spitzensportliches High-
light. Bei windigen und regnerischen Bedin-
gungen steigerte sie ihre persönliche Bestzeit 
um mehr als drei Minuten und erzielte die da-
mals zweitschnellste Zeit in der Geschichte des 
Rennens. „Ich hätte nicht gedacht, dass ich eine 
solche Leistung bringen kann. Ich war noch nie 
so glücklich wie heute“, sagte sie und hatte noch 
ausreichend Kraft, um ihren Sieg mit einem Tanz 
in der Festhalle zu feiern. 

Als 17-Jährige zeigte sie beim Great Ethiopian 
Run über 10 km mit 36:17 Minuten in den Straßen 
von Addis Abeba erstmals ihr Talent. Sie startete 
in der Folge bei vielen internationalen Straßen-
rennen auf Distanzen zwischen 5 km und Halb-
marathon. Ihr Marathondebüt in Singapur 2018 
war mit 2:41:58 noch kein Hinweis auf die kom-
menden Erfolge. Zwei Jahre später machte sie 
in Marrakech in 2:29:47 einen deutlichen Schritt 
nach vorne. 2022 steigerte sie sich zunächst im 
Halbmarathon beim Sieg in Tel Aviv auf 69:51 
Minuten – diese Leistung ist nach wie vor ihre 
Bestzeit – und holte beim Lissabon-Marathon in 
2:26:01 den dritten Platz. 

2023 wurde zu ihrem großen Jahr. In Barcelona 
gelang ihr in 2:22:38 auf dem dritten Platz ein 
Top-Resultat, ehe sie als Siegerin in Frankfurt mit 
2:19:27 eine Weltklasseleistung zeigte. In den 
darauffolgenden Jahren konnte sie bisher nicht 
wieder daran anschließen. In Hongkong holte 
sie 2025 in 2:28:54 den vierten Platz. Im Mai 2026 
zeigte sie in Kopenhagen mit 2:26:29 eine Perfor-
mance, auf der sie für ihren zweiten Frankfurt-
Start aufbauen kann.

Buzunesh Getachew

Bestzeit: 2:19:27
Alter: 29 Jahre
Land: Äthiopien

© Victah Sailer
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Drei Starts beim Mainova Frankfurt Marathon hat 
Meskerem Assefa schon in den Beinen – und die 
Erfolgsbilanz ist beeindruckend. 2018 siegte sie 
in der damaligen Streckenrekordzeit von 2:20:36 
Stunden. Diese Marke ist bis heute ihre persön-
liche Bestleistung. Zudem lief sie 2017 in 2:24:38 
und 2019 in 2:22:11 jeweils als drittbeste Frau in 
der Festhalle ein. 

Frankfurt ist „ihre“ Marathonstadt. Als Nummer 
drei der Meldeliste kehrt die 35-jährige Äthiopie-
rin nun zurück. In einer langen Karriere gelang 
Assefa die außergewöhnliche Verwandlung von 
der olympischen Mittelstrecklerin zur Weltklasse-
Marathonläuferin. 

Bei den Olympischen Spielen von London 2012 
war sie über die 1.500 m am Start. Ihre Bestzeit 
von 4:02,12 Minuten in dieser Disziplin erzielte 
sie beim Diamond League-Meeting in Rom 
2011. Sie war international gut präsent, konnte 
sich aber nicht ganz an der Spitze durchsetzen. 
Nach Silber bei den Afrika-Meisterschaften 2008, 
je zwei WM- und Olympiateilnahmen über 1.500 
m und nur wenigen kürzeren Straßenläufen kam 
der Entschluss, die Stadionrennen hinter sich 
zu lassen. Ihre Wettkampfdistanz erweiterte sie 
ohne Zwischenschritt um mehr als 40 Kilometer. 
Das hieß „Marathon“. 

Mit 2:25:17 Stunden und Rang drei beim 
Houston-Marathon gelang ihr im Januar 2013 ein 
gutes Debüt. Mehrere Jahre zeigte sie Leistun-
gen auf diesem Niveau. Sie holte zweite Plätze in 
Wien 2013, Houston 2014 und Hongkong 2015. 

Im Jahr 2017 nahm ihre Marathonkarriere weiter 
an Fahrt auf. Sie glänzte mit Siegen in Houston 
und Rotterdam (2:24:18). Zudem erzielte sie ihre 
nach wie vor aktuelle Halbmarathonbestzeit von 
67:52 Minuten in Kopenhagen. 

In ihrem sechsten Jahr als Marathonläuferin 
schaffte Meskerem Assefa schließlich einen groß-
en Durchbruch. Im März 2018 lief sie ihren Kon-
kurrentinnen beim Nagoya-Frauenmarathon in 
Japan auf und davon und siegte in 2:21:45 Stun-
den. Im Oktober dieses Jahres folgte der Triumph 
in Frankfurt in einer neuerlichen Steigerung auf 
2:20:36.

In den letzten Jahren waren die Resultate von As-
sefa nicht mehr auf dem höchsten Level. Zuletzt 
lief sie im Mai 2026 in Ottawa in 2:27:04 auf den 
fünften Rang. Bei der Rückkehr an den Ort ihres 
größten Erfolgs ist ihr ein starker Auftritt aber zu-
zutrauen.

Meskerem Assefa

Bestzeit: 2:20:36
Alter: 35 Jahre
Land: Äthiopien

© Victah Sailer
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Marion Kibor

Bestzeit: 2:21:12
Alter: 32 Jahre
Land: Kenia

Marion Kibor lief im Frühjahr ihr schnellstes Ma-
rathonrennen. In Hamburg steigerte sich die Ke-
nianerin als Vierte auf 2:21:12 Stunden. Deutsch-
land scheint ein gutes Pflaster für Marion Kibor 
zu sein, denn bei ihrem einzigen Start hier zuvor 
lief sie ebenfalls einen persönlichen Rekord: 2023 
war sie mit 2:22:35 Fünfte in Hamburg. Vielleicht 
kann sie nun auf der schnellen Frankfurter Strecke 
den nächsten Schritt machen. Die 2:20:00-Barrie-
re wäre bei guten Wetterbedingungen sicherlich 
ein Ziel für die Kenianerin.

Marion Kirbor war zunächst eine 3.000-m-Hin-
dernisläuferin, doch sie erreichte in dieser Diszi-
plin kein internationales Top-Niveau. Hier steht 
ihre Bestzeit bei 9:46:29 Minuten. 2019 wechsel-
te sie auf die Straße und gewann in La Rochelle 
(Frankreich) ihr Marathon-Debüt in 2:29:51. Nach 
zweiten Rängen in Venedig 2021 und Genf ein 
Jahr später gewann sie 2022 ein zweites Mal in La 
Rochelle und verbesserte sich auf 2:25:15. Dann 
folgte die deutliche Steigerung in Hamburg auf 
2:22:35. 2024 gewann sie den Stockholm Mara-
thon in 2:31:46 und ein Jahr später war sie in Pe-
king Zweite mit 2:26:15. 

Beim Hamburger Rennen im April lief Marion Ki-
bor ein mutiges Rennen und sortierte sich in der 
Spitzengruppe ein, die die Halbmarathon-Marke 
nach 68:42 Minuten passierte. Dieses hohe Tem-
po konnte sie dann auf der zweiten Hälfte nicht 
halten, aber sie lief trotzdem eine PB von 2:21:12.

Marion Kibor gehört zur hochkarätigen Trai-
ningsgruppe des italienischen Coaches Claudio 
Berardelli. Die Gruppe, zu der Kenias Superstar 
Sabastian Sawe gehört, hat ihre Basis im kenia-
nischen Kapsabet in einer Höhe von rund 2.000 
Metern.
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Lemlem Hailu

Bestzeit: 2:23:55
Alter: 25
Land: Kenia

© Victah Sailer

Lemlem Hailu ist eine weitere äthiopische Athle-
tin, die ursprünglich Mittelstrecken gelaufen ist 
und sich nun auf den Marathon konzentriert. Das 
prominenteste Beispiel für eine derartige, erfolg-
reiche Entwicklung ist Tigst Assefa, die im Mara-
thon Weltrekord lief und sowohl bei Olympia als 
auch bei der WM jeweils Silber gewann. 

Die 25-jährige Hailu, die in der Nähe von Addis 
Abeba in einer starken Trainingsgruppe unter 
Coach Hluf Yihdego trainiert, lief vor gut einem 
Jahr in Berlin ihr Marathon-Debüt. Dort hatte sie 
jedoch Pech. Wie viele Topathleten litt auch sie 
unter den ungewöhnlich hohen Temperaturen 
und gab das Rennen vorzeitig auf. Rund vier Mo-
nate später startete sie ihren zweiten Versuch: 
Auf der flachen Strecke in Dubai lief sie in dem 
hochklassigen Rennen auf Platz elf in 2:23:55 
Stunden. Damit hat sie eine gut Ausgangsbasis 
für eine Steigerung beim Mainova Frankfurt Ma-
rathon.

Lemlem Hailu war in den ersten Jahren ihrer in-
ternationalen Karriere vor allem eine 1.500-m-
Läuferin. Über diese Distanz brach sie 2020 
zweimal den Hallen-Weltrekord der Juniorinnen 
(unter 20 Jahre). Als 18-Jährige erreichte sie 
schon damals 4:01,57 Minuten. Hailu startete bei 
den Weltmeisterschaften 2019 und den Olym-
pischen Spielen 2021, kam jeweils ins Halbfinale, 
nicht jedoch ins Finale. 

Ab 2022 lief Lemlem öfter über längere Bahn-
Strecken. Überraschend wurde sie im Winter 
2022 Hallen-Weltmeisterin über 3.000 m in Bel-
grad. Gut ein Jahr später lief sie über 5.000 m 
und 10.000 m ihre Bestzeiten von 14:34,53 und 
29:59,15. Bei der WM in Budapest belegte sie 
2023 über die längere Strecke Rang 17. 

Ab 2025 konzentrierte sich Lemlem Hailu stär-
ker auf die Straße. In Ras Al Khaimah (Vereinigte 
Arabische Emirate) erreichte sie über die Halb-
marathon-Distanz, die sie aber überhaupt bisher 
nur zweimal gelaufen ist, ihre Bestzeit von 68:07 
Minuten. In diesem Jahr liegt ihr Fokus voll auf 
der klassischen Distanz. Lemlem Hailu lief bisher 
lediglich den Dubai Marathon.
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Blanka Dörfel

Bestzeit: Debüt
Alter: 24 Jahre
Verein: Berlin Athletics CC

Blanka Dörfel wird in Frankfurt ihr erstes Rennen 
über die klassischen 42,195 km laufen: Ihr Debüt 
beim Mainova Frankfurt Marathon ist das viel-
versprechendste einer deutschen Läuferin seit 
vielen Jahren. Im Mai hatte sich Blanka Dörfel 
beim Mainzer Halbmarathon auf 68:06 Minuten 
verbessert. Damit hat die 24-jährige Berlinerin 
gute Voraussetzungen für einen soliden ersten 
Marathon und könnte auf der flachen Frankfurter 
Strecke zum einen eines der schnellsten Debüts 
einer deutschen Athletin laufen und sich zudem 
in der deutschen Alltime-Liste auf Anhieb weit 
vorne etablieren.

Blanka Dörfel galt schon vor Jahren als großes 
deutsches Lauf-Talent. Als Juniorin lief sie bereits 
beachtliche Zeiten. Darunter waren 2021 zwei 
starke Halbmarathon-Ergebnisse: In Dresden 
lief Blanka Dörfel mitten im Corona-Lockdown 
in einem reinen Eliterennen erstmals über die 
21,0975 km und brach mit 72:31 Minuten auf 
Anhieb den deutschen Rekord in der Altersklasse 
der unter 20-Jährigen. Rund ein halbes Jahr spä-
ter steigerte die damals 19-Jährige diese Bestzeit 
in Hamburg sogar auf 71:54. Damit war Blanka 
Dörfel 2021 die viertschnellste Juniorin weltweit 
und wurde von den German Road Races (GRR) als 
Nachwuchsläuferin des Jahres ausgezeichnet.

In der Folge wurde Blanka Dörfel, die aus Bern-
au nördlich von Berlin stammt und zunächst als 

Trampolin-Turnerin aktiv war, immer wieder von 
Verletzungen und Krankheiten zurückgeworfen. 
Doch nun ist sie bereit für ihr Marathon-Debüt. 
Im Frühjahr lief sie vier Rennen über kürzere Di-
stanzen und erzielte dabei dreimal persönliche 
Bestzeiten. Eine Woche vor ihrem zweiten Platz 
beim Mainz-Halbmarathon hatte sie den deut-
schen 10.000-m-Titel mit 31:53:60 Minuten ge-
wonnen. 

Gut zwei Monate bereitete sie sich im Höhentrai-
ning in Boulder (Colorado/USA) auf den Mainova 
Frankfurt Marathon vor. „Ich hoffe, dass ich gut 
durchkomme und das Rennen genießen kann. 
Ich will den kürzeren Distanzen nicht den Rü-
cken kehren, möchte fortan in meiner Karriere 
aber voll auf Marathon setzen. Ich traue mir zu, in 
die deutsche und dann auch in die europäische 
Spitze vorzustoßen“, sagte Blanka Dörfel, die von 
Dieter Hogen trainiert wird. Der Coach führte in 
den 90er Jahren Uta Pippig sowie anschließend 
eine Reihe von kenianischen Läufern zu großen 
Marathonsiegen in Boston, New York, London, 
Chicago und Berlin.
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1 km	 5 km	 10 km	 15 km	 20 km	 25 km	 30 km	 35 km	 40 km	 Ziel
2:54	 14:30	 29:00	 43:30	 58:00	 1:12:30	 1:27:00	 1:41:30	 1:56:00	 2:02:23
2:55	 14:35	 29:10	 43:45	 58:20	 1:12:55	 1:27:30	 1:42:05	 1:56:40	 2:03:05
2:56	 14:40	 29:20	 44:00	 58:40	 1:13:20	 1:28:00	 1:42:40	 1:57:20	 2:03:47
2:57	 14:45	 29:30	 44:15	 59:00	 1:13:45	 1:28:30	 1:43:15	 1:58:00	 2:04:29
2:58	 14:50	 29:40	 44:30	 59:20	 1:14:10	 1:29:00	 1:43:50	 1:58:40	 2:05:11
2:59	 14:55	 29:50	 44:45	 59:40	 1:14:35	 1:29:30	 1:44:25	 1:59:20	 2:05:53
3:00	 15:00	 30:00	 45:00	 1:00:00	 1:15:00	 1:30:00	 1:45:00	 2:00:00	 2:06:35
3:01	 15:05	 30:10	 45:15	 1:00:20	 1:15:25	 1:30:30	 1:45:35	 2:00:40	 2:07:17
3:02	 15:10	 30:20	 45:30	 1:00:40	 1:15:50	 1:31:00	 1:46:10	 2:01:20	 2:07:59
3:03	 15:15	 30:30	 45:45	 1:01:00	 1:16:15	 1:31:30	 1:46:45	 2:02:00	 2:08:41
3:04	 15:20	 30:40	 46:00	 1:01:20	 1:16:40	 1:32:00	 1:47:20	 2:02:40	 2:09:23
3:05	 15:25	 30:50	 46:15	 1:01:40	 1:17:05	 1:32:30	 1:47:55	 2:03:20	 2:10:06
3:06	 15:30	 31:00	 46:30	 1:02:00	 1:17:30	 1:33:00	 1:48:30	 2:04:00	 2:10:48
3:07	 15:35	 31:10	 46:45	 1:02:20	 1:17:55	 1:33:30	 1:49:05	 2:04:40	 2:11:30
3:08	 15:40	 31:20	 47:00	 1:02:40	 1:18:20	 1:34:00	 1:49:40	 2:05:20	 2:12:12
3:09	 15:45	 31:30	 47:15	 1:03:00	 1:18:45	 1:34:30	 1:50:15	 2:06:00	 2:12:54
3:10	 15:50	 31:40	 47:30	 1:03:20	 1:19:10	 1:35:00	 1:50:50	 2:06:40	 2:13:37
3:11	 15:55	 31:50	 47:47	 1:03:40	 1:19:35	 1:35:30	 1:51:25	 2:07:20	 2:14:19
3:12	 16:00	 32:00	 48:00	 1:04:00	 1:20:00	 1:36:00	 1:52:00	 2:08:00	 2:15:01
3:13	 16:05	 32:10	 48:15	 1:04:20	 1:20:25	 1:36:30	 1:52:35	 2:08:40	 2:15:44
3:14	 16:10	 32:20	 48:30	 1:04:40	 1:20:50	 1:37:00	 1:53:10	 2:09:20	 2:16:26
3:15	 16:15	 32:30	 48:35	 1:05:00	 1:21:15	 1:37:30	 1:53:45	 2:10:00	 2:17:08
3:16	 16:20	 32:40	 49:00	 1:05:20	 1:21:40	 1:38:00	 1:54:20	 2:10:40	 2:17:50
3:17	 16:25	 32:50	 49:15	 1:05:40	 1:22:05	 1:38:30	 1:54:55	 2:11:20	 2:18:32
3:18	 16:30	 33:00	 49:30	 1:06:00	 1:22:30	 1:39:00	 1:55:30	 2:12:00	 2:19:14
3:19	 16:35	 33:10	 49:45	 1:06:20	 1:22:55	 1:39:30	 1:56:05	 2:12:40	 2:19:56
3:20	 16:40	 33:20	 50:00	 1:06:40	 1:23:20	 1:40:00	 1:56:40	 2:13:20	 2:20:39
3:21	 16:45	 33:30	 50:15	 1:07:00	 1:23:45	 1:40:30	 1:57:15	 2:14:00	 2:21:21
3:22	 16:50	 33:40	 50:30	 1:07:20	 1:24:10	 1:41:00	 1:57:50	 2:14:40	 2:22:03
3:23	 16:55	 33:50	 50:45	 1:07:40	 1:24:35	 1:41:30	 1:58:25	 2:15:20	 2:22:45
3:24	 17:00	 34:00	 51:00	 1:08:00	 1:25:00	 1:42:00	 1:59:00	 2:16:00	 2:23:28
3:25	 17:05	 34:10	 51:30	 1:08:40	 1:25:50	 1:42:30	 1:59:35	 2:16:40	 2:24:10
3:26	 17:10	 34:20	 51:30	 1:08:40	 1:25:50	 1:43:00	 2:00:10	 2:17:20	 2:24:52
3:27	 17:15	 34:30	 51:45	 1:09:00	 1:26:15	 1:43:30	 2:00:45	 2:18:00	 2:25:34
3:28	 17:20	 34:40	 52:00	 1:09:20	 1:26:40	 1:44:00	 2:01:20	 2:18:40	 2:26:16
3:29	 17:25	 34:50	 52:15	 1:09:40	 1:27:05	 1:44:30	 2:01:55	 2:19:20	 2:26:58
3:30	 17:30	 35:00	 52:30	 1:10:00	 1:27:30	 1:45:00	 2:02:30	 2:20:00	 2:27:40
3:31	 17:35	 35:10	 52:45	 1:10:20	 1:27:55	 1:45:30	 2:03:05	 2:20:40	 2:28:23
3:32	 17:40	 35:20	 53:00	 1:10:40	 1:28:20	 1:46:00	 2:03:40	 2:21:20	 2:29:05
3:33	 17:45	 35:30	 53:15	 1:11:00	 1:28:45	 1:46:30	 2:04:15	 2:22:00	 2:29:47
3:34	 17:50	 35:40	 53:30	 1:11:20	 1:29:10	 1:47:00	 2:04:50	 2:22:40	 2:30:29
3:35	 17:55	 35:50	 53:45	 1:11:40	 1:29:35	 1:47:30	 2:05:25	 2:23:20	 2:31:11
3:36	 18:00	 36:00	 54:00	 1:12:00	 1:30:00	 1:48:00	 2:06:00	 2:24:00	 2:31:54
3:37	 18:05	 36:10	 54:15	 1:12:20	 1:30:25	 1:48:30	 2:06:35	 2:24:40	 2:32:36
3:38	 18:10	 36:20	 54:30	 1:12:40	 1:30:50	 1:49:00	 2:07:10	 2:25:20	 2:33:19
3:39	 18:15	 36:30	 54:45	 1:13:00	 1:31:15	 1:49:30	 2:07:45	 2:26:00	 2:34:01
3:40	 18:20	 36:40	 55:00	 1:13:20	 1:31:40	 1:50:00	 2:08:20	 2:26:40	 2:34:43
3:41	 18:25	 36:50	 55:15	 1:13:40	 1:32:05	 1:50:30	 2:08:55	 2:27:20	 2:35:25
3:42	 18:30	 37:00	 55:30	 1:14:00	 1:32:30	 1:51:00	 2:09:30	 2:28:00	 2:36:07
3:43	 18:35	 37:10	 55:45	 1:14:20	 1:32:55	 1:51:30	 2:10:05	 2:28:40	 2:36:49
3:44	 18:40	 37:20	 56:00	 1:14:40	 1:33:20	 1:52:00	 2:10:40	 2:29:20	 2:37:32
3:45	 18:45	 37:30	 56:15	 1:15:00	 1:33:45	 1:52:30	 2:11:15	 2:30:00	 2:38:14

Tempotabelle Split Time Table
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Unter diesem Link können Sie aktuelle Daten und 
Statistiken abrufen, die zum Zeitpunkt der Drucklegung 
noch nicht vorlagen:
Please use the link below to access up to date statistics and 
data which was not yet available when the media guide went into 
print:

https://www.frankfurt-marathon.com/presse/medienhandbuch/

Aktuellste Statistiken
Up to Date Statistics
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Rekorde und Jahresbestzeiten
Records and leading times

WELTREKORDE / WORLD RECORDS

1:59:30	 Sabastian Sawe (KEN)	 London	 2026
2:09:56 	 Ruth Chepngetich (KEN)	 Chicago	 2024

EUROPAREKORDE / EUROPEAN RECORDS

2:03:36	 Bashir Abdi (BEL)	 Rotterdam	 2021
2:13:44 	 Sifan Hassan (NED)	 Chicago	 2023

DEUTSCHE REKORDE / GERMAN RECORDS

2:04:03	 Amanal Petros (Hannover) 	 Valencia	 2025
2:19:19	 Irina Mikitenko (Wattenscheid)	 Berlin	 2008

STRECKENREKORDE / COURSE RECORDS

2:03:42	 Wilson Kipsang (KEN)	 30.10.2011
2:17:25	 Hawi Feysa (ETH	 27.10.2024

JAHRESWELTBESTZEITEN / WORLD LEADING 2026

1:59:30	 Sabastian Sawe (KEN)	 London	 26.4.2026
2:10:51	 Fotyen Tesfay (ETH)	 Barcelona	 15.3.2026

EUROPÄISCHE JAHRESBESTZEITEN / EUROPEAN LEADING 2026

2:04:19	 Bashir Abdi (BEL)	 Rotterdam	 12.4.2026
2:20:39	 Alisa Vainio (FIN)	 Sevilla	 15.2.2026

DEUTSCHE JAHRESBESTZEITEN / GERMAN LEADING TIMES 2026

2:04:45	 Samuel Fitwi (Silvesterlauf Trier)	 Hamburg	 26.4.2026  
2:21:26	 Domenika Mayer (LG Telis Finanz Regensburg)	 Hannover 	 12.4.2026

Alle statistischen Daten wurden zuletzt am 19. Oktober aktualisiert. Bitte fragen Sie ggf. im Pressezentrum bezüglich 
möglicher Änderungen.
All statistical data was updated on 19 October. Please ask at press centre regarding possible updates.
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Männer/Men

1:59:30	 Sabastian Sawe	 KEN	 London	 26.4.2026
1:59:41	 Yomif Kejelcha 	 ETH	 London	 26.4.2026
2:00:28	 Jacob Kiplimo	 UGA	 London	 26.4.2026
2:00:35	 Kelvin Kiptum	 KEN	 Chicago	 8.10.2023
2:01:09	 Eliud Kipchoge	 KEN	 Berlin	 25.9.2022
2:01:09	 Amos Kipruto	 KEN	 Chicago	 11.10.2026
2:01:25	 Kiptum (2)		  London	 23.4.2023
2:01:39	 Kipchoge (2)		  Berlin	 16.9.2018
2:01:39	 Amos Kipruto	 KEN	 London	 26.4.2026
2:01:41	 Kenenisa Bekele	 ETH	 Berlin	 29.9.2019
(10)
2:01:48	 Sisay Lemma	 ETH	 Valencia	 3.12.2023
2:01:53	 Kiptum (3)		  Valencia	 4.12.2022
2:02:05	 Sawe (2)		  Valencia	 1.12.2024
2:02:16	 Benson Kipruto	 KEN	 Tokio	 3.3.2024
2:02:16	 Sawe (3)		  Berlin	 21.9.2025
2:02:23	 Kiplimo (2)		  Chicago	 12.10.2025
2:02:24	 John Korir	 KEN	 Valencia	 7.12.2025
2:02:27	 Sawe (4)		  London	 27.4.2025
2:02:37	 Kipchoge (3)		  London	 28.4.2019
2:02:38	 Derese Geleta	 ETH	 Valencia	 1.12.2024
(20)
2:02:40	 Kipchoge (4)		  Tokio	 6.3.2022
2:02:42	 Kipchoge (5)		  Berlin	 24.9.2023
2:02:44	 Korir (2) 		  Chicago	 13.10.2024
2:02:48	 Birhanu Legese	 ETH	 Berlin	 29.9.2019
2:02:50	 Guye Adola	 ETH	 Berlin	 27.9.2026
(25)

Die besten Zeiten aller Zeiten
Fastest times ever
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2:09:56	 Ruth Chepngetich	 KEN	 Chicago	 13.10.2024
2:10:51	 Fotyen Tesfay	 ETH	 Barcelona	 15.3.2026
2:11:04	 Tigst Assefa	 ETH	 Berlin	 27.9.2026
2:11:53	 Assefa (2)		  Berlin	 24.9.2023
2:13:33	 Hawi Feysa	 ETH	 Chicago	 11.10.2026
2:13:44	 Sifan Hassan	 NED	 Chicago	 8.10.2023
2:14:00	 Joyciline Jepkosgei	 KEN	 Valencia	 7.12.2025
2:14:04	 Brigid Kosgei	 KEN	 Chicago	 13.10.2019
2:14:07	 Sharon Lokedi	 KEN	 Chicago	 11.10.2026
2:14:18	 Chepngetich (2) 		  Chicago	 9.10.2022
(10)
2:14:29	 Kosgei (2)		  Tokio	 1.3.2026
2:14:43	 Peres Jepchirchir	 KEN	 Valencia	 7.12.2025
2:14:55	 Kosgei (3)		  Chicago	 11.10.2026
2:14:57	 Feysa (2)	 ETH	 Chicago	 12.10.2025
2:14:58	 Amane Shankule 	 ETH	 Valencia	 4.12.2022
2:15:25	 Paula Radcliffe 	 GBR	 London	 13.4.2003
2:15:37	 Assefa (3)		  Berlin	 25.9.2022
2:15:37	 Chepngetich (3)		  Chicago	 8.10.2023
2:15:41	 Assefa (4)		  London	 26.4.2026
2:15:50	 Assefa (6)		  London	 27.4.2025
(20)
2:15:51	 Worknesh Degefa	 ETH	 Valencia	 3.12.2023
2:15:53	 Hellen Obiri	 KEN	 London	 26.4.2026
2:15:55	 Sutume Kebede	 ETH	 Tokio	 3.3.2024
2:15:55	 Jepkosgei (2)		  London	 26.4.2026
2:16:02	 Kosgei (3)		  Tokio	 6.3.2022
(25)

Frauen/women

Die besten Zeiten aller Zeiten
Fastest times ever
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Die besten Europäer aller Zeiten
Fastest Europeans ever

Männer/men
2:03:36	 Bashir Abdi	 BEL	 Rotterdam	 24.10.2021
2:03:47	 Morhad Amdouni 	 FRA	 Sevilla	 18.2.2024
2:04:03	 Amanal Petros	 GER	 Valencia	 7.12.2025
2:04:16	 Kaan Kigen Özbilen	 TUR	 Valencia	 1.12.2019
2:04:20	 Abdi Nageeye	 NED	 London	 27.4.2025
2:04:24	 Awet Kibrab 	 NOR	 Valencia	 7.12.2025
2:04:26	 Iliass Aouani 	 ITA	 Tokio	 1.3.2026
2:04:40	 Tadesse Abraham	 SUI	 Valencia	 1.12.2024
2:04:44	 Maru Teferi 	 ISR	 Valencia	 1.12.2024
2:04:45	 Samuel Fitwi	 GER	 Hamburg	 26.4.2026

Frauen/women
2:13:44	 Sifan Hassan	 NED	 Chicago	 8.10.2023
2:15:25	 Paula Radcliffe	 GBR	 London	 13.4.2003
2:17:45	 Lonah Salpeter	 ISR	 Tokio	 1.3.2020
2:18:04	 Joan Melly	 ROU	 Seoul	 17.4.2022
2:19:19	 Irina Mikitenko	 GER	 Berlin	 28.9.2008
2:20:38	 Chloé Herbiet	 BEL	 Valencia	 7.12.2025
2:20:39	 Alisa Vainio	 FIN	 Sevilla	 15.2.2026
2:20:47	 Galina Bogomolova	 RUS	 Chicago	 22.10.2006
2:21:06	 Ingrid Kristiansen	 NOR	 London	 21.4.1985
2:21:24	 Calli Hauger-Thackery	 GBR	 Berlin	 29.9.2024
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Beste 10 Deutsche aller Zeiten
Fastest 10 Germans ever

Männer/men

2:04:03	 Amanal Petros 	 (Hannover)	 Valencia	 7.12.2025
2:04:45	 Samuel Fitwi 	 (Trier)		  Hamburg	 26.4.2026
2:05:46	 Richard Ringer 	 (Rehlingen)	 Valencia	 1.12.2024
2:06:45	 Hendrik Pfeiffer 	 (Düsseldorf )	 Valencia	 7.12.2025
2:07:33	 Sebastian Hendel 	 (Braunschweig)	 Berlin	 29.9.2024
2:08:11	 Filimon Abraham 	 (Regensburg)	 Sevilla	 23.2.2025
2:08:13	 Haftom Welday 	 (Hamburg)	 Barcelona	 15.3.2026
2:08:22	 Nils Voigt 	 (TV Wattenscheid)	 Amsterdam	 19.10.2025
2:08:33	 Arne Gabius 	 (Stuttgart)	 Frankfurt	 25.10.2015
2:08:47	 Jörg Peter 	 (Dresden)	 Tokio 	 14.2.1988

Frauen/women

2:19:19	 Irina Mikitenko 	 (Wattenscheid)	 Berlin	 28.9.2008
2:21:26	 Domenika Mayer 	 (Regensburg)	 Hannover 	 12.4.2026
2:21:47	 Melat Kejeta 	 (Kassel)	 Dubai	 7.1.2024
2:22:17	 Fabienne Königstein 	 (Mannheim)	 Berlin	 21.9.2025
2:24:32	 Laura Hottenrott 	 (Kassel)	 Valencia	 3.12.2023
2:24:35	 Katrin Dörre-Heinig 	 (Leipzig)	 Hamburg	 25.4.1999
2:24:54	 Deborah Schöneborn 	 (Berlin)		 Houston	 14.1.2024
2:24:56	 Katharina Steinruck 	 (Frankfurt)	 Osaka 	 14.2.2023
2:25:37	 Uta Pippig 	 (Berlin)		 Berlin	 26.9.1995
2:25:42	 Fate Tola 	 (Braunschweig)	 Frankfurt	 30.10.2016

Uta Pippig lief 1994 beim Boston-Marathon 2:21:45 Stunden, jedoch erfüllt die Strecke nicht die für die Anerkennung 
von Rekorden nötigen Kriterien.
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1:59:30	 Sabastian Sawe	 KEN	 London	 26.4.
1:59:41	 Yomif Kejelcha	 ETH	 London	 26.4.
2:00:28	 Jacob Kiplimo	 UGA	 London	 26.4.
2:01:09	 Amos Kipruto	 KEN	 Chicago	 11.10.
2:01:39	 Kipruto (2)		  London	 26.4.
2:02:50	 Guye Adola	 ETH	 Berlin	 27.9.
2:02:56	 Tadese Takele	 ETH	 Chicago	 11.10.
2:02:59	 Tamirat Tola	 ETH	 London	 26.4.
2:03:10	 Tola (2)		  Peking	 18.10.
2:03:19	 Gemechu Dida	 ETH	 Berlin	 27.9.
(10)
2:03:23	 Deresa Geleta 	 ETH	 London	 26.4.
2:03:33	 Lemi Berhanu	 ETH	 Amsterdam	 18.10.
2:03:37	 Takele (2)		  Tokio	 1.3.
2:03:37	 Geofry Kipchumba	 KEN	 Tokio	 1.3.
2:03:38	 Alexander Munyao	 KEN	 Tokio	 1.3.
2:03:39	 Nicholas Kipkorir	 KEN	 Amsterdam	 18.10.
2:03:44	 Daniel Mateiko	 KEN	 Tokio	 1.3.
2:03:46	 Milkesa Mengesha	 ETH	 Chicago	 11.10.
2:03:54	 Adola (2)		  Rotterdam	 12.4.
2:03:58	 Patrick Mosin	 KEN	 Amsterdam	 19.10.
(20)
2:03:59	 Shura Kitata	 ETH	 Sevilla	 15.2.
2:03:59	 Asrar Hiyrden 	 ETH	 Sevilla	 15.2.
2:03:59	 Gabriel Geay	 TAN	 Berlin	 27.9.
2:04:00	 Nibret Melak	 ETH	 Dubai	 1.2.
2:04:07	 Muktar Edris	 ETH	 Tokio	 1.3.
(25)

Männer/men

Die Jahresweltbestenliste 2026
World leading times 2026
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2:10:51	 Fotyen Tesfay	 ETH	 Barcelona	 15.3.
2:11:04	 Tigst Assefa	 ETH	 Berlin	 27.9.
2:13:33	 Hawi Feysa	 ETH	 Chicago	 11.10
2:14:07	 Sharon Lokedi	 KEN	 Chicago	 11.10.
2:14:29 	 Brigid Kosgei	 KEN	 Tokio	 1.3.
2:14:55	 Kosgei (2)		  Chicago	 11.10.
2:15:41	 Assefa (2)		  London	 26.4.
2:15:53	 Hellen Obiri	 KEN	 London	 26.4.
2:15:55	 Joyciline Jepkosgei	 KEN	 London	 26.4.
2:16:12	 Buze Diriba	 ETH	 Amsterdam	 18.10.
(10)
2:16:36	 Bertukan Welde	 ETH	 Tokio	 1.3.
2:16:53	 Bedatu Hirpa	 ETH	 Berlin	 27.9.
2:16:55	 Dera Dida	 ETH	 Berlin	 27.9.
2:17:05	 Brillian Kipkoech	 KEN	 Hamburg	 26.4.
2:17:06	 Aynalem Desta	 ETH	 Amsterdam	 18.10.
2:17:23	 Mary Ngugi-Cooper	 KEN	 Chicago 	 11.10.
2:17.39	 Feysa (2)		  Tokio	 1.3.
2:17:39	 Sutume Kebede	 ETH	 Tokio	 1.3.
2:18:06	 Meseret Belete	 ETH	 Amsterdam	 18.10.
2:18:25	 Rebecca Tanui	 KEN	 Hamburg	 26.4.
(20)
2:18:31	 Anchinalu Dessie	 ETH	 Dubai	 1.2.
2:18:34	 Shure Demise	 ETH	 Paris	 12.4.
2:18:39	 Joan Kilimo	 KEN	 Chicago	 11.10.
2:18:40	 Kilimo (2)		  Barcelona	 15.3.
2:18:43	 Muliye Dekebo	 ETH	 Dubai	 1.2.
(25)

Frauen/women

Die Jahresweltbestenliste 2026
World leading times 2026
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Männer/Men
2:04:45	 Samuel Fitwi	 Silvesterlauf Trier	 Hamburg	 26.4.
2:08:13	 Haftom Welday	 TB Hamburg Eilbeck	 Barcelona	 15.3.
2:08:31	 Amanal Petros	 Hannover 96	 London	 26.4.
2:08:47	 Aaron Bienenfeld	 Düsseldorf Athletics	 Hamburg	 26.4.
2:09:50	 Sebastian Hendel	 Marathon Team / SCC Berlin	 Berlin	 27.9. 
2:10:05	 Richard Ringer	 LC Rehlingen	 Birmingham	 16.8.
2:10:17	 Hendrik Pfeiffer	 Düsseldorf Athletics	 Chicago	 11.10.
2:11:02	 Tom Thurley 	 Munich Athletics	 Hannover 	 12.4.

Frauen/Women
2:21:26	 Domenika Mayer	 LG Telis Finanz Regensburg	 Hannover	 12.4.
2:24:31	 Fabienne Königstein	 Hannover 96	 Hannover	 12.4.
2:27:24	 Kiara Nahen	 LC Paderborn	 Amsterdam	 18.10.
2:27:31	 Anna Langerwisch	 Marathon Team / SCC Berlin	 Berlin	 27.9.
2:29:30	 Nina Reuter	 Laufteam Kassel	 Düsseldorf	 26.4.
2:29:48	 Kristina Hendel	 Marathon Team / SCC Berlin	 Berlin	 27.9.
2:30:34	 Tabea Themann	 Hamburg Running	 Hamburg	 26.4.
2:30:52	 Katharina Saathoff	 Braunschweiger LC	 Hannover	 12.4.

Deutsche Jahresbestenliste 2026
German leading times 2026
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Männer/men
2:52:45	 Robert Fowler	 USA	 01.01.1909	 Yonkers
2:46:52 	 James Clark	 USA	 12.02.1909	 New York
2:46:04 	 Albert Raines	 USA	 08.05.1909	 New York
2:42:31	 Henry Barret	 GBR	 26.05.1909	 London
2:40:34 	 Thure Johansson	 SWE	 31.08.1909	 Stockholm
2:38:16 	 Harry Green	 GBR	 12.05.1913	 London
2:36:06 	 Alexis Ahlgren	 SWE	 31.05.1913	 London
2:32:35 	 Hannes Kolehmainen	 FIN	 22.08.1920	 Antwerpen
2:29:01 	 Albert Michelsen	 USA	 12.10.1925	 Port Chester
2:27:49 	 Fusashige Suzuki	 JPN	 31.03.1935	 Tokio
2:26:44 	 Yasuo Ikenaka	 JPN	 03.04.1935	 Tokio
2:26:42 	 Kitei Son/Sohn Kee Chung	 JPN/KOR	 03.11.1935	 Tokio
2:25:39 	 Yun Bok Suh	 KOR	 19.04.1947	 Boston
2:20:42 	 Jim Peters	 GBR 	 14.06.1952 	 Chiswick
2:18:40 	 Jim Peters	 GBR 	 13.06.1953 	 Chiswick
2:18:34 	 Jim Peters	 GBR 	 04.10.1953 	 Turku
2:17:39 	 Jim Peters	 GBR 	 26.06.1954 	 Chiswick
2:15:17 	 Sergej Popow	 UdSSR 	 24.08.1958 	 Stockholm
2:15:16 	 Abebe Bikila	 ETH 	 10.09.1960 	 Rom
2:15:15 	 Toru Terasawa	 JPN 	 17.02.1963 	 Tokio
2:14:28 	 Leonard Edelen	 USA 	 15.06.1963 	 Chiswick
2:13:55 	 Basil Heatley	 GBR 	 13.06.1964 	 Chiswick
2:12:11 	 Abebe Bikila	 ETH	 21.10.1964 	 Tokio
2:12:00 	 Morio Shigematsu	 JPN 	 12.06.1965 	 Chiswick
2:09:36 	 Derek Clayton	 AUS 	 03.12.1967 	 Fukuoka
2:08:33 	 Derek Clayton	 AUS 	 30.05.1969 	 Antwerpen
2:08:18 	 Rob de Castella	 AUS 	 06.12.1981 	 Fukuoka
2:08:05 	 Steve Jones	 GBR 	 21.10.1984 	 Chicago
2:07:12 	 Carlos Lopes	 POR 	 20.04.1985 	 Rotterdam
2:06:50 	 Belayneh Dinsamo	 ETH 	 17.04.1988 	 Rotterdam
2:06:05 	 Ronaldo Da Costa	 BRA 	 20.09.1998 	 Berlin
2:05:42 	 Khalid Khannouchi	 MAR 	 24.10.1999 	 Chicago
2:05:38 	 Khalid Khannouchi	 USA	 14.04.2002 	 London
2:04:55 	 Paul Tergat	 KEN	 28.09.2003 	 Berlin
2:04:26	 Haile Gebrselassie	 ETH	 30.09.2007	 Berlin
2:03:59	 Haile Gebrselassie	 ETH	 28.09.2008	 Berlin
2:03:38	 Patrick Makau	 KEN	 25.09.2011	 Berlin
2:03:23	 Wilson Kipsang	 KEN	 29.09.2013	 Berlin
2:02:57	 Dennis Kimetto	 KEN	 28.09.2014	 Berlin
2:01:39	 Eliud Kipchoge	 KEN	 16.09.2018	 Berlin
2:01:09	 Eliud Kipchoge	 KEN	 25.09.2022	 Berlin
2:00:35	 Kelvin Kiptum	 KEN	 08.10.2023	 Chicago
1:59:30	 Sabastian Sawe	 KEN	 26.4.2026	 London

Entwicklung der Weltrekorde
World record development
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Frauen/women
3:40:22	 Violet Piercy	 GBR	 03.10.1926	 London
3:37:07	 Merry Lepper	 USA	 16.12.1963	 Culver City
3:27:45	 Dale Greig	 GBR	 23.05.1964	 Ryde
3:19:33	 Mildred Sampson	 NZL	 21.06.1964	 Auckland
3:15:22	 Maureen Wilton	 CAN	 06.05.1967	 Toronto
3:07:27	 Anni Pede-Edelkamp	 GER	 16.09.1967	 Waldniel
3:02:53	 Caroline Walker	 USA	 28.02.1970	 Seaside
3:01:42	 Elizabeth Bonner	 USA	 09.05.1971	 Philadelphia
3:00:35	 Sara Mae Berman	 USA	 30.05.1971	 Brockton
2:55:22	 Elisabeth Bonner	 USA	 19.09.1971	 New York
2:49:40	 Cheryl Bridges	 USA	 05.12.1971	 Culver City
2:46:36	 Michiko Gorman	 USA	 02.12.1973	 Culver City
2:46:24	 Chantal Langlacé	 FRA	 27.10.1974	 Neuf Brisach
2:43:55	 Jacqueline Hansen	 USA	 01.12.1974	 Culver City
2:42:24	 Liane Winter	 GER	 21.04.1975	 Boston
2:40:16	 Christa Vahlensieck	 GER	 03.05.1975	 Dülmen
2:38:19	 Jacqueline Hansen	 USA	 12.10.1975	 Eugene
2:35:16	 Chantal Langlacé	 FRA	 01.05.1977	 Oyarzun
2:34:48	 Christa Vahlensieck	 GER	 10.09.1977	 Berlin	
2:32:30	 Grete Waitz	 NOR	 22.10.1978	 New York
2:27:33	 Grete Waitz	 NOR	 21.10.1979	 New York
2:25:42	 Grete Waitz	 NOR	 26.10.1980	 New York
2:25:29	 Grete Waitz	 NOR	 17.04.1983	 London
2:22:43	 Joan Benoit	 USA	 18.04.1983	 Boston
2:21:06	 Ingrid Kristiansen	 NOR	 21.04.1985	 London
2:20:47	 Tegla Loroupe	 KEN	 19.04.1998	 Rotterdam
2:20:43	 Tegla Loroupe	 KEN	 26.09.1999	 Berlin
2:19:46	 Naoko Takahashi	 JPN	 30.09.2001	 Berlin
2:18:47	 Catherine Ndereba	 KEN	 07.10.2001	 Chicago
2:15:25	 Paula Radcliffe	 GBR	 13.04.2003	 London
2:14:04	 Brigid Kosgei	 KEN	 13.10.2019	 Chicago	
2:11:53	 Tigst Assefa	 ETH	 24.09.2023	 Berlin
2:09:56	 Ruth Chepngetich	 KEN	 13.10.2024	 Chicago

Marathon-Weltrekorde werden erst seit dem Kongress des Internationalen Leichtathletik-Verbandes (World Athletics, WA) 
im August 2003 geführt. Davor gab es nur Weltbestzeiten. 
World records are listed by World Athletics since August 2003. Before world bests were listed.

Entwicklung der Weltrekorde
World record development
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Entwicklung deutsche Marathonrekorde
German record development 

2:41:09	 Arthur Reichmann	  Sportfreunde Siegen	 22.08.1926	 Braunschweig

2:33:41	 Paul Gerhardt  	  Sportfreunde Siegen	 17.06.1927	 Düsseldorf

2:32:53 	 Willi Bürklein	  Reichsbahn-SG Stuttgart 	 16.07.1950	 Nürnberg

2:32:00 	 Arthur Frisch 	 SC Einheit Nord-Ost Berlin 	 20.07.1952	 Potsdam

2:31:03 	 Siegfried Meyer 	 SC Einheit Nord-Ost Berlin	 12.09.1954	 Neustadt

2:28:24 	 Siegfried Meyer 	 SC Einheit Nord-Ost Berlin	 02.10.1955	 Bukarest

2:27:41 	 August Blumensaat 	 TuSEM Essen	 16.10.1955	 Altenrath

2:26:50 	 Kurt Hartung 	 SC Dynamo Berlin	 15.07.1956	 Karl-Marx-Stadt

2:21:45 	 Lothar Beckert 	 ASK Vorwärts Berlin	 12.08.1956	 Piesamäki

2:21:29 	 Klaus Moser 	 SC Rotation Berlin	 08.07.1962	 Bad Saarow

2:19:52 	 Gerhard Hönicke 	 SC Karl-Marx-Stadt	 11.07.1964	 Jena

2:18:32 	 Herbert Fink 	 SC Karl-Marx-Stadt	 29.06.1965	 Upice

2:17:23 	 Gerhard Lange 	 SC Traktor Schwerin	 21.07.1966	 Jena

2:16:09	 Jürgen Busch 	 ASV Vorwärts Berlin	 07.05.1967	 Karl-Marx-Stadt

2:13:45 	 Jürgen Busch	 ASK Vorwärts Berlin	 19.05.1968	 Karl-Marx-Stadt

2:13:19 	 Eckard Leese	 SC Magdeburg	 29.04.1972	 Karl-Marx-Stadt

2:12:50 	 Lutz Philipp 	 ASC Darmstadt	 04.06.1972	 Manchester

2:12:24 	 Eckard Leese	 SC Magdeburg	 03.06.1973	 Manchester

2:12:02 	 Eckard Leese	 SC Magdeburg	 08.12.1974	 Fukuoka

2:09:55 	 Waldemar Cierpinski	 SC Chemie Halle	 31.07.1976	 Montreal

2:09:14 	 Jörg Peter 	 SC Einheit Dresden	 21.07.1984	 Ost-Berlin

2:09:03	 Michael Heilmann	 TSC Berlin	 14.04.1985	 Hiroshima

2:08:47 	 Jörg Peter 	 SC Einheit Dresden	 14.02.1988	 Tokio

2:08:33  	 Arne Gabius   	 LT Haspa-Marathon Hamburg  	 25.10.2015	  Frankfurt

2:07:18	 Amanal Petros	 TV Wattenscheid	 06.12.2020	 Valencia

2:06:27	 Amanal Petros	 TV Wattenscheid	 05.12.2021	 Valencia
2:04:58	 Amanal Petros	 SCC Berlin	 24.09.2023	 Berlin
2:04:56	 Samuel Fitwi	 Silvesterlauf Trier	 01.12.2024	 Valencia 
2:04:03	 Amanal Petros	 Hannover 96	 7.12.2025 	 Valencia

Männer/men
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Entwicklung deutsche Marathonrekorde
German record development 

2:42:24	 Liane Winter 	 VfL Wolfsburg	 21.04.1975	 Boston

2:40:15 	 Christa Vahlensieck 	 Barmer TV	 03.05.1975	 Dülmen

2:34:48 	 Christa Vahlensieck 	 Barmer TV 	 10.09.1977	 Berlin

2:33:13 	 Charlotte Teske 	 ASC Darmstadt	 25.04.1981	 Orsoy

2:29:02 	 Charlotte Teske 	 ASC Darmstadt	 16.01.1982	 Miami

2:28:32 	 Charlotte Teske 	 ASC Darmstadt	 15.05.1983	 Frankfurt a. Main

2:26:52	 Katrin Dörre	 SC DHfK Leipzig	 21.07.1984	 Berlin

2:25:24	 Katrin Dörre	 SC DHfK Leipzig	 15.11.1987	 Tokio

2:21:45	 Uta Pippig 	 SCC Berlin	 18.04.1994	 Boston*

2:24:35	 Katrin Dörre-Heinig	 Quelle Fürth	 25.04.1999	 Hamburg    

2:24:14 	 Irina Mikitenko 	 TV Wattenscheid	 13.04.2008	 London

2:19:19 	 Irina Mikitenko 	 TV Wattenscheid	 28.09.2008	 Berlin

* Seit dem Jahr 2004 gelten neue Regeln bezüglich der Rekordanerkennung, weshalb die Zeit von Uta Pippig, gelaufen auf der  
   Punkt-zu-Punkt-Strecke in Boston, offiziell nicht mehr als deutscher Rekord geführt wird.
* Since 2004 Uta Pippig’s time was no longer listed as a German record. The Boston course is not eligible for records.

Frauen/women
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1896	 Athen	 Spiridon Louis 	 GRE	 2:58:50
1900	 Paris	 Michel Théato	 FRA	 2:59:45
1904	 St. Louis	 Thomas Hicks 	 USA	 3:28:53
1908	 London	 John Hayes	 USA	 2:55:19 
1912	 Stockholm	 Kenneth MacArthur	 SAF	 2:36:55
1920	 Antwerpen	 Hannes Kolehmainen	 FIN	 2:32:36
1924	 Paris	 Albin Stenroos	 FIN	 2:41:23
1928	 Amsterdam	 Mohamed El Ouafi	 FRA	 2:32:57
1932	 Los Angeles	 Juan Carlos Zabala	 ARG	 2:31:36
1936	 Berlin	 Sohn Kee-Chung	 JPN	 2:29:20
1948	 London	 Delfo Cabrera	 ARG	 2:34:52
1952	 Helsinki	 Emil Zatopek	 CZE	 2:23:04
1956	 Melbourne	 Alain Mimoun	 FRA	 2:25:00
1960	 Rom	 Abebe Bikila	 ETH	 2:15:17
1964	 Tokio	 Abebe Bikila	 ETH	 2:12:12
1968	 Mexiko City	 Mamo Wolde	 ETH	 2:20:27
1972	 München	 Frank Shorter	 USA	 2:12:20
1976	 Montreal	 Waldemar Cierpinski	 GDR	 2:09:55
1980	 Moskau	 Waldemar Cierpinski	 GDR	 2:11:03
1984	 Los Angeles	 Carlos Lopes	 POR	 2:09:21
1988	 Seoul	 Gelindo Bordin	 ITA	 2:10:32
1992	 Barcelona	 Hwang Young-Cho	 KOR	 2:13:23
1996	 Atlanta	 Josia Thugwane	 RSA	 2:12:36
2000	 Sydney	 Gezahgene Abera	 ETH	 2:10:11
2004	 Athen	 Stefano Baldini	 ITA	 2:10:55
2008	 Peking	 Sammy Wanjiru	 KEN	 2:06:32
2012	 London	 Stephen Kiprotich	 UGA	 2:08:01
2016  	 Rio de Janeiro  	 Eliud Kipchoge 	 KEN	 2:08:44
2021	 Sapporo	 Eliud Kipchoge 	 KEN	 2:08:38
2024	 Paris	 Tamirat Tola	 ETH	 2:06:26

Marathon-Olympiasieger
Olympic Marathon Champions

Männer/Men
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1984	 Los Angeles	 Joan Benoit	 USA	 2:24:52
1988	 Seoul	 Rosa Mota	 POR	 2:25:40
1992	 Barcelona	 Valentina Yegorova	 EUN	 2:32:41 
1996	 Atlanta	 Fatuma Roba	 ETH	 2:26:05
2000	 Sydney	 Naoko Takahashi	 JPN	 2:23:14
2004	 Athen	 Mizuki Noguchi	 JPN	 2:26:20
2008	 Peking	 Constantina Tomescu-Dita	 ROM	 2:26:44 
2012	 London	 Tiki Gelana	 ETH	 2:23:07
2016 	 Rio de Janeiro 	 Jemima Sumgong 	 KEN	 2:24:04
2021	 Sapporo	 Peres Jepchirchir	 KEN	 2:27:20
2024	 Paris	 Sifan Hassan	 NED	 2:22:55

Marathon-Olympiasiegerinnen
Olympic Marathon Champions

Frauen/Women
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Marathon-Weltmeister
Marathon World Champions

Männer/Men
1983	 Helsinki	 Rob de Castella	 AUS	 2:10:03
1987	 Rom	 Douglas Wakiihuri	 KEN	 2:11:48
1991	 Tokio	 Hiromi Taniguchi 	 JPN	 2:14:57
1993	 Stuttgart	 Mark Plaatjes	 USA	 2:13:57 
1995	 Göteborg	 Martin Fiz	 ESP	 2:11:41
1997	 Athen	 Abel Anton	 ESP	 2:13:16
1999 	 Sevilla	 Abel Anton	 ESP	 2:13:36
2001	 Edmonton	 Gezahgene Abera 	 ETH	 2:12:42
2003	 Paris	 Jaouad Gharib	 MAR	 2:08:31
2005	 Helsinki	 Jaouad Gharib	 MAR	 2:10:10
2007 	 Osaka	 Luke Kibet	 KEN	 2:15:59
2009 	 Berlin	 Abel Kirui	 KEN	 2:06:54
2011	 Daegu	 Abel Kirui	 KEN	 2:07:38
2013	 Moskau	 Stephen Kiprotich	 UGA	 2:09:51
2015	 Peking	 Ghirmay Ghebreslassi	 ERI	 2:12:28
2017	 London	 Geoffrey Kirui	 KEN	 2:08:27
2019	 Doha	 Lelisa Desisa	 ETH	 2:10:40
2022	 Eugene	 Tamirat Tola 	 ETH	 2:05:36
2023	 Budapest 	 Victor Kiplangat	 UGA	 2:08:53
2025	 Tokio	 Alphonce Simbu	 TAN	 2:09:48
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Marathon-Weltmeisterinnen
Marathon World Champions

Frauen/Women
1983	 Helsinki	 Grete Waitz 	 NOR	 2:28:09
1987	 Rom	 Rosa Mota	 POR	 2:25:17
1991	 Tokio	 Wanda Panfil  	 POL	 2:29:53
1993	 Stuttgart	 Junko Asari 	 JPN	 2:30:03 
1995	 Göteborg	 Manuela Machado	 POR	 2:25:39
1997	 Athen	 Hiromi Suzuki	 JPN	 2:29:48
1999 	 Sevilla	 Jong Song-Ok	 PRK	 2:26:59
2001	 Edmonton	 Lidia Simon 	 ROM	 2:26:01
2003	 Paris	 Catherine Ndereba 	 KEN	 2:23:55
2005	 Helsinki	 Paula Radcliffe 	 GBR	 2:20:57
2007 	 Osaka	 Catherine Ndereba 	 KEN	 2:30:37
2009 	 Berlin	 Xue Bai	 CHN	 2:25:15
2011	 Daegu	 Edna Kiplagat	 KEN	 2:28:43
2013	 Moskau	 Edna Kiplagat	 KEN	 2:25:44
2015	 Peking	 Mare Dibaba	 ETH	 2:27:35
2017	 London	 Rose Chelimo	 BRN	 2:27:11
2019	 Doha	 Ruth Chepngetich 	 KEN	 2:32:43
2022 	 Eugene	 Gotytom Gebreslase 	 ETH	 2:18:11
2023	 Budapest	 Amane Shankule	 ETH	 2:24:23
2025	 Tokio	 Peres Jepchirchir	 KEN	 2:24:43
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Marathon-Europameister
European Marathon Champions

Männer/Men
1934	 Turin	 Armas Toivonen	 FIN	 2:52:29
1938	 Paris	 Väino Muinonen	 FIN	 2:37:28
1946	 Oslo	 Mikko Hietanen 	 FIN	 2:24:55
1950	 Brüssel	 Jack Holden	 GBR	 2:32:13 
1954	 Bern	 Veikko Karvonen	 FIN	 2:24:51
1958	 Stockholm	 Sergey Popov	 URS	 2:15:17
1962 	 Belgrad	 Brian Kilby	 GBR	 2:23:18
1966	 Budapest	 James Hogan 	 GBR	 2:20:04
1969	 Athen	 Ron Hill	 GBR	 2:16:47
1971	 Helsinki	 Karel Lismont 	 BEL	 2:13:09
1974	 Rom	 Ian Thompson	 GBR	 2:13.18
1978	 Prag	 Leonid Moseyev	 URS	 2:11:57
1982	 Athen	 Gerard Nijboer	 NED	 2:15:16
1986	 Stuttgart	 Gelindo Bordin	 ITA	 2:10:54
1990	 Split	 Gelindo Bordin	 ITA	 2:14:02
1994	 Helsinki	 Martin Fiz 	 ESP	 2:10:31
1998	 Budapest	 Stefano Baldini	 ITA	 2:12:01
2002	 München	 Janne Holmén	 FIN	 2:12:14
2006	 Göteborg	 Stefano Baldini	 ITA	 2:11:32
2010	 Barcelona	 Viktor Röthlin	 SUI	 2:15:31
2014	 Zürich	 Daniele Meucci	 ITA	 2:11:08
2018	 Berlin	 Koen Naert 	 BEL	 2:09:51
2022	 München	 Richard Ringer 	 GER	 2:10:21
2025	 Leuven/BEL	 Iliass Aouani	 ITA	 2:09:05
2026	 Birmingham	 Amanal Petros	 GER	 2:09:11
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Marathon-Europameisterinnen
European Marathon Champions

Frauen/Women
1982	 Athen	 Rosa Mota	 POR	 2:36:03
1986	 Stuttgart	 Rosa Mota	 POR	 2:38:38
1990	 Split	 Rosa Mota	 POR	 2:31:27
1994	 Helsinki	 Manuela Machado	 POR	 2:29:54
1998	 Budapest	 Manuela Machodo 	 POR	 2:27:10
2002	 München	 Maria Guida	 ITA	 2:26:05
2006	 Göteborg	 Ulrike Maisch	 GER	 2:30:01
2010	 Barcelona	 Živilė Balči ūnaitė	 LIT	 2:31:14
2014	 Zürich	 Christelle Daunay	 FRA	 2:25:14
2018	 Berlin	 Volha Mazuronak 	 BLR	 2:26:22
2022	 München	 Aleksandra Lisowska	 POL	 2:28:36
2025	 Leuven/BEL	 Fatima Ouhaddou Nafie	 ESP	 2:27:14
2026	 Birmingham	 Alisa Vainio	 FIN	 2:22:26
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Streckenrekorde im Vergleich
Course records compared

Männer/Men	 Frauen/Women

LONDON	 1:59:30 (WR)	 Sawe	 2:15:25	 Radcliffe

BERLIN	 2:01:09	 Kipchoge	 2:11:04	 Assefa

CHICAGO	 2:00:35	 Kiptum	 2:09:56 (WR)	 Chepngetich

VALENCIA	 2:01:48	 Lemma	 2:14:00	 Jepkosgei

BOSTON	 2:01:52	 Korir	 2:17:22 	 Lokedi

TOKIO	 2:02:16	 Kipruto	 2:14:29	 Kosgei

PEKING	 2:03:10	 Tola	 2:19:39	 Sun

SEVILLA	 2:03:27	 Geleta	 2:18:51	 Megertu

AMSTERDAM	 2:03:30	 Kipchumba	 2:16:12	 Diriba

DUBAI	 2:03:34	 Molla	 2:16:07	 Ketema

ROTTERDAM	 2:03:36	 Abdi	 2:18:56	 Shimeles

FRANKFURT	 2:03:42	 Kipsang	 2:17:25	 Feysa

HAMBURG	 2:03:46	 A. Kipruto	 2:17:05	 Kipkoech

MAILAND	 2:03:55	 Kipyego	 2:19:35	 Gebrekidan

BARCELONA	 2:04:13	 Deriba	 2:10:51	 Tesfay

PARIS	 2:04:21	 Rotich	 2:18:34	 Demise

SEOUL (Frühjahr)	 2:04:22	 Teklu	 2:18:04	 Melly

ABU DHABI	 2:04:40	 Kipyego	 2:19:15	 Kosgei

SYDNEY	 2:04:42	 Gobena	 2:18:22	 Hassan

EINDHOVEN	 2:04:52	 Kipkemoi	 2:22:47	 Jepkogei

KAPSTADT	 2:04:55	 Esa	 2:22:22	 Xaba

LJUBLJANA	 2:04:55	 Onchari	 2:20:17	 Tele

NEW YORK	 2:04:58	 Tola	 2:19:51	 Obiri
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Die schnellsten City-Marathonläufe Männer
Fastest city marathons men

1. LONDON	   2:01:40,6
1:59:30	 Sawe	 KEN	 2026
1:59:41	 Kejelcha	 ETH	 2026
2:00:28	 Kiplimo	 UGA	 2026
2:01:25	 Kiptum	 KEN	 2023
2:01:39	 Kipruto	 KEN	 2026
2:02:27	 Sawe	 KEN	 2025
2:02:37	 Kipchoge	 KEN	 2019
2:02:55	 Geremew	 ETH	 2019
2:02:59	 Tola	 ETH	 2026
2:03:05	 Kipchoge	 KEN	 2016

2. BERLIN	 2:02:25,8
2:01:09	 Kipchoge	 KEN	 2022
2:01:39	 Kipchoge	 KEN	 2018
2:01:41	 Bekele	 ETH	 2019
2:02:16	 Sawe	 KEN	 2025
2:02:42	 Kipchoge	 KEN	 2023
2:02:48	 Legese	 ETH	 2019
2:02:50	 Adola	 ETH	 2026
2:02:57	 Kimetto	 KEN	 2014
2:03:03	 Bekele	 ETH	 2016
2:03:13	 E. Mutai	 KEN	 2014

3. VALENCIA   2:02:37,9
2:01:48	 Lemma	 ETH	 2023
2:01:53	 Kiptum	 KEN	 2022
2:02:05	 Sawe	 KEN	 2024
2:02:24	 Korir	 KEN	 2025
2:02:38	 Geleta	 ETH	 2024
2:03:00	 Chebet	 KEN	 2020
2:03:00	 Geay	 TAN	 2022
2:03:04	 Cherono	 KEN	 2020
2:03:11	 Munyao	 KEN	 2023
2:03:16	 Legese	 ETH	 2020

4. CHICAGO	 2:02:54,3

5. TOKIO		  2:03:17,4

6. BOSTON		 2:03:28,2

7. AMSTERDAM	 2:03:54,8

8. DUBAI		  2:04:00,2

9. ROTTERDAM	 2:04:04,4

10. SEVILLA	 2:04:22,3

11. HAMBURG	 2:04:39,3

12. Seoul		  2:04:40,5
(Frühjahr/spring race)

13. MAILAND	 2:04:48,7

14. PARIS		  2:04:54,8

15. FRANKFURT   2:05:26,3
2:03:42 	 Kipsang	 KEN	 2011
2:04:53	 Kipkorir	 KEN	 2023
2:04:57	 Kipsang	 KEN	 2010
2:05:16	 Matebo	 KEN	 2011
2:05:25	 Matebor	 KEN	 2011
2:05:50	 Kitata	 ETH	 2017
2:05:54	 Biwott	 KEN	 2024
2:06:07	 Sanga	 KEN	 2011
2:06:08	 Makau	 KEN	 2012
2:06:11	 Kipkorir	 KEN	 2022

Gewertet wird der Durchschnitt der jeweils zehn schnellsten Zeiten des jeweiligen Laufes.
Times are based on the average of the ten fastest individual times of the race.
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Die schnellsten City-Marathonläufe Frauen
Fastest city marathons women

1. CHICAGO   2:14:12,5
2:09:56	 Chepngetich	 KEN	 2024
2:13:33	 Feysa	 ETH	 2026
2:13:44	 Hassan	 NED	 2023
2:14:04	 Kosgei	 KEN	 2019
2:14:07	 Lokedi	 KEN	 2026
2:14:18	 Chepngetich	 KEN	 2022
2:14:55	 Kosgei	 KEN	 2026
2:14:56	 Feysa	 ETH	 2025
2:15:37	 Chepngetich	 KEN	 2023
2:17:09	 Alemu	 ETH	 2023

2. BERLIN	 2:16:06,7
2:11:04	 Assefa	 ETH	 2026
2:11:53	 Assefa	 ETH	 2023
2:15:37	 Assefa	 ETH	 2022
2:16:42	 Ketema	 ETH	 2024
2:16:53	 Hirpa	 ETH	 2026
2:16:55	 Dida	 ETH	 2026
2:17:49	 Chepngetich	 KEN	 2023
2:18:00	 Wanjiru	 KEN	 2022
2:18:03	 Abayechew	 ETH	 2022
2:18:11	 Cherono	 KEN	 2018

3. LONDON   2:16:08,2
2:15:25	 Radcliffe	 GBR	 2003
2:15:41	 Assefa	 ETH	 2026
2:15:50	 Assefa	 ETH	 2025
2:15:53	 Obiri	 KEN	 2026
2:15:55	 Jepkosgei	 KEN	 2026
2:16:16	 Jepchirchir	 KEN	 2024
2:16:23	 Assefa	 ETH	 2024
2:16:24	 Jepkosgei	 KEN	 2024
2:16:34	 Alemu	 ETH	 2024
2:17:01	 Keitany	 KEN	 2017

4. VALENCIA	 2:16:12,1

5. TOKIO		  2:16:15,9

6. AMSTERDAM	 2:17:42,2

7. DUBAI		  2:18:10,4

8. HAMBURG	 2:18:40,2

9. BOSTON		 2:19:20,7

10. SEOUL (Frühjahr)	 2:19:25,1

11. FRANKFURT   2:19:46,4
2:17:25	 Feysa	 ETH	 2024
2:18:58	 Masai	 KEN	 2024
2:19:10	 Aiyabei	 ETH	 2019
2:19:27	 Getachew	 ETH	 2023
2:19:34	 Diriba	 ETH	 2025
2:20:23	 Masai	 KEN	 2025
2:20:29	 Chelimo	 KEN	 2025
2:20:36	 Assefa	 ETH	 2018
2:20:47	 Tesfaye	 ETH	 2018
2:20:55	 Moseti	 KEN	 2023

12. PARIS		  2:19:55,5

13. OSAKA (JAN)	 2:20:08,4
	
14. NAGOYA	 2:20:11,2

15. ROTTERDAM 	 2:20:33,4

Gewertet wird der Durchschnitt der jeweils zehn schnellsten Zeiten des jeweiligen Laufes.
Times are based on the average of the ten fastest individual times of the race.
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Wichtige Marathon-Ergebnisse 2026 
Major marathon results 2026

Dubai - 1. Februar
Männer / Men:
1. Nibret Melak	 ETH	 2:04:00
2. Yasin Haji	 ETH	 2:05:52
3. John Hakizimana 	 RWA	 2:06:04

Frauen / Women:
1. Anchinalu Dessie	 ETH	 2:18:31
2. Muliye Dekebo	 ETH	 2:18:43
3. Fantu Worku	 ETH	 2:19:08

Tokio - 1. März
Männer / Men:
1. Tadese Takele	 ETH	 2:03:37
2. Geoffrey Toroitich 	 KEN	 2:03:37
3. Alexander Mutiso	 KEN	 2:03:38

Frauen / Women:
1. Brigid Kosgei	 KEN	 2:14:29
2. Bertukan Welde	 ETH	 2:16:36
3. Hawi Feysa	 ETH	 2:17:39

Barcelona - 15. März
Männer / Men:
1. Abel Chelangat 	 KEN	 2:04:56
2. Patrick Mosin 	 KEN	 2:04:59 
3. Jonathan Korir 	 KEN	 2:05:27

Frauen/Women:
1. Fotyen Tesfay	 ETH	 2:10:51
2. Joan Kiplimo 	 KEN	 2:18:40
3. Zeineba Yimer 	 ETH	 2:18:47

Rotterdam - 12. April
Männer / Men:
1. Guye Adola 	 ETH	 2:03:54
2. Tesfaye Deriba	 ETH	 2:04:15
3. Bashir Abdi 	 BEL	 2:04:19

Frauen / Women: 
1. Mekides Shimeles 	 ETH	 2:18:56

Paris - 12. April
Männer / Men:
1. Yemaneberhan Crippa	 ITA	 2:05:18
2. Bayelign Teshager 	 ETH	 2:05:23
3. Sila Kiptoo 	 KEN	 2:05:28

Frauen / Women: 
1. Shure Demise 	 ETH	 2:18:34
2. Misgane Alemayehu 	 ETH	 2:19:08
3. Magdalyne Masai 	 KEN	 2:19:17
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Boston - 20. April
Männer / Men:
1. John Korir	 KEN	 2:01:52
2. Alphonce Simbu	 TAN	 2:02:47
3. Benson Kipruto	 KEN	 2:02:50

Frauen / Women:
1. Sharon Lokedi	 USA	 2:18:51
2. Loice Chemnung 	 KEN	 2:19:35
3. Mary Ngugi-Cooper 	 KEN	 2:20:07

London - 26. April
Männer / Men:
1. Sebastian Sawe	 KEN	 1:59:30
2. Yomif Kejelcha	 ETH	 1:59:41
3. Jacob Kiplimo	 UGA	 2:00:28

Frauen / Women: 
1. Tigst Assefa	 ETH	 2:15:41
2. Hellen Obiri	 KEN	 2:15:53
3. Joyciline Jepkosgei	 KEN	 2:15:55

Hamburg - 26. April
Männer / Men:
1. Othmane El Goumri 	 MAR	 2:04:24
2. Samuel Fitwi 	 GER	 2:04:45
3. Kennedy Kimutai 	 KEN 	 2:04:56

Frauen / Women: 
1. Brillian Kipkoech 	 KEN 	 2:17:05
2. Rebecca Tanui 	 KEN 	 2:18:25
3. Kasanesh Ayenew 	 ETH 	 2:19:39

Birmingham - 16. August 
(Europameisterschaften) 
Männer / Men:
1. Amanal Petros	 GER	 2:09:11
2. Pietro Riva	 ITA	 2:09:18
3. Gashau Ayale	 ISR	 2:09:21

Frauen / Women:
1. Alisa Vainio	 FIN	 2:22:26
2. Lili Anna Vidics-Toth	 HUN	 2:27:21
3. Abbie Donnelly	 GBR	 2:27:33

Sydney - 30. August
Männer / Men:
1. Addisu Gobena	 ETH	 2:04:42
2. Chimdessa Debele	 ETH	 2:04:46
3. Tebello Ramakongoana	 LES	 2:04:57

Frauen / Women:
1. Peres Jepchirchir 	 KEN	 2:18:31
2. Irine Cheptai	 KEN	 2:22:11
3. Shure Demise	 ETH	 2:22:33

Berlin - 27. September
Männer / Men:
1. Guye Adola	 ETH	 2:02:50
2. Gemechu Dida 	 ETH	 2:03:19
3. Gabriel Geay 	 TAN	 2:03:59

Frauen / Women:
1. Tigst Assefa	 ETH	 2:11:04
2. Bedatu Hirpa 	 ETH	 2:16:53
3. Dera Dida	 ETH	 2:16:55
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Chicago - 11. Oktober
Männer / Men:
1. Amos Kipruto	 KEN	 2:01:09
2. Tadese Takele	 ETH	 2:02:56
3. Milkesa Mengesha	 ETH	 2:03:46

Frauen / Women:
1. Hawi Feysa	 ETH	 2:13:33
2. Sharon Lokedi	 KEN	 2:14:07
3. Brigid Kosgei	 KEN	 2:14:55

Amsterdam - 18. Oktober
Männer / Men:
1. Lemi Berhanu	 ETH	 2:03:33
2. Nicholas Kipkorir	 KEN	 2:03:39
3. Patrick Mosin	 KEN	 2:03:58

Frauen / Women:
1. Buze Diriba 	 ETH	 2:16:12
2. Aynalem Desta	 ETH	 2:17:06
3. Meseret Belete	 ETH	 2:18:06

Größte Marathonläufe
Biggest Marathons ever 

59.830	 London	 2026
59.133	 New York	 2025 
57.464	 Paris	 2026
54.554	 Chicago	 2026
54.166	 Berlin	 2024
36.751	 Tokio	 2023
35.868	 Boston	 1996

Aufgelistet ist die jeweils höchste Zielzahl eines Rennens
Highest finisher figure per race listed
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Die besten Zeiten beim 
Mainova Frankfurt Marathon
Fastest times at Mainova Frankfurt Marathon 

2:03:42	 Wilson Kipsang	 KEN		  2011
2:04:53	 Brimin Misoi	 KEN		  2023
2:04:57	 Wilson Kipsang	 KEN		  2010
2:05:16	 Levy Matebo	 KEN		  2011
2:05:25	 Albert Matebor	 KEN		  2011
2:05:50	 Shura Kitata Tola	 ETH		  2017
2:05:54	 Benard Biwott	 KEN		  2024
2:06:07	 Philip Sanga	 KEN		  2011
2:06:08	 Patrick Makau	 KEN		  2012
2:06:11	 Brimin Misoi	 KEN		  2022
(10)
2:06:14	 Gilbert Kirwa	 KEN		  2009
2:06:15	 Vincent Kipruto	 KEN		  2013
2:06:16	 Mark Kiptoo	 KEN		  2013
2:06:16	 Belay Asfaw	 ETH		  2025
2:06:23	 Robert K. Cheruiyot	 KEN		  2009
2:06:26	 Sisay Lemma	 ETH		  2015
2:06:29	 Robert K. Cheruiyot	 KEN		  2011
2:06:31	 Tadese Tola	 ETH		  2010
2:06:34	 Lani Rutto	 KEN		  2015
2:06:37	 Kelkile Gezahegn	 ETH		  2018
(20)

2:06:41	 Martin Kosgey	 KEN		  2018
2:06:47	 Mulugeta Uma	 ETH		  2023
2:06:48	 Alfers Lagat	 KEN		  2015
2:06:48	 Mark Korir	 KEN		  2016
2:06:52	 Deressa Chimsa	 ETH		  2012
2:06:56	 Kelkile Gezahegn	 ETH		  2017
2:07:01	 Taresa Bekuma	 ETH		  2025
2:07:02	 Shura Kitata	 ETH		  2025
2:07:04	 Elias Chelimo	 KEN		  2010
2:07:05	 William Kiplagat	 KEN		  2009
(30)
2:07:08	 Fikre Tefera	 ETH		  2019
2:07:09	 Alex Kibet	 KEN		  2018
2:07:10	 Dawit Wolde 	 ETH		  2019
2:07:11	 Philip Sanga 	 KEN		  2010
2:07:12	 Aweke Yimer 	 BRN		  2019
2:07:19	 Samwel Mailu	 KEN		  2022
2:07:20	 Martin Kosgey	 KEN		  2019
2:07:20	 Yismaw Yitayew	 ETH		  2025
2:07:21	 Robert K. Cheruiyot	 KEN		  2008
2:07:22	 Martyn Kosgey	 KEN		  2016
(40)

Männer/men
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Die besten Zeiten beim 
Mainova Frankfurt Marathon
Fastest times at Frankfurt Marathon 

2:17:25	 Hawi Feysa	 ETH		  2024
2:18:58	 Magdalyne Masai	 KEN		  2024
2:19:10	 Valary Aiyabei	 KEN		  2019
2:19:27	 Buzunesh Gudeta 	 ETH		  2023
2:19:34	 Buze Diriba	 ETH		  2025
2:20:23	 Magdalyne Masai	 KEN		  2025
2:20:29	 Sharon Chelimo	 KEN		  2025
2:20:36	 Meskerem Assefa	 ETH		  2018
2:20:47	 Haftamnesh Tesfay	 ETH		  2018
2:20:55	 Winfridah Moseti	 KEN		  2023
(10)
2:21:01	 Meselech Melkamu	 ETH		  2012
2:21:10	 Megertu Kebede 	 ETH		  2019
2:21:32	 Bedatu Hirpa	 ETH		  2018
2:21:39	 Georgina Rono 	 KEN		  2012
2:21:40	 Catherine Cherotich	 KEN		  2025
2:21:53	 Belaynesh Oljira	 ETH		  2018
2:21:59	 Mamitu Daska	 ETH		  2011
2:22:07	 Sharon Arusho	 ETH		  2023
2:22:11	 Meskerem Assefa	 ETH		  2019
2:22:21	 Aberu Kebede	 ETH		  2014
(20)

2:22:34	 Caroline Kilel	 KEN		  2013
2:22:37	 Shuko Genemo	 ETH		  2024
2:22:39	 Dera Dida	 ETH		  2018
2:22:42	 Catherine Cherotich	 KEN		  2024
2:22:45	 Sintayehu Hailemichael	 ETH	 2018
2:22:46	 Nancy Kiprop	 KEN		  2018
2:22:53	 Agnes Keino	 KEN		  2024
2:22:57	 Viola Kibiwott	 KEN		  2023
2:23:00	 Flomena Chepchirchir	 KEN		  2013
2:23:01	 Birhane Dibaba	 ETH		  2013
(30)
2:23:11	 Lonah Salpeter	 ISR		  2019
2:23:11	 Selly Kaptich	 KEN		  2022
2:23:12	 Gulume Tollesa 	 ETH		  2015
2:23:12	 Dinknesh Tefera	 ETH		  2015
2:23:23	 Mamitu Daska	 ETH		  2013
2:23:25	 Caroline Kilel	 KEN		  2010
2:23:27	 Kidsan Alema	 ETH		  2024
2:23:29	 Mehret Robe	 ETH		  2025
2:23:35	 Vivian Cheruiyot	 KEN		  2017
2:23:44	 Dire Tune	 ETH		  2010
(40)

Frauen/women
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2:03:42	 Wilson Kipsang	 KEN	 2011	 01:15
2:04:57	 Wilson Kipsang	 KEN	 2010	 01:17
2:06:14	 Gilbert Kirwa	 KEN	 2009	 01:07
2:07:21	 Robert K. Cheruiyot	 KEN	 2008	 00:37
2:07:58	 Wilfred Kigen	 KEN	 2007	 00:31
2:08:29	 Wilfred Kigen	 KEN	 2005	 00:41
2:09:10	 Boaz Kimaiyo	 KEN	 2004	 00:18
2:09:28	 Boaz Kimaiyo	 KEN	 2003	 01:12
2:10:40	 Henry Cherono	 KEN	 2000	 00:19
2:10:59	 Michael Fietz	 GER	 1997	 00:19
2:11:18	 Dereje Nedi	 ETH	 1984	 01:23
2:12:41	 Mehmet Altun	 TUR	 1983	 00:13
2:12:54	 Delfim Moreira	 POR	 1982	 00:26
2:13:20	 Kjell-Erik Stahl	 SWE	 1981	 ---

2:17:25	 Hawi Feysa	 ETH	 2024	 01:45
2:19:10	 Valary Aiyabei	 KEN	 2019	 01:26
2:20:36	 Meskerem Assefa	 ETH	 2018	 00:25
2:21:01	 Meselech Melkamu	 ETH	 2012	 00:58
2:21:59	 Mamitu Daska	 ETH	 2011	 01:26
2:23:25	 Caroline Kilel	 KEN	 2010	 01:47
2:25:12	 Alevtina Biktimirova	 RUS	 2005	 00:49
2:26:01	 Luminita Zaituc	 GER	 2001	 00:47
2:26:48	 Katrin Dörre-Heinig	 GER	 1997	 00:56
2:27:44	 Franziska Moser	 SUI	 1994	 00:48
2:28:32	 Charlotte Teske	 GER	 1983	 08:06
2:36:38	 Heidi Hutterer	 GER	 1982	 10:40
2:47:18	 Doris Schlosser	 GER	 1981	 ---

Entwicklung der Steckenrekorde
und Zeitsprünge
Course record development and how times improved

Männer/men

Frauen/women
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Männer: Wilson Kipsang 2011 Frauen: Hawi Feysa 2024

KM Zeit/km ZEIT KM Zeit/km ZEIT
1 2:47 0:02:47 1 3:05 0:03:05
2 3:04 0:05:51 2 3:11 0:06:16
3 2:55 0:08:46 3 3:04 0:09:20
4 3:05 0:11:51 4 3:08 0:12:28
5 2:58 0:14:49 5 3:09 0:16:28
6 2:53 0:17:42 6 3:19 0:19:47
7 2:55 0:20:37 7 3:13 0:23:00
8 2:55 0:23:32 8 3:13 0:26:13
9 2:57 0:26:29 9 3:26 0:29:39
10 2:56 0:29:25 10 3:14 0:32:53
11 2:56 0:32:16 11 3:14 0:36:07
12 2:58 0:35:14 12 3:17 0:39:24
13 2:51 0:38:05 13 3:15 0:42:39
14 2:54 0:40:59 14 3:20 0:45:59
15 3:00 0:43:59 15 3:20 0:49:19
16 3:00 0:46:59 16 3:14 0:52:33
17 3:00 0:49:49 17 3:16 0:55:49
18 2:46 0:52:35 18 3:20 0:59:09
19 2:52 0:55:27 19 3:15 1:02:24
20 3:04 0:58:31 20 3:18 1:05:42
21 2:53 1:01:24 21 3:14 1:08:56
21,0975 1:01:40 21,0975 1:09:16
22 2:52 1:04:16 22 3:17 1:12:13
23 2:56 1:07:12 23 3:16 1:15:29
24 3:01 1:10:13 24 3:17 1:18:46
25 2:55 1:13:08 25 3:11 1:21:57
26 2:55 1:16:03 26 3:14 1:25:11
27 2:54 1:18:57 27 3:15 1:28:26
28 2:53 1:21:50 28 3:11 1:31:37
29 3:04 1:24:54 29 3:11 1:34:48
30 2:55 1:27:49 30 3:07 1:37:55
31 2:55 1:30:44 31 3:24 1:41:19
32 2:59 1:33:43 32 3:12 1:44:31
33 3:00 1:36:43 33 3:12 1:47:43
34 2:56 1:39:39 34 3:20 1:51:03
35 3:04 1:42:43 35 3:12 1:54:15
36 2:49 1:45:32 36 3:14 1:57:29
37 2:56 1:48:28 37 3:10 2:00:39
38 2:59 1:51:27 38 3:18 2:03:57
39 2:56 1:54:23 39 3:17 2:07:14
40 2:56 1:57:19 40 3:16 2:10:30
41 2:59 2:00:18 41 3:12 2:13:42
42 2:48 2:03:06 42 3:09 2:16:51
42,195 0:36 2:03:42 42,195 0:34 2:17:25

Kilometerzeiten der Streckenrekorde
Course records‘ split times
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Sieger des Mainova Frankfurt Marathon
Winners of Mainova Frankfurt Marathon

1981	 Kjell-Erik Stahl	 SWE	 2:13:20
1982	 Delfim Moreira	 POR	 2:12:54
1983	 Ahmet Altun	 TUR	 2:12:41
1984	 Dereje Nedi	 ETH	 2:11:18
1985	 Herbert Steffny 	 GER	 2:12:12
1986	 --
1987	 Lindsay Robertson	 GBR	 2:13:30
1988	 Jos Sasse	 NED	 2:13:15
1989	 Herbert Steffny 	 GER	 2:13:51
1990	 Konrad Dobler 	 GER	 2:13:29
1991	 Herbert Steffny 	 GER	 2:13:45
1992	 Steffen Dittmann	 GER	 2:12:59
1993	 Stephan Freigang	 GER	 2:11:53
1994	 Terje Naess	 NOR	 2:13:19
1995	 Oleg Otmakov 	 RUS	 2:12:35
1996	 Martin Bremer 	 GER	 2:13:38
1997	 Michael Fietz	 GER	 2:10:59
1998	 Abel Gisemba	 KEN	 2:11:41
1999	 Pavel Loskutov	 EST	 2:12:37
2000	 Henry Cherono 	 KEN	 2:10:40
2001	 Pavel Loskutov	 EST	 2:11:09
2002	 Eliud Kerling	 KEN	 2:12:32
2003	 Boaz Kimaiyo	 KEN	 2:09:28

2004	 Boaz Kimaiyo	 KEN	 2:09:10
2005	 Wilfred Kigen	 KEN	 2:08:29
2006	 Wilfred Kigen	 KEN	 2:09:06
2007	 Wilfred Kigen	 KEN	 2:07:58
2008	 Robert K. Cheruiyot	 KEN	 2:07:21
2009	 Gilbert Kirwa	 KEN	 2:06:14
2010	 Wilson Kipsang	 KEN	 2:04:57
2011	 Wlson Kipsang	 KEN	 2:03:42
2012	 Patrick Makau	 KEN	 2:06:08
2013	 Vincent Kipruto	 KEN	 2:06:15
2014	 Mark Kiptoo	 KEN	 2:06:49
2015 	 Sisay Lemma 	 ETH	 2:06:26
2016	 Mark Korir	 KEN	 2:06:48
2017	 Shura Kitata Tola	 ETH	 2:05:50
2018	 Kelkile Gezahegn	 ETH	 2:06:37
2019	 Fikre Tefera 	 ETH	 2:07:08
2020	 --
2021	 --
2022	 Brimin Misoi	 KEN	 2:06:11
2023	 Brimin Misoi	 KEN	 2:04:53
2024	 Benard Biwott	 KEN	 2:05:54
2025	 Belay Asfaw	 ETH	 2:06:16

Männer/Men

1986 fand kein Marathon statt // 1986 the Marathon event did not take place
2020 + 2021: Ausgefallen aufgrund der Corona-Pandemie // Cancelled because of the Corona pandemic
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1981	 Doris Schlosser	 GER	 2:47:18
1982	 Heidi Hutterer	 GER	 2:36:38
1983	 Charlotte Teske	 GER	 2:28:32
1984	 Charlotte Teske	 GER	 2:31:16
1985	 Carla Beurskens 	 NED	 2:28:37
1986	 --
1987	 Annabel Holtkamp	 GER	 2:45:21
1988	 Grete Kirkeberg	 NOR	 2:35:44
1989	 Iris Biba 	 GER	 2:33:14
1990	 Kerstin Preßler	 GER	 2:34:13
1991	 Linda Milo	 BEL	 2:35:11
1992	 Bente Moe	 NOR	 2:32:36
1993	 Sissel Grottenberg	 NOR	 2:36:50
1994	 Franziska Moser	 SUI	 2:27:44
1995	 Katrin Dörre-Heinig	 GER	 2:31:31
1996	 Katrin Dörre-Heinig	 GER	 2:28:33
1997	 Katrin Dörre-Heinig	 GER	 2:26:48
1998	 Angelina Kanana 	 KEN	 2:31:38
1999	 Esther Barmasai	 KEN	 2:33:58
2000	 Esther Barmasai	 KEN	 2:31:04
2001	 Luminita Zaituc 	 GER	 2:26:01
2002	 Maria Abel 	 ESP	 2:26:58
2003	 Luminita Zaituc	 GER	 2:29:41

2004	 Olesya Nurgalieva	 RUS	 2:29:48
2005	 Alevtina Biktimirova	 RUS	 2:25:12
2006	 Svetlana Ponomarenko	 RUS	 2:30:05 
2007	 Melanie Kraus	 GER	 2:28:56
2008	 Sabrina Mockenhaupt	 GER	 2:26:22
2009	 Agnes Kiprop	 KEN	 2:26:57
2010	 Caroline Kilel	 KEN	 2:23:25
2011	 Mamitu Daska	 ETH	 2:21:59
2012	 Meselech Melkamu	 ETH	 2:21:01
2013	 Caroline Kilel	 KEN	 2:22:34
2014	 Aberu Kebede	 ETH	 2:22:21
2015	 Gulume Tollesa	 ETH	 2:23:12
2016	 Mamitu Daska	 ETH	 2:25:27
2017	 Vivian Cheruiyot	 KEN	 2:23:35
2018	 Meskerem Assefa	 ETH	 2:20:36
2019	 Valary Aiyabei	 ETH	 2:19:10
2020	 --
2021	 --
2022	 Selly Kaptich	 KEN	 2:23:11
2023	 Buzunesh Gudeta	 ETH	 2:19:27
2024	 Hawi Feysa	 ETH	 2:17:25
2025	 Buze Diriba 	 ETH	 2:19:34

Frauen/Women

Siegerinnen des Mainova Frankfurt 
Marathon
Winners of Mainova Frankfurt Marathon

1986 fand kein Marathon statt // 1986 the Marathon event did not take place
2020 + 2021: Ausgefallen aufgrund der Corona-Pandemie // Cancelled because of the Corona pandemic
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Die Historie des 
Mainova Frankfurt Marathon

1981

Gegen alle Widerstände rufen die damaligen Macher in Frankfurt den Hoechst-Ma-
rathon ins Leben. 3169 Läufer melden sich an. Lauflegende Emil Zatopek gibt am 17. 
Mai vor dem Tor Ost der Farbwerke Hoechst den Startschuss  - ein Laufklassiker ist 
geboren. Kjell-Erik Stahl (Schweden, 2:13:20) und Doris Schlosser (2:47:18) sind die 
Premierensieger.

1982
Schon sind 5529 Läufer am Start und damit ist der Frankfurt Marathon der größ-
te Straßenlauf Deutschlands. Die Sieger Delfim Moreia (Portugal, 2:12:54) und die 
Landshuterin Heidi Hutterer 2:36:38) liefern starke Ergebnisse.

1983
250000 Zuschauer feuerten die Läufer trotz 12 Grad und Nieselregen an. Der Türke 
Ahmet Altun siegt in Streckenrekordzeit von 2:12:41 Stunden. Bei den Frauen ge-
winnt die Darmstädterin Charlotte Teske  trotz Gehpause wegen Magenschmerzen 
in neuer deutscher Rekordzeit von 2:28:32 Stunden.

1984
Sieger Dereje Nedi (Äthiopien, 2:11:18) sorgt für einen neuen Streckenrekord, auch 
der Zweit- und Drittplatzierte blieben unter 2:12 Stunden. Bei den Frauen wiederholt 
Charlotte Teske in 2:31:16 ihren Vorjahrestriumph – obwohl sie abermals eine Geh-
pause einlegen muss.

1985

Erstmals finden die Deutschen Meisterschaften in Frankfurt statt – und Herbert Steff-
ny (2:12:12) lässt sich nach einem beeindruckenden Schlussspurt als erster deutscher 
Sieger und Meister feiern. Charlotte Teske muss in diesem Jahr der Niederländerin 
Carla Beurskens (2:28:37) den Vortritt lassen. Tolles Niveau: Ein Viertel der 7292 Fini-
sher bleibt unter drei Stunden.

1986 Die Hoechst AG zieht sich als Sponsor zurück, der Frankfurt Marathon fällt aus. 

1987
Der Frankfurt Marathon fasst bei seinem neuen Termin im Herbst wieder Fuß. 5300 
Meldungen sind zwar ein Rückschritt, aber immerhin geht es mit reduziertem Bud-
get weiter. Der Schotte Lindsey Robertson (2:13:30) und die Kölnerin Anabel Holt-
kamp (2:45:21) siegen.

1988
Mit der Deutschen Bahn als Titelsponsor geht es weiter. 5575 Meldungen bedeuten 
aber nur eine kleine Steigerung. Die Überraschungsgewinner sind Jos Sasse (Nieder-
lande, 2:13:15) und Grete Kirkeberg (Norwegen, 2:35:44).

1989
6759 Meldungen – es geht wieder aufwärts. Nach seinem Sieg in München gewinnt 
Herbert Steffny auch den Frankfurt Marathon (2:13:51) bei Spitzentemperaturen von 
23 Grad. Bei den Frauen setzt sich Iris Biba (2:33:14) durch. 
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1990
Nach der Wende dürfen 1300 ostdeutsche Athleten dank Titelsponsor Deutsche 
Bahn kostenlos mit dem Zug anreisen und in Frankfurt starten. Insgesamt melden 
8042 Läufer und erleben bei Regen und Wind die Erfolge von Konrad Dobler aus 
München (2:13:29) und der Berlinerin Kerstin Preßler (2:34:13).

1991
Herbert Steffnys dritter Streich in Frankfurt, dieses Mal in 2:13:45 Stunden. Auch auf 
den zweiten und dritten Rang laufen erstmals deutsche Athleten. Bei den Frauen 
setzt sich die Belgierin Linda Milo (2:35:11) durch.

1992
Trotz Dauerregen und kühlen sieben Grad sorgt der Berliner Steffen Dittmann 
(2:12:59) auf einem neuen, schnelleren Kurs für ein starkes Ergebnis. Bei den Frauen 
ist die Norwegerin Bente Moe (2:32:36) die Schnellste. 

1993
Stephan Freigang aus Cottbus, im Jahr zuvor in Barcelona Olypiadritter, siegt in deut-
scher Jahresbestzeit (2:11:53). Sissel Sofie Grottenberg (2:36:50) sorgt bei den Frauen 
für einen norwegischen „Hattrick“ in Frankfurt. 

1994

Ohne Titelsponsor, mit Deutschen Meisterschaften, mit einem Melderekord von 
9308 Läufern und mit einer Weltklassezeit bei den Frauen: Der Frankfurt Marathon 
1994 hat einiges zu bieten. Vor allem die strahlende Siegerin Franziska Moser aus der 
Schweiz, die in 2:27:44 Stunden triumphiert. Bei den Männern gewinnt Terje Nass 
(Norwegen, 2:13:19).

1995
Die Frankfurter Erfolgsstory von Katrin Dörre-Heinig aus Erbach im Odenwald be-
ginnt. Die Olympiadritte von 1988 siegt nach Verletzungspause ungefährdet in 
2:31:31 Stunden. Bei den Männern setzt sich der Russe Oleg Otmakov (2:12:35) 
durch. Eta ist neuer Titelsponsor.

1996
Katrin Dörre-Heinig siegt in der Weltklassezeit von 2:28:33 Stunden. Doch die Schlag-
zeilen gehören dem Männer-Sieger Martin Bremer. Der 26-Jährige ist mit seinen Kräf-
ten am Ende, benötigt für die letzten beiden Kilometer knapp acht Minuten, stürzt 
kurz vor dem Zielband – und rettet vier Sekunden Vorsprung ins Ziel. 

1997
Wieder ein deutscher Doppelsieg! Dazu triumphieren Katrin Dörre-Heinig (2:26:48) 
bei ihrem dritten Frankfurt-Erfolg in Serie und Michael Fietz (2:10:59) in jeweils neuen 
Streckenrekorden. Der Frankfurt Marathon etabliert sich dank starker Ergebnisse als 
Nummer zwei in Deutschland. 

1998
Der Kenianer Abel Gisemba lässt sich auch von Windböen bis zu 90 Stundenkilome-
tern nicht aufhalten, siegt in 2:11:41 Stunden. 9069 Läufer haben gemeldet. Bei den 
Frauen gewinnt die Kenianerin Angelina Kanana (2:31:38). 

1999
Der Inlineskater-Boom erfasst auch den Frankfurt Marathon (neuer Titelsponsor: 
Bosch Mobile). Bei abermals schlechtem Wetter kommen der Este Pavel Loskutov 
(2:12:37) und Esther Barmasai (Kenia, 2:33:58) als Erste ins Ziel. Der Äthiopier Haile 
Koricho rennt auf zerschlissenen Strümpfen noch auf Rang elf in 2:17:35.
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2000
Der Kenianer Henry Cherono siegt in neuer Streckenrekordzeit von 2:10:40 Stun-
den beim Frankfurter Laufklassiker, der nunmehr als „Euro-Marathon“ firmiert. Seine 
Landsfrau Esther Barmasai wiederholt ihren Vorjahressieg  in 2:31:04 Stunden. 

2001
Zum vierten Mal ist Frankfurt Gastgeber der Deutschen Meisterschaften. Und die 
eingebürgerte Luminita Zaituc holt sich in 2:26:01 Stunden neben dem nationalen 
Titel auch den Streckenrekord. Der Männersieger heißt wie zwei Jahre zuvor: Pavel 
Loskutov (Estland, 2:11:09).

2002

Eine neue Ära beginnt: Renndirektor Jo Schindler erlebt in seinem ersten Jahr – die 
Veranstaltung heißt nun Eurocity Marathon Messe Frankfurt – miese Wetterbedin-
gungen mit orkanartigem Wind. Die Frauensiegerzeit von 2:26:58 Stunden von der 
Spanierin Maria Abel ist dabei aller Ehren wert. Bei den Männern siegt Eliud Kerling 
(Kenia, 2:12:32).

2003

Viele Träume werden wahr: Der erstmalige stimmungsvolle Einlauf in die Festhalle 
wird zu einem vollen Erfolg vor begeisterten Zuschauern - und der Kenianer Boaz 
Kimaiyo schraubt den Streckenrekord auf 2:09:28 Stunden. Siegerin Luminita Zai-
tuc kämpft sich bei den Frauen nach 2:29:41 Stunden ins Ziel.  Es ist das Premieren-
jahr für den VGF-Staffelmarathon.

2004

Wieder ein neuer Streckenrekord durch Boaz Kimaiyo. Der Kenianer benötigt in 
diesem Jahr nur 2:09:10 Stunden für den schnellen Frankfurter Kurs. Mit 15241 
Startern in allen Wettbewerben des Wochenendes feiern die Organisatoren auch 
einen neuen Teilnehmerrekord. Bei den Frauen setzt sich die Russin Oleysa Nurga-
lieva (2:29:48) mit nur einer Sekunde Vorsprung vor ihrer Zwillingsschwester Elena 
durch.

2005

Ein Frankfurt Marathon der Superlative: Zwei Streckenrekorde, Melderekord 
(17195 Teilnehmer), perfektes Wetter, fantastische Stimmung in der Festhalle: Bei 
den Erfolgen von Wilfred Kigen (Kenia, 2:08:29) – die ersten Drei bleiben unter der 
alten Kursbestzeit - und Alevtina Biktimirova (Russland, 2:25:12) bleiben qualitativ 
keine Wünsche offen. 

2006

Keine Streckenrekorde zum 25. Geburtstag, aber mit 17478 Meldungen eine neue 
Bestmarke. Wilfred Kigen aus Kenia (2:09:06) gewinnt zum zweiten Mal in Folge 
in der Festhalle. Den russischen „Hattrick“ am Main macht Svetlana Ponomarenko 
(2:30:05) perfekt. Einen neuen Rekord verzeichnet die Sportartikelmesse Marathon 
Mall mit knapp 40000 Besuchern. 

2007

Hattrick für Wilfred Kigen! Der Kenianer triumphiert in neuer Streckenrekordzeit von 
2:07:58 Stunden. Bei den Frauen gelingt Melanie Kraus aus Leverkusen nach fulmi-
nanter Aufholjagd ein Überraschungssieg (2:28:56), der ihr auch die Olympiaquali-
fikation einbringt. Dieter Baumann steht seinen ersten Marathon in 2:30 Stunden 
durch. 18302 Athleten bedeuten neuen Teilnehmerrekord beim nunmehr unter 
Dresdner Kleinwort Frankfurt Marathon firmierenden Lauf. 
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2008

Die Erfolgsgeschichte geht weiter. Dem Kenianer Robert K. Cheruiyot erreicht im 
zarten Alter von 20 Jahren bei seinem Debüt gleich einen neuen Streckenrekord 
(2:07:21). Besonders umjubelt ist der Sieg von Sabrina Mockenhaupt bei ihrer Frank-
furt-Premiere in 2:26:22 Stunden. Erstmals werden über 12000 Meldungen für die 
42,195-Kilometer-Strecke abgegeben. Der Frankfurt Marathon erhält erstmals das 
Gold Label des Internationalen Leichtathletik-Verbandes – und erfüllt die ambitio-
nierten Vorgaben bis heute.

2009
Beim Commerzbank Frankfurt Marathon gibt es abermals einen neuen Streckenre-
kord. Der Kenianer Gilbert Kirwa erreicht nach 2:06:14 Stunden die Ziellinie in der 
Festhalle – die damals drittschnellste Zeit des Marathonjahres. Beim umjubelten 
Karriereausstand von Luminita Zaituc siegt die Kenianerin Agnes Kiprop (2:26:57).

2010

Der Frankfurt Marathon etabliert sich endgültig unter den Premiumveranstal-
tungen in der Welt. Wilson Kipsang aus Kenia erreicht die Festhalle in sensatio-
nellen 2:04:57 Stunden – na klar, ein neuer Streckenrekord. Weltklasse und Kurs-
bestzeit auch bei den Frauen: Die Siegerin heißt Caroline Kilel (Kenia, 2:23:25). 
Aufsehen erregt auch der 99 Jahre alte Inder Fauja Singh als Teilnehmer einer in-
terreligiösen Staffel. 

2011

Ein denkwürdiges Jahr für den BMW Frankfurt Marathon und zudem ein grandioser 
30. Geburtstag. Vorjahressieger Wilson Kipsang setzt noch einen drauf und verfehlt 
in der Fabelzeit von 2:03:42 Stunden den Weltrekord nur um vier Sekunden. Die 
Festhalle bebt! Selbst der Zweit- und Drittplatzierte bleiben unter 2:06 Stunden. 
Die Äthiopierin Mamitu Daska erzielt in 2:21:59 eine neue Kursbestzeit. Mit 15210 
Marathon-Anmeldungen ist der Laufklassiker am Main erstmals ausgebucht.

2012

Die Frankfurter Organisatoren haben mit Patrick Makau aus Kenia den aktuellen 
Weltrekordhalter verpflichtet. Doch Temperaturen von nur knapp über null Grad 
am Start machen ein Rekordrennen unmöglich. Der Kenianer kämpf sich durch 
und siegt in 2:06:08 Stunden. Bei den Frauen unterbietet die Äthiopierin Meselech 
Melkamu in 2:21:01 Stunden einmal mehr den Streckenrekord.

2013

Wieder kein Glück mit dem Wetter! Vincent Kipruto aus Kenia siegt bei extremem 
Wind und mitunter starkem Regen in 2:06:15 Stunden – nach einem atemraubenden 
Finish mit nur einer Sekunde Vorsprung vor Landsmann Mark Kiptoo. Caroline Kilel 
(Kenia, 2:22:34) ist die schnellste Frau im Feld. Die 7000 Zuschauer in der Festhalle 
bereiten den Hahner-Twins Anna (2:27:55) und Lisa (2:30:17) einen begeisternden 
Empfang.

2014

Was für ein Debüt über 42,195 Kilometer! Der Tübinger Arne Gabius begeistert in 
Frankfurt mit der viertbesten je von einem deutschen Athleten  gelaufenen Zeit: 
2:09:32 Stunden. So schnell war noch kein Deutscher vor ihm beim ersten Marathon-
start. Mark Kiptoo (2:06:49) aus Kenia hat in diesem Jahr in einem abermals äußerst 
spannenden Finish das bessere Ende für sich. Bei den Frauen siegt die Äthiopierin 
Aberu Kebede in 2:22:21 Stunden.
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2015

Frankfurt im Rekordfieber! Die Stimmung in der Festhalle kocht über als Arne Ga-
bius in neuer deutscher Rekordzeit von 2:08:33 Stunden über die Ziellinie spur-
tet. Auch Lisa Hahner (2:28:30) begeistert das Publikum an einem Tag, in dem der 
Frankfurt Marathon 24.482 Läufer und Hunderttausende Zuschauer bewegt. Der 
Äthiopier Sisay Lemma triumphiert in 2:06:26 Stunden, bei den Frauen siegt die 
Äthiopierin Gulume Tollesa (2:23:12) in einem äußerst spannenden Fotofinish.

2016

Ein weiterer strahlender Frankfurter Lauftag, nicht nur wegen des perfekten Wet-
ters: Das zweitbeste Meldeergebnis (15.850 Marathonläufer), die zweitbesten Fi-
nisherzahlen (11.882) und über 27.500 Läufer in allen Wettbewerben machten den 
Mainova Frankfurt Marathon 2016 zu einem besonderen Ereignis. Der Kenianer 
Mark Korir gewann in 2:06:48 Stunden das spannende Männer-Rennen. Bei den 
Frauen rettete die Äthiopierin Mamitu Daska (2:25:27) einen hauchdünnen 15-Se-
kunden-Vorsprung vor der Deutschen Meisterin Fate Tola ins Ziel.

2017

Zum ersten Mal startete beim Mainova Frankfurt Marathon eine Olympiasiege-
rin im Elitefeld: Vivian Cheruiyot, die in Rio 2016 Gold über 5.000 m gewonnen 
hatte, triumphierte auch am Main. Die Kenianerin lief 2:23:35 Stunden und stellte 
ebenso wie Sieger Shura Kitata Tola (Äthiopien), der nach 2:05:40 im Ziel war, eine 
persönliche Bestzeit auf. Bei seinem dritten Start in Frankfurt gelang Arne Gabius 
zum dritten Mal eine Zeit unter 2:10 Stunden: Mit 2:09:59 Stunden wurde der deut-
sche Marathon-Rekordler Sechster bei sehr schwierigen Wetterbedingungen mit 
viel Wind. Eine Überraschung erlebten die Zuschauer in der Festhalle im Rennen 
um die Deutsche Meisterschaft bei den Frauen: Die Frankfurterin Katharina Heinig 
gewann den Titel in 2:29:29 und wurde damit Achte. Alle Wettbewerbe zusam-
mengerechnet, meldeten 26.482 Athleten.

2018

Für das hochklassigste Resultat sorgte eine Frau: Die 33-jährige Äthiopierin Meske-
rem Assefa gewann den Mainova Frankfurt Marathon mit einem Streckenrekord von 
2:20:36 Stunden. In einem auch in der Breite hochklassigen Frauen-Rennen blieb 
die zweitplatzierte Haftamnesh Tesfay (Äthiopien) mit 2:20:47 noch unter dem alten 
Streckenrekord. Ihre Landsfrau Bedatu Hirpa war als Dritte in hochklassigen 2:21:32 
im Ziel in der Festhalle. Gleich sieben Frauen erzielten Zeiten von unter 2:23 Stunden 
- das gab es noch nie bei einem deutschen Marathon. Katharina Heinig (Eintracht 
Frankfurt) lief in 2:29:55 Stunden ein überzeugendes Rennen und erreichte bei teil-
weise sehr windigen und kühlen Bedingungen Rang 14. 2017 war er noch Zweiter, 
nun gewann der Äthiopier Kelkile Gezahegn in 2:06:37. Nach einem spannenden 
Duell setzte sich der 22-Jährige kurz vor dem Ziel gegen den Kenianer Martin Kos-
gey durch, der 2:06:41 lief. Rang drei belegte der Debütant Alex Kibet (Kenia) mit 
2:07:09. Einen Master-Weltrekord lief der sechstplatzierte Mark Kiptoo. Der Kenianer 
war nach 2:07:50 im Ziel und verbesserte damit den Weltrekord der über 40-Jährigen 
um 48 Sekunden. Einen sehr starken neunten Platz belegte in dem hochklassig be-
setzten Rennen Arne Gabius (Therapie Reha Bottwartal). Der 37-Jährige stellte mit 
2:11:45 eine deutsche Jahresbestzeit auf. Rahmenwettbewerbe hinzugerechnet, 
hatten für den Mainova Frankfurt Marathon 26.826 Athleten gemeldet. 
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2019

Wiederum sorgte eine Frau für das Highlight: Valary Aiyabei durchbrach die 
2:20-Stunden-Barriere und wurde damit zur ersten Läuferin, der dies beim Maino-
va Frankfurt Marathon gelang. Die Kenianerin lief mit 2:19:10 Stunden einen gran-
diosen Streckenrekord und wurde im Ziel in der Festhalle zu diesem Zeitpunkt zur 
zwölftschnellsten Läuferin aller Zeiten. Platz zwei belegte die Äthiopierin Megertu 
Kebede in 2:21:10, Dritte wurde die Titelverteidigerin Meskerem Assefa (Äthiopien) 
mit 2:22:11. Mit einer persönlichen Bestzeit von 2:27:26 erreichte Katharina Steinruck 
(Eintracht Frankfurt) Rang zehn und sorgte für die beste deutsche Leistung des Ta-
ges. In einem spannenden Männerrennen setzte sich am Ende der Äthiopier Fikre 
Tefera in 2:07:08 Stunden knapp vor seinem Landsmann Dawit Wolde (2:07:10) durch. 
Dritter im knappsten Finish in der Frankfurter Marathongeschichte wurde Aweke 
Yimer (Bahrain) in 2:07:12. Bester deutscher Läufer war der Debütant Karl Junghannß 
(LAC Erfurt). Der Geher-Spezialist kam auf Rang 27 nach 2:17:54 ins Ziel. Alle Wett-
bewerbe zusammengerechnet, verzeichnete der 38. Mainova Frankfurt Marathon 
27.047 Anmeldungen. Darunter waren 14.196 Marathonläufer aus 110 Nationen.

2020 Ausgefallen aufgrund der Corona-Pandemie

2021 Ausgefallen aufgrund der Corona-Pandemie

2022

Brimin Misoi und Selly Kaptich erzielten einen kenianischen Doppel-Erfolg. Un-
gewöhnlich hohe Temperaturen hatten dafür gesorgt, dass anstellte von spitzen-
sportlichen Bestzeiten eine ungewollte Höchstmarke erreicht wurde: Mit Tempera-
turen von rund 20 Grad Celsius im Schlussteil des Eliterennens war es der wärmste 
Mainova Frankfurt Marathon seit 1989. Während dem 33-jährigen Überraschungs-
sieger Brimin Misoi trotz der schweren Bedingungen noch eine persönliche Best-
zeit von 2:06:11 Stunden gelang, setzte sich mit der 37-jährigen Selly Kaptich eine 
der Top-Favoritinnen mit 2:23:11 durch. Eine hervorragende Platzierung erreichte 
Hendrik Pfeiffer (TV Wattenscheid), der als Siebenter ins Ziel lief, jedoch mit 2:11:28 
die angestrebte Zeit unter 2:10 Stunden verpasste. Wie Misoi, Kaptich und Pfeiffer 
konnten fast alle Eliteläufer ihr Tempo im letzten Viertel des Rennens nicht mehr 
halten und verloren deutlich Zeit. Überraschend lief Corinna Coenning (TSV Glems) 
als beste deutsche Frau auf Rang zehn mit einer persönlichen Bestzeit von 2:40:48. 
Nach der zweijährigen Corona-bedingten Zwangspause hatte sich das Rennen mit 
einem Lauf-Festival vor vielen Zuschauern eindrucksvoll zurückgemeldet. Rah-
menwettbewerbe hinzugerechnet, hatten sich 20.551 Läufer gemeldet. 11.708 von 
ihnen waren Marathonläufer und damit bestätigte das Rennen seine Position als 
zweitgrößter deutscher Marathonlauf.



71

MAINOVA FRANKFUR T MARATHON  •   FRANKFUR T SPEZIAL

2023

Passend zum 40. Jubiläum sorgten Brimin Misoi und Buzunesh Gudeta für das ge-
messen an den Siegzeiten hochklassigste Rennen in der Geschichte des Mainova 
Frankfurt Marathons. Der kenianische Titelverteidiger gewann in 2:04:53 Stunden 
und erzielte damit die zweitschnellste Siegzeit in der Historie des Marathons. Brimin 
Misoi ist der erste Athlet seit Wilson Kipsang (2010/2011), der den Mainova Frankfurt 
Marathon zum zweiten Mal in Folge gewinnen konnte. Simon Boch (LG Telis Finanz 
Regensburg) verpasste als Neunter bei teilweise schwierigen Wetterbedingungen 
mit einer Zeit von 2:12:32 die Olympia-Norm von 2:08:10 deutlich.

Bei am Ende sehr windigem und regnerischem Wetter erzielte Buzunesh Gudeta 
mit 2:19:27 ebenfalls die zweitschnellste Zeit in der Geschichte des Rennens und die 
zweite unter der 2:20:00 Barriere. Sie verpasste den Streckenrekord um lediglich 17 
Sekunden. Miriam Dattke (LG Telis Finanz Regensburg) lag lange Zeit auf Kurs für 
ein mögliches Olympia-Ticket, doch im letzten Teil des Rennens brach sie ein. Mit 
2:28:12 belegte sie Rang elf.

Zusammengerechnet ergeben die beiden Frankfurter Siegzeiten ein Ergebnis von 
4:24:20 Stunden. Besser war dieser Wert noch nie. Für das Jubiläumsrennen hatten 
13.258 Läufer aus 115 Nationen gemeldet. Rahmenwettbewerbe hinzugerechnet, 
waren es 24.293 Athleten.

2024

Hawi Feysa krönte den 41. Mainova Frankfurt Marathon mit einem hochklassigen 
Streckenrekord: Die 25-jährige Äthiopierin triumphierte in 2:17:25 Stundenund ver-
besserte die bisherige Rekordmarke gleich um 1:45 Minuten. Auch die zweitplat-
zierte Kenianerin Magdalyne Masai blieb mit 2:18:58 noch unter dem bisherigen 
Streckenrekord von 2:19:10. Platz drei belegte die Äthiopierin Shuko Genemo mit 
2:22:37. 

Im Rennen der Männer gab es einen überraschenden Debütanten-Sieg: Der 22-jäh-
rige Kenianer Benard Biwott triumphierte in 2:05:54 vor den Äthiopiern Gossa Challa 
und Lencho Tesfaye, die nach 2:07:35 beziehungsweise 2:08:02 im Ziel waren. Rech-
net man die beiden Siegzeiten zusammen, war es mit einer Gesamtzeit von 4:23:19 
Stunden der schnellste Mainova Frankfurt Marathon der Veranstaltungsgeschichte. 

Auch der schnellste deutsche Läufer war ein Debütant: Jan Lukas Becker (LSG Saar-
brücken Sulzbachtal) lief auf Rang 17mit  2:15:20. Die einzige deutsche Elite-Läuferin, 
Laura Hottenrott (Grün Weiß Kassel), gab das Rennen nach rund 30 km auf. So war 
Christin Adler (LAC Kronshagen) als 25. in 2:45:57 die beste deutsche Läuferin. Für 
den Mainova Frankfurt Marathon hatten 13.939 Läufer aus 113 Nationen gemeldet. 
Rahmenwettbewerbe hinzugerechnet, waren es 25.616 Athleten. 10.273 Marathon-
läufer erreichten das Ziel in der Festhalle.
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2025

Buze Diriba sorgte für die herausragende Leistung beim 42. Mainova Frankfurt Ma-
rathon. Trotz eines phasenweise sehr starken Windes, der noch deutlich schnellere 
Zeiten verhinderte, triumphierte die 31-jährige Äthiopierin in 2:19:34 Stunden. Das 
ist die fünftschnellste je in Frankfurt gelaufene Zeit. Die Kenianerinnen Magdalyne 
Masai und Sharon Chelimo folgten mit 2:20:23 beziehungsweise 2:20:29. Laura Hot-
tenrott (Grün-Weiß Kassel) war die schnellste deutsche Läuferin in 2:28:17 auf Rang 
14. Während die Frauen in der Spitze nicht unerwartet die im Vergleich etwas hoch-
klassigeren Resultate erreichten, gab es bei den Männern einen Überraschungssie-
ger: Der 29-jährige Äthiopier Belay Asfaw lief nach 2:06:16 mit einem deutlichen Vor-
sprung vor seinen Landsleuten Taresa Bekuma (2:07:01) und Shura Kitata (2:07:02) ins 
Ziel in der Frankfurter Festhalle. 
Filimon Abraham (LG Telis Finanz Regensburg) war als bester Deutscher Neunter in 
2:09:43. Mit 17.000 Marathonläufern verzeichnete das Rennen eine Rekord-Beteili-
gung. Rahmenwettbewerbe hinzugerechnet, wurden 30.407 Athleten registriert.
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The History of the 
Mainova Frankfurt Marathon

Years 1981 – 2021
The Mainova Frankfurt Marathon made an amazing development. Germany’s oldest city marathon had 
lost significance in the years before the millennium. But the race flourished again and in terms of elite 
performances Frankfurt became one of the fastest marathons in the world. While the marathon made 
huge steps regarding world-class results its field of fun runners also grew considerably. Recent editions 
had around 15,000 entries for the marathon.

The story of the race began back in 1981. It was a great challenge for the organisers, but they had the 
support of a major German chemical company: Hoechst is based in Frankfurt and even a district carries 
the name of the company. An organisation was founded with the help of Hoechst. The company became 
the title sponsor and provided staff and goods as well. Wolfram Bleul became the first Race Director. On 
17th May 1981 legendary Emil Zatopek started the first marathon next to a factory of Hoechst. The race 
had 3,169 entries and 2,588 finishers. Around 150,000 spectators turned up to cheer on the runners. The 
winner was Sweden’s Kjell-Erik Stahl, who clocked a fine 2:13:20. 

In 1982 entries were up to 5,529 and the race also progressed regarding winning times in the years to 
come. While Germany’s Charlotte Teske produced the first sub 2:30 performance of 2:28:32 in 1983 (a 
national record) it was the men’s race in 1984 that caught international attention. Ethiopia’s world-class 
runner Dereje Nedi clocked 2:11:18. This was the fastest time on German soil so far, improving the Olym-
pic winning time of Frank Shorter from Munich 1972 (2:12:19). 

However the withdrawal of Hoechst as the title sponsor led to the Frankfurt Marathon being cancelled 
in 1986. But a new organisation was formed with the city’s government being much more involved for 
many years to come. The sixth edition of the Frankfurt Marathon was started in 1987 on a new course. 

The race had a number of national winners in the 90ies – among them Katrin Dörre-Heinig, Luminita 
Zaituc or Herbert Steffny – but compared to the marathons in Berlin or Hamburg it could no longer cope. 
While Berlin produced sensational results and even world records Frankfurt organisers were still waiting 
for the first sub 2:10 time. After a great start in the early eighties Frankfurt was lacking international top-
class.

With the city of Frankfurt in charge a political decision was the basis for things to turn around. In 2002 
it was decided to go for a new organiser and Jo Schindler took over. He had successfully developed a 
marathon in his hometown, Regensburg (Bavaria), and was eager for the challenge. Jo Schindler had the 
vision of transforming the Frankfurt Marathon into a world-class event – something that looked highly 
unlikely at that time. The new Race Director used local knowledge but also brought in expertise from el-
sewhere. For example Petra Wassiluk, the former German elite long distance runner, was for many years 
one of Jo Schindler’s closest partners in the organising team.
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„It was our goal to position the Frankfurt Marathon as a first-class elite race and at the same time as a ma-
rathon that offers outstanding service for the fun runners,” explains Jo Schindler. One of the first major 
changes was the repositioning of the finish. Since 2003 Frankfurt’s finish line is indoors, in the ,Festhalle’. 
Many other aspects were improved as well.

For the 2003 race Jo Schindler brought in a new elite athletes’ coordinator: Christoph Kopp, who had 
originally developed the Berlin Marathon into a world-class race. He had immediate success. It was in 
2003, when the 2:10 barrier finally was broken in Frankfurt. Kenya’s Boaz Kimaiyo clocked 2:09:28. Since 
then there was no winner who ran slower than 2:10. The course was improved and made faster a couple 
of times. Since 2007 the winner’s time was always sub 2:08.

It was in 2010 and 2011 when Frankfurt produced sensational results. First Wilson Kipsang stormed to 
an amazing course record of 2:04:57. At that time it was the tenth fastest time ever run in the marathon. 
A year later Wilson Kipsang crowned the 30th edition of the race in sensational style. Defending his title 
he stormed to the second fastest time ever and missed the world record by just four seconds. He crossed 
the line in 2:03:42, followed by fellow-Kenyans Levy Matebo in 2:05:16 and  Albert Matebor in 2:05:25. For 
the first time ever in a marathon race in the world 14 runners achieved sub 2:10 times. 

In 2012 world record holder Patrick Makau came to Frankfurt with the aim to attack his own record 
of 2:03:38. However very cold temperatures ruined any hopes for a record. The Kenyan still won with 
2:06:08. Three years later Germany’s Arne Gabius finished fourth and produced the headlines with a time 
of 2:08:33, breaking the German record set by Jörg Peter 27 years earlier by 14 seconds.

While Ethiopia’s Kelkile Gezahegn took the race in 2018 with 2:06:37 in windy conditions Frankfurt finally 
got its first world record: Mark Kiptoo of Kenya smashed the Masters world record with a time of 2:07:50, 
finishing sixth.

Regarding the men’s course record Frankfurt is currently the tenth fastest marathon in the world.

The women’s course record was improved significantly as well. Kenya’s Caroline Kilel clocked 2:23:25 
in 2010. Then Mamitu Daska of Ethiopia ran 2:21:59 a year later and in 2012 debutant Meselech Melka-
mu broke the record again. The Ethiopian won with 2:21:01. Unsuitable weather conditions with strong 
winds ruined hopes for a first sub 2:20 time in 2017, when Kenya’s Olympic 5,000 m Champion Vivian 
Cheruiyot became a prominent winner in 2:23:35.  A year later Meskerem Assefa of Ethiopia improved 
the course record to 2:20:36. The women’s elite race had extraordinary depth with seven runners fi-
nishing inside 2:23, which is a record for a German marathon.

Finally in 2019 the 2:20 barrier was broken for the first time in the history of the race. After running world 
record pace in the first part of the race Kenya’s Valary Aiyabei smashed the course record with a time 
of 2:19:10. She was well ahead of the Ethiopians Megertu Kebede and defending champion Meskerem 
Assefa, who clocked strong times of 2:21:10 and 2:22:11 respectively.

Due to the Corona pandemic the race had to be cancelled in 2020 and 2021
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2022

The Kenyan duo of Brimin Misoi and Selly Kaptich triumphed, defying unusually high 
temperatures. The heatwave put a brake on what might have been a crop of per-
sonal bests on the traditionally fast course but one record was set: temperatures of 
around 20 degrees Celsius towards the end of the elite race made this the warmest 
Frankfurt Marathon in 33 years. While surprise winner Brimin Misoi ran a personal 
best of 2:06:11, the pre-race favourite Selly Kaptich took the title in 2:23:11. After a 
two-year interruption because of the Corona Pandemic, the Mainova Frankfurt Ma-
rathon returned in impressive style with a festival of running in front of thousands 
of appreciative fans. Taking into account events held in conjunction, 20,551 runners 
were entered. 11,708 took part in the marathon, confirming its position as Germany’s 
second biggest marathon.

2023

Brimin Misoi and Buzunesh Gudeta were crowned champions of what proved to be 
the highest quality race in the history of the Mainova Frankfurt Marathon in terms of 
combined winning times (4:24:20). Misoi of Kenya retained the men’s title in the 40th 
anniversary event, crossing the finish line in 2:04:53, the second fastest performance 
ever in the race’s history. He became the first man since compatriot Wilson Kipsang 
won two consecutive Mainova Frankfurt Marathon titles, beginning in 2010. In win-
dy and wet conditions, Buzunesh Gudeta achieved the second fastest women’s time 
ever in the event with 2:19:27, missing the course record by 17 seconds. The 40th 
anniversary race had 13,258 participants from 115 countries. Taking into account 
events held in conjunction with the marathon, the total was 24,293 participants.

2024

Hawi Feysa produced the highlight of the 41st Mainova Frankfurt Marathon by ta-
king the race with a superb course record: The 25 year-old Ethiopian ran 2:17:25 to 
improve the mark by a substantial 1:45. Second-placed Kenyan Magdalyne Masai 
ran a big personal best of 2:18:58 and also finished inside the former course record 
of 2:19:10. Ethiopia’s Shuko Genemo was third with 2:22:37. The men’s race had its 
surprise as well: 22 year-old Kenyan debutant Benard Biwott triumphed in 2:05:54. 
The Ethiopians Gossa Challa and Lencho Tesfaye took second and third with 2:07:35 
and 2:08:02 respectively. The combined winning times of the women’s and men’s 
champions came to 4:23:19, the fastest aggregate time ever in the history of the 
Mainova Frankfurt Marathon. The Mainova Frankfurt Marathon had 13,939 runners 
from 113 countries and, taking into consideration events held in conjunction, had 
in total 25,616 participants. 10,273 marathon runners crossed the finish line in the 
Festhalle.

2025

Buze Diriba crowned the 42nd Mainova Frankfurt Marathon with a sub 2:20:00 win-
ning time despite strong winds. While hopes for faster times were blown away the 
Ethiopian clocked 2:19:34. Kenyans Magdalyne Masai and Sharon Chelimo follo-
wed in second and third with 2:20:23 and 2:20:29 respectively. There was a surprise 
champion in the men’s race: Ethiopian Belay Asfaw took the honours with 2:06:16. 
Taresa Bekuma was the runner-up in 2:07:01 while third placed Shura Kitata, the win-
ner from 2017, made it an all-Ethiopian podium with 2:07:02. A record number of 
17,000 entries were registered. Including events at shorter distances the total entry 
figure was 30,407.
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Podiumsplätze, beste Deutsche und 
Zeitabstände von 1981 - 2025
Top three, first Germans and time differences 
from 1981-2025

17. Mai 1981: Hoechst-Marathon
Männer	 1. Kjell-Erik Stahl	 SWE	 2:13:20	 00:00
	 2. Günter Mielke	 ASC Darmstadt	 2:13:58	 00:38
	 3. Eloy Rodriguez Schleder	 BRA	 2:14:54	 01:34

Frauen	 1. Doris Schlosser	 LG Coop Kurpfalz	 2:47:18	 00:00
	 2. Gillian Drake	 NZL	 2:48:33	 01:15
	 3. Ann-Katrin Walstam	 SWE	 2:52:02	 04:44

23. Mai 1982: Hoechst-Marathon
Männer	 1. Delfim Moreira	 POR	 2:12:54	 00:00
	 2. Eloy Rodriguez Schleder	 BRA	 2:13:08	 00:14
	 3. Stephan Pichler	 TSV Bad Wörishofen	 2:16:21	 03:27

Frauen	 1. Heidi Hutterer	 TG Landshut	 2:36:38	 00:00
	 2. Christine Seemann	 FRA	 2:37:08	 00:30
	 3. Gabi Wolf 	 LAV coop Dortmund	 2:41:29	 04:51

15. Mai 1983: Hoechst-Marathon
Männer	 1. Ahmet Altun	 TUR	 2:12:41	 00:00
	 2. Mehmet Terzi	 TUR	 2:12:54	 00:13
	 3. Stig Roar Husby	 NOR	 2:13:33	 00:52
	 4. Ralf Salzmann	 LG Frankfurt	 2:13:40	 00:59

Frauen	 1. Charlotte Teske	 ASC Darmstadt	 2:28:32	 00:00
	 2. Monika Lövenich	 LG Bonn/Troisdorf	 2:31:37	 03:05
	 3. Doris Schlosser	 OSC Hoechst	 2:36:31	 05:59

13. Mai 1984: Hoechst-Marathon
Männer	 1. Dereje Nedi	 ETH	 2:11:18	 00:00
	 2. Kebede Balcha	 ETH	 2:11:40	 00:22
	 3. Cidalio Caetano	 POR	 2:11:42	 00:24
	 12. Peter Spahn	 LAV Coop Dortmund	 2:15:44	 04:26

Frauen	 1. Charlotte Teske	 ASC Darmstadt	 2:31:16	 00:00
	 2. Gabi Wolf	 LAV Coop Dortmund	 2:35:41	 04:25
	 3. Doris Schlosser	 OSC Hoechst	 2:35:43	 04:27
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19. Mai 1985: Hoechst-Marathon
Männer	 1. Herbert Steffny	 Post Jahn Freiburg	 2:12:12	 00:00
	 2. John Makanya	 TAN	 2:12:31	 00:19
	 3. Eddy Hellebuyck	 BEL	 2:13:31	 01:19

Frauen	 1. Carla Beurskens	 NED	 2:28:37	 00:00
	 2. Charlotte Teske	 ASC Darmstadt	 2:32:38	 04:01
	 3. Susi Riermeier	 VfL Waldkraiburg	 2:34:10	 05:33

1986 – kein Rennen/no race

25. Oktober 1987: Frankfurt-Marathon
Männer	 1. Lindsay Robertson	 GBR	 2:13:30	 00:00
	 2. Herbert Steffny	 Post Jahn Freiburg	 2:15:15	 01:45
	 3. Ieuan Ellis	 GBR	 2:15:40	 02:10

Frauen	 1. Annabel Holtkamp	 ASV Köln	 2:45:21	 00:00
	 2. Oddrun Hovensengen	 NOR	 2:46:49	 01:28
	 3. Britta Lorch	 Bayer Leverkusen	 2:47:35	 02:14

30. Oktober 1988: DB-Marathon
Männer	 1. Jos Sasse	 NED	 2:13:15	 00:00 
	 2. Martin Grüning	 Bayer Uerdingen	 2:13:46	 00:31
	 3. Ieuan Ellis	 GBR	 2:14:05	 00:50

Frauen	 1. Grete Kirkeberg	 NOR	 2:35:44	 00:00
	 2. Annabel Holtkamp	 ASV Köln	 2:37:24	 01:40
	 3. Monica Regonesi	 CHI	 2:40:28	 04:44

22. Oktober 1989: DB-Marathon
Männer	 1. Herbert Steffny	 Post Jahn Freiburg	 2:13:51	 00:00
	 2. Joao Alves de Souza	 BRA	 2:14:04	 00:13
	 3. Pawek Tarasiuk	 POL	 2:15:48	 01:57

Frauen	 1. Iris Biba	 DJK Freigericht	 2:33:14	 00:00
	 2. Jolanda Homminga	 NED	 2:37:56	 04:42
	 3. Ine Valentin	 NED	 2:39:29	 06:15

28. Oktober 1990: DB-Marathon
Männer	 1. Konrad Dobler	 LC Olympiap. München	 2:13:29	 00:00
	 2. Julius Sumawe	 TAN	 2:15:26	 01:57
	 3. Jos Sasse	 NED	 2:16:23	 02:54

Frauen	 1. Kerstin Preßler	 LAC Olympia Berlin	 2:34:13	 00:00
	 2. Linda Milo	 BEL	 2:35:09	 00:56
	 3. Joke Kleyweg	 NED	 2:38:36	 04:23
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20. Oktober 1991: DB-Marathon
Männer	 1. Herbert Steffny	 Post Jahn Freiburg	 2:13:45	 00:00
	 2. Stephan Jäger	 Salam. Kornwestheim	 2:15:53	 02:08
	 3. Rainer Wachenbrunner	 SC Berlin	 2:16:13	 02:28

Frauen	 1. Linda Milo	 BEL	 2:35:11	 00:00
	 2. Elena Egorowa	 RUS	 2:38:51	 03:40
	 3. Annie v.d. Kerkhof	 NED	 2:39:26	 04:15
	 7. Jutta Braun	 TV Rheinau Mannheim	 2:46:18	 11:07

25. Oktober 1992: DB-Marathon
Männer	 1. Steffen Dittmann	 RC Berlin	 2:12:59	 00:00
	 2. Konrad Dobler	 Germaringen	 2:13:16	 00:17
	 3. Martin Grüning	 Bayer Uerdingen	 2:13:43	 00:44

Frauen	 1. Bente Moe	 NOR	 2:32:36	 00:00
	 2. Claudia Metzner	 Teutonia Lanstorp	 2:33:20	 00:44
	 3. Anne van Schuppen	 NED	 2:37:06	 04:30

17. Oktober 1993: DB-Marathon
Männer	 1. Stephan Freigang	 SC Cottbus	 2:11:53	 00:00
	 2. Karol Dolega	 POL	 2:12:59	 01:06
	 3. Terje Naess	 NOR	 2:13:11	 01:18

Frauen	 1. Sissel Grottenberg	 NOR	 2:36:50	 00:00
	 2. Sigrid Wulsch	 LG Menden	 2:37:41	 00:51
	 3. Mieke Hombergen	 NED	 2:38:19	 01:29

23. Oktober 1994: Frankfurt-Marathon 
Männer	 1. Terje Naess	 NOR	 2:13:19	 00:00
	 2. Karel David	 CZE	 2:15:49	 02:30
	 3. Stephan Freigang	 SC Cottbus	 2:16:35	 03:16

Frauen	 1. Franziska Moser	 SUI	 2:27:44	 00:00
	 2. Anita Haakenstad	 NOR	 2:34:01	 06:17
	 3. Kathrin Weßel	 OSC Berlin	 2:36:29	 08:45

29. Oktober 1995: Eta-Marathon 
Männer	 1. Oleg Otmakov	 RUS	 2:12:35	 00:00
	 2. Elija Lagat	 KEN	 2:12:37	 00:02
	 3. Klaus-Peter Nabein	 LAC Quelle Fürth	 2:15:00	 02:25

Frauen	 1. Katrin Dörre-Heinig	 LAC Quelle Fürth	 2:31:31	 00:00
	 2. Manuela Veith	 ABC Ludwigshafen	 2:37:56	 06:25
	 3. Elisabeth Krieg	 SUI	 2:38:34	 07:03
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27. Oktober 1996: Eta-Marathon
Männer	 1. Martin Bremer	 LG Bonn/Troisdorf	 2:13:38	 00:00
	 2. Ryuji Takei	 JPN	 2:13:42	 00:04
	 3. Arthur Osman	 POL	 2:16:27	 02:49

Frauen	 1. Katrin Dörre-Heinig	 LAC Quelle Fürth	 2:28:33	 00:00
	 2. Ursula Jeitziner	 SUI	 2:32:52	 04:19
	 3. Heather Turland	 AUS	 2:34:10	 05:37

26. Oktober 1997: Eta-Maratho  

Männer	 1. Michael Fietz	 LG Ratio Münster	 2:10:59	 00:00
	 2. William Musyoki	 KEN	 2:12:21	 01:22  
	 3. Haile Koricho	 ETH	 2:12:24	 01:25

Frauen	 1. Katrin Dörre-Heinig	 DHfK Leipzig	 2:26:48	 00:00
	 2. Lucia Subano	 KEN	 2:30:01	 03:13
	 3. Eiko Yamazaki	 JPN	 2:34:29	 07:41

25. Oktober 1998: Eta-Marathon 
Männer	 1. Abel Gisemba	 KEN	 2:11:41	 00:00
	 2. Isaak Chemobo	 KEN	 2:12:46	 01:05
	 3. Stephan Freigang	 LC Cottbus	 2:12:58	 01:17

Frauen	 1. Angelina Kanana	 KEN	 2:31:38	 00:00
	 2. Elzbieta Nadolna-Jarosz	 POL	 2:31:58	 00:20
	 3. Claudia Dreher	 Bayer Leverkusen	 2:32:35	 00:57

31. Oktober 1999: Bosch Mobile Marathon 
Männer	 1. Pawel Loskutow	 EST	 2:12:37	 00:00
	 2. Simretu Alemayehu	 ETH	 2:12:46	 00:09
	 3. Kenichi Kawakubo	 JPN	 2:13:55	 01:18
	 5. Sebastian Bürklein	 TV Wattenscheid	 2:16:16	 03:39

Frauen	 1. Esther Barmasai	 KEN	 2:33:58	 00:00
	 2. Marie Söderstrom-Lundberg	 SWE	 2:35:20	 01:22
	 3. Marzena Helbik	 POL	 2:35:27	 01:29
	 8. Ulrike Hoeltz	 LSG Karlsruhe	 2:51:59	 18:01

29. Oktober 2000: Euro-Marathon 
Männer	 1. Henry Cherono	 KEN	 2:10:40	 00:00
	 2. Abel Gisemba	 KEN	 2:11:01	 00:21
	 3. Benjamin Rotich	 KEN	 2:11:56	 01:16
	 21. Dirk Nürnberger	 LAC Quelle Fürth	 2:19:19	 08:39

Frauen	 1. Esther Barmasai	 KEN	 2:31:04	 00:00
	 2. Kai Tomoko	 JPN	 2:31:20	 00:16
	 3. Claudia Dreher	 SC Riesa	 2:31:57	 00:53
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28. Oktober 2001: Euro-Marathon 
Männer	 1. Pawel Loskutow	 EST	 2:11:09	 00:00
	 2. Artur Osman	 POL	 2:11:46	 00:37
	 3. Henry Cherono	 KEN	 2:12:25	 01:16
	 8. Michael Fietz	 TV Wattenscheid	 2:16:23	 05:14

Frauen	 1. Luminita Zaituc	 LG Braunschweig	 2:26:01	 00:00
	 2. Melanie Kraus	 Bayer Leverkusen	 2:31:29	 05:28
	 3. Lena Gavelin	 SWE	 2:32:56	 06:55

27. Oktober 2002: Eurocity Marathon Messe Frankfurt 
Männer	 1. Eliud Kerling	 KEN	 2:12:32	 00:00
	 2. Henry Cherono	 KEN	 2:12:46	 00:14
	 3. James Moiben	 KEN	 2:12:56	 00:24
	 15. André Green	 LG Wedel-Pinneberg	 2:23:34	 11:02

Frauen	 1. Maria Abel	 ESP	 2:26:58	 00:00
	 2. Luminita Zaituc	 LG Braunschweig	 2:29:57	 02:59
	 3. Inga Juodeskiene	 LIT	 2:31:29	 04:31

26. Oktober 2003: Eurocity Marathon Messe Frankfurt
Männer	 1. Boaz Kimaiyo	 KEN	 2:09:28	 00:00
	 2. Leonid Schwetsow	 RUS	 2:09:33	 00:05
	 3. Paul Kiptanui	 KEN	 2:11:12	 01:44
	 13. Sebastian Bürklein	 TV Wattenscheid	 2:18:04	 08:36

Frauen	 1. Luminita Zaituc	 LG Braunschweig	 2:29:41	 00:00
	 2. Larissa Malikowa	 RUS	 2:32:59	 03:18
	 3. Claudia Oberlin	 SUI	 2:35:17	 05:36

31. Oktober 2004: Eurocity Marathon Messe Frankfurt
Männer	 1. Boaz Kimaiyo	 KEN	 2:09:10	 00:00
	 2. Luke Kibet	 KEN	 2:11:28	 02:18
	 3. Benjamin Rotich	 KEN	 2:11:45	 02:35
	 12. Carsten Eich	 LG Braunschweig	 2:17:00	 07:50

Frauen	 1. Oleysa Nurgaliewa	 RUS	 2:29:48	 00:00
	 2. Elena Nurgaliewa	 RUS	 2:29:49	 00:01
	 3. Julia Winokurowa	 RUS	 2:32:29	 02:41
	 6. Maija Heller	 GER	 2:55:25	 25:37
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30. Oktober 2005: Messe Frankfurt Marathon
Männer	 1. Wilfred Kigen	 KEN	 2:08:29	 00:00
	 2. Jason Mbote	 KEN	 2:08:30	 00:01
	 3. Wilson Kigen	 KEN	 2:08:34	 00:05
	 18. Tobias van Ghemen	 ASC Darmstadt	 2:26:47	 18:18

Frauen	 1. Alewtina Biktimirowa	 RUS	 2:25:12	 00:00
	 2. Marleen Renders	 BEL	 2:26:26	 01:14
	 3. Tola Roba	 RUS	 2:29:30	 04:18
	 10. Veronika Ulrich	 LG Neu-Isenburg-Hs.	 2:51:07	 25:55

29. Oktober 2006: Messe Frankfurt Marathon
Männer	 1. Wilfred Kigen	 KEN	 2:09:06	 00:00
	 2. Moses Arusei	 KEN	 2:10:30	 01:24
	 3. Francis Bowen	 KEN	 2:10:49	 01:43
	 24. Ulrich Steidl	 SSC Hanau-Rodenbach	 2:24:37	 15:31

Frauen	 1. Svetlana Ponomarenko	 RUS	 2:30:05	 00:00
	 2. Kirsten Otterbu	 NOR	 2:31:20	 01:15
	 3. Hafida Izem	 MAR	 2:31:30	 01:25
	 4. Claudia Dreher	 Gänsefurther SB	 2:32:22	 02:17

28. Oktober 2007: Dresdner Kleinwort Frankfurt Marathon
Männer	 1. Wilfred Kigen	 KEN	 2:07:58	 00:00
	 2. Hosea Rotich	 KEN	 2:08:11	 00:13
	 3. Sammy Kurgat	 KEN	 2:08:38	 00:40
	 26. Daniel Pickl	 LG Rupertiwinkel	 2:23:12	 15:14

Frauen	 1. Melanie Kraus	 Bayer Leverkusen	 2:28:56	 00:00
	 2. Svetlana Zakharova	 RUS	 2:29:12	 00:16
	 3. Kirsten Melkevik Otterbu	 NOR	 2:29:12	 00:16

26. Oktober 2008: Dresdner Kleinwort Frankfurt Marathon
Männer	 1. Robert K. Cheruiyot	 KEN	 2:07:21	 00:00 
	 2. Wilson Kigen	 KEN	 2:08:16	 00:55 
	 3. Stephen Kiogora	 KEN	 2:08:24	 01:03
	 18. André Pollmächer	 LAC Chemnitz	 2:14:18	 06:57

Frauen	 1. Sabrina Mockenhaupt	 Kölner Verein für Marathon	 2:26:22	 00:00 
	 2. Olesya Nurgalieva	 RUS	 2:27:37	 01:15 
	 3. Melanie Kraus	 Bayer Leverkusen	 2:28:20	 01:58
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25. Oktober 2009: Commerzbank Frankfurt Marathon
Männer	 1. Gilbert Kirwa	 KEN	 2:06:14	 00:00
	 2. Robert  K. Cheruiyot	 KEN	 2:06:23	 00:09
	 3. William Kiplagat	 KEN	 2:07:05	 00:51
	 24. Steffen Justus	 Saarbrücken	 2:18:44	 12:30

Frauen	 1. Agnes Kiprop	 KEN	 2:26:57	 00:00
	 2. Hellen Kimutai	 KEN	 2:27.50	 00:53
	 3.  Karolina Jarzynska	 POL	 2:29:10	 02:13
	 10. Luminita Zaituc	 LG Braunschweig	 2:35:06	 08:09

31. Oktober 2010: Commerzbank Frankfurt Marathon
Männer	 1. Wilson Kipsang	 KEN	 2:04:57	 00:00
	 2. Tadese Tola	 ETH	 2:06:31	 01:34	
	 3. Elias Chelimo	 KEN	 2:07:04	 02:07
	 31. Falk Cierpinski	 SG Spergau	 2:20:43	 15:46

Frauen	 1. Caroline Kilel	 KEN	 2:23:25	 00:00
	 2. Dire Tune	 ETH	 2:23:44	 00:19	
	 3. Agnes Kiprop	 KEN	 2:24:07	 00:42
	 12. Silke Optekamp	 PSV Grün-Weiß Kassel	 2:39:56	 16:31

30. Oktober 2011: BMW Frankfurt Marathon
Männer	 1. Wilson Kipsang	 KEN	 2:03:42	 00:00
	 2. Levy Matebo	 KEN	 2:05:16	 02:34
	 3. Albert Matebor	 KEN	 2:05.25	 02:43
	 31. Jan Fitschen	 TV Wattenscheid	 2:15:40	 11:58

Frauen	 1. Mamitu Daska	 ETH	 2:21:59	 00:00
	 2. Agnes Kiprop	 KEN	 2:23:54	 01:55
	 3. Flomena Chepchirchir	 KEN	 2:24:21	 02:22
	 9. Sabrina Mockenhaupt	 Kölner Verein für Marathon	 2:28:08	 06:09

28. Oktober 2012: BMW Frankfurt Marathon
Männer	 1. Patrick Makau	 KEN	 2:06:08	 00:00	
	 2. Deressa Chimsa	 ETH	 2:06:52	 00:44
	 3. Gilbert Kirwa	 KEN	 2:07:35	 01:27
	 16. Sören Kah	 LG Lahn-Aar Esterau	 2:13:57	 07:49	

Frauen	 1. Meselech Melkamu	 ETH	 2:21:01	 00:00
	 2. Georgina Rono	 KEN	 2:21:39	 00:38
	 3. Mamitu Daska	 ETH	 2:23:52	 02:51
	 8. Lisa Hahner	 Run2Sky	 2:31:28	 10:27	
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27. Oktober 2013: BMW Frankfurt Marathon
Männer	 1. Vincent Kipruto	 KEN	 2:06:15	 00:00
	 2. Mark Kiptoo	 KEN	 2:06:16	 00:01
	 3. Elijah Kemboi	 KEN	 2:07:34	 01:19
	 30. Markus Weiß-Latzko 	 ST Rechberghausen	 2:21:26	 15:11	
Frauen	 1. Caroline Kilel	 KEN	 2:22:34	 00:00
	 2. Flomena Chipchirchir	 KEN	 2:23:00	 00:26
	 3. Birhane Dibaba	 ETH	 2:23:01	 00:27
	 8. Anna Hahner	 Run2Sky	 2:27:55	 05:21

26. Oktober 2014: BMW Frankfurt Marathon
Männer	 1. Mark Kiptoo	 KEN	 2:06:49	 00:00
	 2. Mike Kigen	 KEN	 2:06:59	 00:10
	 3. Gilbert Yegon	 KEN	 2:07:08	 00:19
	 9. Arne Gabius	 LAV Stadtwerke Tübingen  2:09:32	 02:43

Frauen	 1. Aberu Kebede	 ETH	 2:22:21	 00:00
	 2. Sharon Cherop	 KEN	 2:23:44	 01:23
	 3. Ashete Bekere	 ETH	 2:24:59	 02:38
	 8. Mona Stockhecke	 LT Haspa Marathon Hamburg	 2:33:50	 11:29

25. Oktober 2015: Frankfurt Marathon
Männer	 1. Sisay Lemma	 ETH	 2:06:26	 00:00
	 2. Lani Rutto	 KEN	 2:06:34	 00:08
	 3. Alfers Lagat	 KEN	 2:06:48	 00:22 
	 4. Arne Gabius	 LT Haspa Marathon Hamburg	 2:08:33	 02:07

Frauen	 1. Gulume Chala	 ETH	 2:23:12	 00:00
	 2. Dinknesh Tefera	 ETH	 2:23:12	 00:00
	 3. Koren Jelela Yal	 ETH	 2:23:52	 00:40
	 6. Lisa Hahner	 Run2Sky	 2:28:39	 05:27

30. Oktober 2016: Mainova Frankfurt Marathon
Männer	 1. Mark Korir	 KEN	 2:06:48	 00:00
	 2. Martyn Kosgey	 KEN	 2:07:22	 00:34
	 3. Cybrian Kotut	 KEN	 2:07:28	 00:40
	 16. Marcus Schöfisch	 SC DHfK Leipzig	 2:20:12	 13:24

Frauen	 1. Mamitu Daska	 ETH	 2:25:27	 00:00
	 2. Fate Tola	 LG Braunschweig	 2:25:42	 00:15
	 3. Sarah Jebet	 KEN	 2:27:07	 01:40

29. Oktober 2017: Mainova Frankfurt Marathon
Männer	 1. Shura Kitata Tola	 ETH	 2:05:50	 00:00
	 2. Kelkile Gezahegn	 ETH	 2:06:56	 01:06
	 3. Getu Feleke	 ETH	 2:07:46	 01:56 
	 6. Arne Gabius	 Therapie Reha Bottwarta	 2:09:59	 04:09
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Frauen	 1. Vivian Cheruiyot	 KEN	 2:23:35	 00:00
	 2. Yebrgual Melese	 ETH	 2:24:30	 00:55
	 3. Meskerem Assefa	 ETH	 2:24:38	 01:03
	 8. Katharina Heinig	 Eintracht Frankfurt	 2:29:29	 05:54

28. Oktober 2018: Mainova Frankfurt Marathon
Männer	 1. Kelkile Gezahegn	 ETH	 2:06:37	 00:00
	 2. Martin Kosgey 	 KEN	 2:06:41	 00:04
	 3. Alex Kibet	 KEN	 2:07:09	 00:32
	 9. Arne Gabius	 Therapie Reha Bottwartal	 2:11:45	 05:08

Frauen	 1. Meskerem Assefa 	 ETH	 2:20:36	 00:00
	 2. Haftamnesh Tesfay 	 ETH	 2:20:47	 00:11
	 3. Bedatu Hirpa  	 ETH	 2:21:32	 00:56
	 14. Katharina Heinig	 GER	 2:29:55	 09:19

27. Oktober 2019: Mainova Frankfurt Marathon
Männer	 1. Fikre Tefera 	 ETH	 2:07:08	 00:00
	 2. Dawit Wolde 	 ETH	 2:07:10	 00:02
	 3. Aweke Yimer	 BRN	 2:07:12	 00:04
	 27. Karl Junghannß 	 LAC Erfurt	 2:17:54	 10:46

Frauen	 1. Valary Aiyabei	 KEN	 2:19:10	 00:00
	 2. Megertu Kebede	 ETH	 2:21:10	 02:00
	 3. Meskerem Assefa	 ETH	 2:22:11	 03:01
	 10. Katharina Steinruck	 Eintracht Frankfurt	 2:27:26	 08:16

2020: Mainova Frankfurt Marathon fällt aus (Corona-Pandemie)
2021: Mainova Frankfurt Marathon fällt aus (Corona-Pandemie)

30. Oktober 2022: Mainova Frankfurt Marathon
Männer	 1. Brimin Misoi 	 KEN	 2:06:11	 00:00
	 2. Samwel Mailu	 KEN	 2:07:19	 01:08
	 3. Deresa Ulfata	 ETH	 2:07:30	 01:19
	 7. Hendrik Pfeiffer	 TV Wattenscheid	 2:11:28	 05:17

Frauen	 1. Selly Kaptich	 KEN	 2:23:11	 00:00
	 2. Helah Kiprop	 KEN	 2:24:40	 01:29
	 3. Jackline Chepngeno	 KEN	 2:25:14	 02:03
	 10. Corinna Coenning	 TSV Glems	 2:40:48	 17:37
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29. Oktober 2023: Mainova Frankfurt Marathon
Männer	 1. Brimin Misoi 	 EN	 2:04:53	 00:00
	 2. Mulugeta Uma	 ETH	 2:06:47	 01:54
	 3. Guye Adola	 ETH	 2:07:44	 02:51
	 9. Simon Boch   	 LG Telis Finanz Regensburg	 2:12:32	 07:39

Frauen	 1. Buzunesh Gudeta 	 ETH	 2:19:27	 00:00
	 2. Winfridah Moseti	 KEN	 2:20:55	 01:28
	 3. Sharon Arusho 	 KEN	 2:22:07	 02:40
	 11. Miriam Dattke	 LG Telis Finanz Regensburg	 2:28:12	 08:45

27. Oktober 2024: Mainova Frankfurt Marathon
Männer	 1. Benard Biwott 	 KEN	 2:05:54	 00:00
	 2. Gossa Challa 	 ETH	 2:07:35	 01:41
	 3. Lencho Tesfaye	 ETH	 2:08:02	 02:08
	 17. Jan Lukas Becker.  	 LSG Saarbrücken Sulzbachtal 	 2:15:20	 09:26

Frauen	 1. Hawi Feysa	 ETH	 2:17:25	 00:00
	 2. Magdalyne Masai 	 KEN	 2:18:58 	 01:33
	 3. Shuko Genemo 	 ETH	 2:22:37	 05:12
	 25. Christin Adler 	 LAC Kronshagen	 2:45:57	 28:32

26. Oktober 2025: Mainova Frankfurt Marathon
Männer	 1. Belay Asfaw 	 ETH	 2:06:16 	 00:00
	 2. Taresa Bekuma 	 ETH	 2:07:01	 00:45
	 3. Shura Kitata 	 ETH	 2:07:02	 00:46
	 9. Filimon Abraham  	 LG Telis Finanz Regensburg	 2:09:43	 03:27

Frauen	 1. Buze Diriba	 ETH	 2:19:34	 00:00
	 2. Magdalyne Masai 	 KEN	 2:20:23	 00:49
	 3. Sharon Chelimo 	 KEN	 2:20:29	 00:55
	 14. Laura Hottenrott   	 Grün-Weiß Kassel 	 2:28:17	 08:43
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Entwicklung der Teilnehmerzahlen
Development of entry numbers and finishers

  MELDE- & FINISHERZAHLEN 2025 GEMELDET IM ZIEL

Mainova
Frankfurt
Marathon

männlich 11.715 9.494

weiblich 5.343 2.826

17.058 12.320

T.Rowe Price 
Staffelmarathon

Staffelteams 1.740 1.598

Läufer*innen 6.960 6.392

Mini-Marathon männlich 1.587 1.387

weiblich 1.115 985

2.702 2.372

Struwwelpeter 1.405

Brezellauf 2.108

TOTAL 30.233 24.955
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km Straße Erster Letzter

0 Messeturm Start 10:00 10:38

1 Mainzer Landstraße 
(Süd-östliche Spur) 10:02 10:46

2 Neue Mainzer Straße 10:05 10:54

3 Mainzer Landstraße 
(Nord-westliche Spur) 10:08 11:03

4 Senckenberganlage 10:11 11:11

5 Bockenheimer Landstraße 10:14 11:19

6 Opernplatz 10:17 11:28

7 Kaiserstraße 10:20 11:36

8 Große Eschenheimer Straße 10:23 11:44

9 Reuter Weg 10:26 11:53

10 Bremer Straße 10:29 12:01

11 Eschersheimer Landstraße 10:32 12:09

12 Bleichstraße 10:35 12:18

13 Kurt-Schumacher-Straße 10:38 12:26

14 Schaumainkai 10:41 12:34

15 Kennedyallee 10:44 12:43

16 Kennedyallee 10:46 12:51

17 Niederräder Landstraße 10:49 12:59

18 Bruchfeldstraße 10:52 13:08

19 Goldsteinstraße 10:55 13:16

20 Zur Frankenfurt 10:58 13:24

21 Zur Frankenfurt 11:01 13:33

Durchlaufzeiten der Läufer
Passing times at each kilometre

km Straße Erster Letzter

22 Martinskirchstraße 11:04 13:41

23 Schwanheimer Ufer 11:07 13:49

24 Schwanheimer Brücke 11:10 13:58

25 Nieder Kirchweg 11:13 14:06

26 Mainzer Landstraße 11:16 14:14

27 Kasinostraße 11:19 14:23

28 Bolongarostraße 11:22 14:31

29 Oeserstraße 11:25 14:39

30 Mainzer Landstraße 11:28 14:48

31 Mainzer Landstraße 11:30 14:56

32 Mainzer Landstraße 11:33 15:04

33 Mainzer Landstraße 11:36 15:13

34 Kriegkstraße 11:39 15:21

35 Europaallee 11:42 15:29

36 Osloer Straße 11:45 15:38

37 Mainzer Landstraße 
(Süd-östliche Spur) 11:48 15:46

38 Junghofstraße 11:51 15:54

39 Roßmarkt 11:54 16:03

40 Fressgass 11:57 16:11

41 Mainzer Landstraße 
(Nord-westliche Spur) 12:00 16:19

42 Friedrich-Ebert-Anlage 12:03 16:28

42,
195 Festhalle 12:03 16:30
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Strecken-km Gruppe Aktion

Die Streckenfeste Music along the course

0,25 K.T.C. Bornheim e.V. Gastronomie, Tanz und Musik

0,6 Rosbacher Hydration Zone mit Musik von Makkabi Frankfurt

1,1 / 37,1 Right NOW Run Club Cheer Zone mit ALPINA

4,8 Sambanana Street-Samba

5,9 ARC Frankfurt x Chinaski Cheer Zone mit DJ

6 "1. Frankfurter Theater-und 
Karneval-Club 1898 e.V." Gastronomie, Anfeuerung

6 Running Voices Moderation

7,1 / 38.5 Decathlon Cheering Zone Cheer Zone mit DJ

7,6 HOKA Fly Zone Cheer Zone 

7,6 Frankfurter Karnevals-
gesellschaft 'Die Eulen' 1950 Gastronomie und Kinderschminken

8,5 / 40,1 Brass and Marching Band Eschborn e.V. Amerikanische Marschmusik

9,7 SINAIPARK Livemusik 

10,9 Sweat & Power Zone by Powerbar 
x Another Sweat Club Cheer Zone mit DJ

14,1 Hahn Musikservice Heiße Marathonparty

14,5 Sola Quente Street-Samba

15,5 Alles Blech Street-Samba

15,9 Bloco Francoforte Samba & Reggae

16,5 Sambanditos Brasilianisches Trommelfeuer

17,5 Kath. Gemeinde St. Jakobus Gastronomie

18,4 Bloco Baiano Afro-Brasilianische Rhythmuspower

18,8 K.V. Die Stichlinge e.V. Gastronomie, Tanz und Musik

19,6 Two And A Box Live-Musik von Udo Juergens
bis Jimi Hendrix

21,1 VfL Goldstein Gastronomie

21,2 Supporterkeule Moderation & Anfeuerung

22,3 BigBand St. Mauritius Gastronomie, Tanz und Musik

22,4 Musikzug der Turngemeinde 1875 
Bad Soden am Taunus e.V. Blasmusik

22,5 Heinz Berg Live-Oldies und Klassiker

22,6 TC Schwanheim Gastronomie & Anfeuerung
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Strecken-km Gruppe Aktion

23,3 Musikverein Dietesheim 1904 e.V. Blasmusik

22,3 BigBand St. Mauritius Gastronomie, Tanz und Musik

22,4 Musikzug der Turngemeinde 1875 
Bad Soden am Taunus e.V. Blasmusik

22,5 Heinz Berg Live-Oldies und Klassiker

22,6 TC Schwanheim Gastronomie & Anfeuerung

23,3 Musikverein Dietesheim 1904 e.V. Blasmusik

25,6 Maracatu Colonia e.V. Street-Samba

26,5 Ritmos do Samba Street-Samba

26,9 Hoechster Schlossgarde 1956 e.V. Blasmusik

27,2 Blasorchester Höchst Blasmusik

28,4 Kita Löwenzahn Gastronomie & Anfeuerung

28,8 FFV Sportfreunde 04 Frankfurt Gastronomie, Tanz und Musik

29,1 Verein zur Förderung des Triathlonsports 
beim Höchster Schwimmverein 1983 e.V. Gastronomie & Anfeuerung

30,5 Batida do Manga Afro-Brasilianische 
Rhythmuspower

31,3 Musikverein 1913 Harheim e.V. Blasmusik

33 Die Kaktusstreichler e.V. Guggemusik

33,2 Musik-Corps Bischofsheim 1951 e.V. 
Geschäftsstelle Blasmusik

34 Drum and Run Afrikanisches Trommeln

34,6 Cheer Zone Atlantic Hotel Cheer Zone mit DJ

35,3 IMPULSE Music Eschborn e.V. Big Band

35,5 Peter Franke Oldies, Rock & Blues

35,9 KRAFT Runners Frankfurt Cheer Zone mit DJ

36,1 Kenkeliba e.V. Orientalische Trommeln

37,9 Cheering Zone CNDO x 
ELAINES X DRYLL x BARRYS

Cheer Zone mit DJ und 
Sponsorenaktiverung

39,6 Sambanana Street-Samba

40,3 Bad Habits Run Club x Asphaltgold Cheer Zone 



S
PO

N
SO

R
EN

 // S
PO

N
SO

R
S



93

MAINOVA FRANKFUR T MARATHON  •   SPONSOREN

Die Mainova AG ist ein bedeutender Energie-
dienstleister in Frankfurt am Main und verlässlicher 
Energiepartner für Privat- und Firmenkunden in 
ganz Deutschland. Mehr als eine Million Menschen 
werden von Mainova mit Strom, Gas, Wärme und 
Wasser versorgt. Darüber hinaus unterstützt das 
Unternehmen Kommunen, Unternehmen und 
Privatkunden bei der Gestaltung einer zukunftsfä-
higen Energieversorgung.
Gemeinsam mit Partnerunternehmen bietet Mai-
nova Lösungen rund um Erneuerbare Energien, 
moderne Mobilität, Energieeffizienz und digitale 
Infrastrukturen. Die Energieerzeugung erfolgt in 
eigenen Anlagen in ganz Deutschland – von Kraft-
Wärme-Kopplungsanlagen über moderne Gas-
kraftwerke bis hin zu Wind- und Solarparks.

Als Unternehmen der Region übernimmt Maino-
va Verantwortung für die Menschen in Frankfurt 
Rhein-Main. Dazu gehört auch das Engagement 
für den Breitensport, der Gemeinschaft schafft, 
Zusammenhalt stärkt und Menschen jeden Alters 
verbindet und in Bewegung bringt.
Der Mainova Frankfurt Marathon zählt zu den 
bedeutendsten Breitensportveranstaltungen der 
Rhein-Main-Region und ist ein besonderer Hö-
hepunkt unseres sportlichen Engagements. Als 
Titelsponsor begleiten wir eine Veranstaltung, die 
Jahr für Jahr Tausende Menschen bewegt – auf der 
Strecke, entlang der Strecke und weit darüber hi-
naus. Die Begeisterung und Energie dieses Tages 
machen den Marathon zu etwas Besonderem. Da-
rauf sind wir stolz.

Mainova – wir halten 
die Region am Laufen!
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HOKA® ist eine der am schnellsten wachsenden Per-
formanceschuh- und Bekleidungsmarken. Entwickelt 
in den Bergen, bieten HOKA® Schuhe eine beispiellose 
Kombination aus verbesserter Dämpfung und Stabi-
lität für ein einzigartiges Laufgefühl. Jeden Tag treibt 
HOKA® Innovation und Design seiner Schuhe und 
Bekleidung voran, indem es mit einer breiten Palette 
von Weltmeistern, Trendsettern und Alltagssportlern 
zusammenarbeitet. Ob auf der Zielgeraden oder im 
Alltag: HOKA® Fans lieben die Marke sowohl für ihren 
mutigen und unerwarteten Ansatz als auch für den 
Glauben, dass wir Menschen die Kraft besitzen, die 
Welt zum Guten zu verbessern. HOKA® bietet einer 
Vielzahl von Athleten die Möglichkeit, sozusagen über 
die Welt zu fliegen.

Weitere Informationen auf unserer Website 
hoka.com 
oder auf Instagram 
@hoka_eu #FlyHumanFly

Fly Human Fly



95

MAINOVA FRANKFUR T MARATHON  •   SPONSOREN

GEDÄMPFTE ZWISCHENSOHLE
Die ultraleichten und erstklassig gepolsterten HOKA Zwischensohlen 
bieten Stoßdämpfung, Komfort und Halt in verschiedenen Stärken.

META-ROCKER
Der Meta-Rocker wurde entwickelt, um dich anzutreiben: Er rundet 
den natürlichen Gangzyklus ab und reduziert den Höhenunterschied 
zwischen Ferse und Zeh.

ACTIVE FOOT FRAME
Der Active Foot Frame funktioniert wie der Schalensitz in einem 
Rennwagen, indem er die Ferse umschließt und den Fuß sicher in 
die Zwischensohle einbettet.

J-FRAME™
Die Innovation J-Frame™ wurde gegen die Überpronierung entwickelt 
und bietet einen besseren Halt mit einem festeren Schaumstoff auf der 
medialen Seite, wo der Fuß normalerweise nach innen abrollt.

PROFLY™
Die zweiteilige Zwischensohle kombiniert eine weiche Oberschicht aus 
Schaumstoff mit einer reaktionsfähigen Unterschicht aus Schaumstoff 
für ein dynamisches Laufgefühl.

CARBONFASERPLATTE
Die Carbonfaserplatte, die für einen aggressiven Vorantrieb entwickelt 
wurde, krümmt sich unter den Zehen und sorgt für weiche Übergänge 
im gesamten Schrittzyklus.

HUBBLE®-FERSENGEOMETRIE
Ganz nach der Tradition von HOKA wurde die HUBBLE®-Geometrie mit 
verlängerter Ferse speziell entwickelt, um den Aufprall auf den Körper 
zu verringern und für geschmeidigere Übergänge von der Ferse bis zu 
den Zehen zu sorgen.

SPÜRE DIE HOKA DIFFERENCE 
HOKA hat nur eins im Sinn – wir möchten deinen nächsten Lauf erleichtern. Vom Look unserer Schuhe bis hin zu 
den Technologien – bei uns läuft alles anders. Wenn du jemals ein Paar getragen hast, dann weißt du, wie sich der 
HOKA Unterschied anfühlt!
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Neben der allgemeinen Sportförderung und der 
Sportentwicklungsplanung ist das Sportamt zu-
ständig für den Bau und Betrieb von Sportstätten 
im gesamten Stadtgebiet. Die Bereitstel-lung 
dieser Anlagen für die über 420 in der Kommune 
angesiedelten Turn- und Sportvereine ist eines 
der größten Anliegen des Amtes, um dem eige-
nen Selbstverständnis als Sportstadt gerecht zu 
werden.

Das Sportamt begreift sich dabei als engagier-
ter Partner und Förderer der Turn- und Sport-
vereine in einer der vielfältigsten kommunalen 
Sportlandschaften Deutschlands. Diese ist nicht 
nur vor dem Hintergrund von Fitness und Bewe-
gung von unschätzbarem Wert, sondern erfüllt 
auch eine starke soziale und integrative Funkti-
on in der Stadt. Das Sportamt unterstützt diese 
bedeutsame Vereinsarbeit nach Kräften – etwa 
mit Zuschüssen für den Bau und die Erhaltung 
von vereinseigenen Sportanlagen, für die Kin-
der- und Jugendarbeit und für Sport-projekte mit 
sozialem Hintergrund. Somit wird ein Anspruch 
erfüllt, der weit über die reine Sportausübung 
hinausgeht und eine wichtige gesamtgesell-
schaftliche Funktion erfüllt: Die Vermittlung von 
Werten und Fähigkeiten wie Teamgeist, Toleranz 
und Fairness. 

Neben der Vereinsarbeit sind Sportgroßveran-
staltungen für jede Kommune ein über die Stadt-

grenzen hinaus schillerndes Aushängeschild. Die 
Sportstadt Frankfurt am Main fördert, unterstützt 
und berät Veranstalter von Breiten- und Spitzen-
sportveranstaltungen. Dazu zählen unter ande
rem der Radklassiker am 1. Mai, die Mainova 
Ironman European Championship oder natür-
lich auch der traditionsreiche Mainova Frankfurt 
Marathon. Bereits zum 43. Mal wird der Lauf auf 
einer der schnellsten Strecken weltweit in der 
Sportstadt Frankfurt am Main veranstaltet. Er 
trägt zum hochwertigen Sportangebot in Frank-
furt am Main bei, das sich in-ternational messen 
kann. Dabei unterstützt das Sportamt Frankfurt 
am Main die Veranstal-teragentur motion events 
bei der Organisation und Finanzierung. 

Neben den sportlichen Großveranstaltungen 
runden zahlreiche weitere Events den Frankfur-
ter Sportkalender ab. Dabei stehen oft sportlicher 
Charakter und karitativer oder sozialer An-spruch 
gleichberechtigt nebeneinander. Die Unterstüt-
zung dieser Veranstaltungen ist von überaus gro-
ßer Relevanz für die Förderung des Breitensports. 
Auf diese Weise erhält die Stadt Frankfurt am 
Main in Kooperation mit den Sportvereinen und 
zahlreichen engagierten ehrenamtlichen Unter-
stützern das vielfältige und inklusive Angebot in 
der Kommune, baut es weiter aus und begeistert 
immer mehr Menschen für Sport und Bewegung.

Das Sportamt der Stadt: Partner des 
Sports in Frankfurt am Main
Den Sport in Frankfurt am Main zu stärken, 
ist oberstes Ziel des Sportamtes.
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Für viele Sportler *innen ist es schlichtweg der 
„beste Zieleinlauf der Welt“: Nicht allein, dass 
den Teilnehmenden des Mainova Frankfurt Ma-
rathon nach 42,195 Kilometern in der Frankfur-
ter Festhalle der rote Teppich ausgerollt wird 
– auch das Blitzlichtgewitter, die Scheinwerfer 
und der frenetische Applaus Abertausender be-
geisterter Zuschauer*innen sorgen dafür, dass 
die Athlet*innen ihren Zieleinlauf in Frankfurts 
„Gudd Stubb“ ein Leben lang in Erinnerung be-
halten. 

Wenn am 25. Oktober 2026 der Startschuss fällt, 
ist die Messe Frankfurt erneut Dreh- und Angel-
punkt für Deutschlands beliebtesten und zweit-
größten City-Marathon. Seit 1981 findet dieses 
einzigartige Lauferlebnis jährlich zwischen den 
Hochhäusern mitten im Herzen Frankfurts statt. 
Wir freuen uns sehr, auch in diesem Jahr den 
Mainova Frankfurt Marathon wieder als einer der 
Hauptsponsoren unterstützen zu dürfen. Wäh-
rend des Marathon-Wochenendes vom 23. bis 
25. Oktober leistet die Messe Frankfurt das, was 
sie seit ihren Anfängen macht: Sie bringt Men-
schen zusammen und bietet ein Forum dafür, 
dass sich alle wohlfühlen.

Für unvergessliche Momente und lebendige Be-
gegnungen steht die Messe Frankfurt bereits seit 

rund 800 Jahren. Mit rund 2.500 Mitarbeitenden 
in Frankfurt am Main und in 28 Tochtergesell-
schaften organisiert die Unternehmensgruppe 
Veranstaltungen rund um den Globus und ge-
hört zu den weltweit führenden Messe-, Kon-
gress- und Eventveranstaltern mit eigenem Ge-
lände. Mit ihrem internationalen Vertriebsnetz 
ist sie in rund 180 Ländern in allen Weltregionen 
vertreten.

Ein großartiges Erlebnis bieten auch all die an-
deren Events, welche parallel zum Marathon 
stattfinden. Dazu gehört beispielsweise unsere 
Marathonmall in Halle 1 (Ebene 2) gleich neben 
der Festhalle – ein Marktplatz, der sich über die 
Jahre zu einem Publikumsmagneten entwickelt 
hat. Rund 50 Aussteller auf 2.600 Quadratmetern 
bieten unter anderem Sportkleidung, Sportzu-
behör, Recovery und Nahrungsergänzungsmit-
tel sowie sportmedizinische Leistungen an.

Auch für unsere Mitarbeitenden ist der Mara-
thon jedes Jahr aufs Neue ein Highlight. Ob als 
Teilnehmende über die gesamte Strecke oder im 
Staffel Team der Messe Frankfurt, als Zuschauen-
de oder als Helfende - der Mainova Frankfurt Ma-
rathon bleibt ein unvergessliches Erlebnis.

Einzigartiger Zieleinlauf in der 
Festhalle 
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Das 1937 gegründete Unternehmen T. Rowe Price 
(NASDAQ: TROW) ist ein globaler Investmentmana-
ger mit einem langfristigen, aktiven und researchba-
sierten Anlageansatz. Zum 31. July 2026 verwaltete 
T. Rowe Price 1,86 Billionen US-Dollar für Kunden 
weltweit; 67 Prozent des verwalteten Vermögens 
sind mit dem Thema Altersvorsorge verbunden. Das 
Unternehmen betreut Kunden in 60 Ländern** und 
verbindet globale Reichweite mit einer seit einem 
Jahrzehnt bestehenden Präsenz in Frankfurt.

Langfristig denken, konsequent handeln

Ausdauer, Vorbereitung und die Fähigkeit, auch un-
ter wechselnden Bedingungen am Ziel festzuhalten, 
verbinden Marathon und langfristiges Investieren. 
T. Rowe Price setzt seit 1937 auf unabhängiges fun-
damentales Research und diszipliniertes aktives Ma-
nagement. Mit dem Titelsponsoring des Frankfurt 
Staffelmarathons unterstreicht das Unternehmen 
zugleich seine Verbundenheit mit dem Finanzplatz 
Frankfurt und der Region.

Stärke durch starke Partnerschaften

2025 kündigten T. Rowe Price und Goldman Sachs 
eine strategische Zusammenarbeit in den USA an, 
um Lösungen zu entwickeln, die öffentliche und pri-
vate Märkte verbinden. Goldman Sachs erklärte zu-
gleich die Absicht, bis zu eine Milliarde US-Dollar in T. 
Rowe Price-Aktien zu investieren. Im Juli 2026 folgte 
in den USA der T. Rowe Price Goldman Sachs Private 
Markets Fund, der Privatanlegern den Zugang zu 

professionell gemanagten Private-Markets-Anlagen 
erleichtern soll. Ebenfalls 2025 starteten T. Rowe Pri-
ce und die International Finance Corporation (IFC), 
ein Mitglied der Weltbank-Gruppe, eine Blue-Econo-
my-Anleihestrategie für Schwellenländer. Mehr als 
200 Millionen US-Dollar wurden zum Start zugesagt. 
Finanziert werden können unter anderem Projekte 
für sauberes Wasser, Abwasserbehandlung, Küsten-
anpassung und den Schutz maritimer Ökosysteme.

Partnerschaft für Frankfurt

T. Rowe Price ist seit über einem Jahrzehnt in Frank-
furt ansässig. Der aktuelle Sponsoringvertrag für 
den Frankfurt Staffelmarathon läuft über drei Jahre 
und verbindet die globale Marke mit einem sicht-
baren Engagement vor Ort.

Weitere Informationen unter: 
https://www.troweprice.com/en/de

Folgen Sie uns auf LinkedIn:
https://www.linkedin.com/company/t-rowe-price-
deutschland-oesterreich 

Postanschrift: T. Rowe Price (Luxembourg) 
Management S.à.r.l. 
Zweigniederlassung Frankfurt 
Junghofstr. 24 
60311 Frankfurt

**Globale Reichweite: Stand 31. July 2026.

T. Rowe Price ist seit 2024 
Titelsponsor des Frankfurt 
Staffelmarathons
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Traditionell treffen sich jedes Jahr am letzten 
Oktober-Sonntag tausende Laufbegeisterte in 
Frankfurt. Bei der diesjährigen, 43. Auflage des 
Mainova Frankfurt Marathons werden mehr als 
30.000 Teilnehmer erwartet. Neben Spitzensport-
lern, wie dem aktuellen Marathon-Europameister 
und Vize-Weltmeister Amanal Petros, gehen auch 
ambitionierte Freizeitläufer auf die 42,195 Kilo-
meter lange Strecke durch die Mainmetropole. 
Unter dem Motto: „Trink, was dich weiterbringt“ 
versorgt Rosbacher Mineralwasser alle Teilneh-
menden an der Strecke und im Ziel mit ausrei-
chend Mineralwasser sowie Rosbacher IsoFit.

Mineralstoffreiche Getränke für die Läufer
Jeder Marathonläufer weiß, dass richtiges Trin-
ken, z.B. mineralstoffreiches Mineralwasser, auf 
der langen und anspruchsvollen Distanz maß-
geblich zu guten Ergebnissen beitragen kann. 
Rosbacher Mineralwasser löscht nicht nur den 
Durst. Es versorgt den Körper gleichzeitig mit 
wichtigen Mineralstoffen. So enthält Rosbacher 
von Natur aus die wichtigen Mineralstoffe Cal-
cium und Magnesium im Verhältnis 2:1, die den 
Läufern auf der Strecke mit dem Schweiß verlo-
ren gehen. Im Juli bekam die Sorte Rosbacher 
Medium sowohl von Stiftung Warentest als auch 
von ÖKO-TEST jeweils die Bestnote SEHR GUT 
verliehen. 
Die in Zusammenarbeit mit den Ernährungsex-
perten vom Deutschen Institut für Sporternäh-
rung in Bad Nauheim entwickelten Rosbacher 
IsoFit Getränke enthalten zusätzlich ausgewählte 
Fruchtsäfte aus Zitrone und Grapefruit sowie Vi-
tamine. Als isotonische Getränke sorgen sie da-

für, dass der Körper Flüssigkeit, Mineralstoffe und 
Energie beim Sport schneller aufnehmen kann.

Anspruchsvolle Logistik
Als jahrelanger Partner des Mainova Frankfurt 
Marathons übernimmt Rosbacher auch am dies-
jährigen Marathon-Wochenende die anspruchs-
volle Logistik für die bei den Wettbewerben be-
nötigten Getränke. Dazu werden rechtzeitig ca. 
100.000 Liter Rosbacher Getränke an mehrere 
Stellen in der Stadt angeliefert. Die idealen Ros-
bacher Durstlöscher werden an vielen Punkten 
entlang der Strecke an die Läufer verteilt. Außer-
dem kann man sich in der Festhalle, an der Start-
nummernausgabe, in den VIP-Bereichen und na-
türlich bei der großen Pasta Party am Vorabend 
des Marathons mit Rosbacher Mineralwasser 
erfrischen.
Rosbacher unterstützt auch die vielen Kräfte im 
Hintergrund des Sportevents. Selbstverständlich 
werden das Orga-Team und alle Helfer ebenfalls 
mit Rosbacher Getränken versorgt.

Schneller und nachhaltiger Rücktransport
Als zuverlässiger Getränkepartner kümmert sich 
Rosbacher auch um das Leergut. Das Rosbacher 
Team sammelt die leeren Mehrwegflaschen an 
den Ausgabestellen wieder ein und transportiert 
sie in den Mineralbrunnenbetrieb nach Bad Vilbel 
zurück.

Hassia MineraIqueIIen Bad Vilbel GmbH & Co. KG
Sibylle Trautmann Leiterin PR/ÖA
Gießener Straße 18-30, 61118 Bad Vilbel
Telefon: 0 61 01  403-14 16
sibylle.trautmann@hassia-gruppe.com

Idealer Durstlöscher: Rosbacher ist Partner 
beim Mainova Frankfurt Marathon
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Die Frankfurter Rundschau (FR) ist eine Ikone 
der deutschen Presselandschaft und meinungs-
prägend für Generationen engagierter Bürger. 
Sie steht für couragierten Journalismus für Men-
schen mit Überzeugungen.
Die FR ist kritisch jenseits politischer Dogmen 
und will durch moderne Informationsangebote
und den Dialog mit ihren Lesern einen Beitrag 
für mehr Gerechtigkeit leisten. Sie ist bereits seit
2014 Medienpartner des Marathons.
Die Sonderbeilage des Print-Medienpartners 
Frankfurter Rundschau (FR) erschien am Don-
nerstag, 22. Oktober, in der Frankfurter Rund-
schau und zusätzlich in der Frankfurter Neuen 
Presse (FNP) mit all Ihren Regionalausgaben 
sowie der der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 
(F.A.Z.), Ausgabe Rhein-Main.
Damit erreicht die Beilage zum Mainova Frank-
furt Marathon 575.000 Leser/innen direkt. Das 
Sonderprodukt im Berliner Vollformat enthält 
alles Wissenswerte zum Mainova Frankfurt Ma-
rathon: Streckenpläne und -feste, Portraits der 
Topläufer. News zum Rahmenprogramm in der 
Festhalle und Highlights der Sportartikelmesse 
marathonmall.

Der Mainova Frankfurt Marathon 
erreicht 575.000 Leser



101

MAINOVA FRANKFUR T MARATHON  •   SPONSOREN

Beim Frankfurt Marathon zählt jede Sekunde. Im 
Versand und Druck oft genauso. Denn wenn Unter-
lagen, Werbemittel oder Sendungen pünktlich an-
kommen müssen, braucht es einen Partner, der den 
gesamten Weg zuverlässig im Blick behält.

Mail Boxes Etc. in der Eschersheimer Landstraße ist 
seit über 20 Jahren Ansprechpartner für Unterneh-
men, Selbstständige und Privatkunden in Frankfurt. 
Helmut Neumann und sein erfahrenes Team ver-
binden persönliche Beratung mit professionellen 
Lösungen rund um Versand, Verpackung, Grafik und 
Druck.

Das Prinzip ist dabei angenehm einfach: Ein An-
sprechpartner. Viele Leistungen. Kurze Wege. Und 
Lösungen, die zum tatsächlichen Bedarf passen – 
statt Leistungen von mehreren Anbietern zu koor-
dinieren.
Ob wichtige Dokumente, hochwertige Drucksa-
chen, empfindliche Waren oder internationale Sen-
dungen: Das Team übernimmt auf Wunsch den ge-
samten Prozess, von der Beratung über die passende 
Verpackung bis zur professionellen Versandabwick-
lung. Tracking und passende Absicherung sorgen 
dabei für zusätzliche Transparenz und Sicherheit.

Auch beim Druck geht es um mehr als Papier. Visi-
tenkarten, Flyer, Broschüren, Roll-ups, Banner, Prä-
sentationsmaterialien oder Firmenschilder werden 
passend zum Anlass und Auftritt umgesetzt. Von der 
ersten Datei bis zum fertigen Produkt bleibt alles in 
erfahrenen Händen.

Im Mittelpunkt steht nicht die Standardlösung, son-
dern ein Ergebnis, das wirklich funktioniert: sicher 
verpackt, professionell produziert, nachvollziehbar 
versendet und persönlich betreut. Gerade wenn es 
schnell gehen muss oder eine Aufgabe etwas an-
spruchsvoller wird, zeigt sich der Vorteil eines Part-
ners, der verschiedene Services verbindet.

Mail Boxes Etc. ist Teil eines internationalen Netz-
werks für Versandlogistik, Grafik und Druck sowie 
weitere Business Services. Vor Ort in Frankfurt bleibt 
der Service trotzdem persönlich, flexibel und direkt 
erreichbar.

Diese Verbindung aus internationaler Stärke und lo-
kaler Nähe passt auch zum Frankfurt Marathon:
Viele einzelne Schritte, eine klare Strecke und am 
Ende zählt, dass alles zuverlässig ankommt.

Helmut Neumann kennt den Marathon dabei nicht 
nur als langjähriger offizieller Druckpartner des 
Events. Als leidenschaftlicher Läufer weiß er selbst, 
was gute Vorbereitung, Ausdauer und Verlässlichkeit
auf dem Weg zum Ziel bedeuten.  Eigenschaften, die 
auf der Laufstrecke zählen – und im Geschäftsalltag 
mindestens genauso. 

Mail Boxes Etc. Frankfurt.
Druck. Verpackung. Versand.
Ein Partner für den ganzen Weg.

MBE Druck- und Versandexperten
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Mitten im Frankfurter Europaviertel, direkt an der 
Messe Frankfurt gelegen, verbindet das ATLANTIC 
Hotel Frankfurt moderne Architektur, urbane Gast-
lichkeit und erstklassigen Komfort zu einem außer-
gewöhnlichen Hotelerlebnis. Ob Geschäftsreise, 
Tagung, Städtetrip oder exklusives Event: Das Haus 
schafft den perfekten Rahmen für Menschen, die 
Wert auf Qualität, Ambiente und persönliche Erleb-
nisse legen. 
Schon beim Betreten des Hotels wird deutlich, was 
das ATLANTIC Hotel Frankfurt auszeichnet: eine 
zeitgemäße Atmosphäre, die Professionalität mit 
Herzlichkeit verbindet. Die stilvoll gestalteten Zim-
mer und öffentlichen Bereiche bieten Raum zum 
Ankommen, Arbeiten und Entspannen. Dank der 
hervorragenden Anbindung an die Messe, den 
Hauptbahnhof, die Innenstadt und den Flughafen 
ist das Hotel ein idealer Ausgangspunkt für natio-
nale und internationale Gäste. 
Besonders für Unternehmen und Veranstaltungspla-
ner bietet das Hotel hervorragende Möglichkeiten. 
Auf über 670 Quadratmetern Veranstaltungsfläche 
stehen moderne Tagungs- und Eventräume für 
Meetings, Workshops, Konferenzen und Empfänge 
zur Verfügung. Flexible Raumkonzepte, moderne 
Technik und ein professionelles Veranstaltungsteam 
schaffen optimale Voraussetzungen für erfolgreiche 
Events jeder Größenordnung. Ob kleine Bespre-
chung oder größere Unternehmensveranstaltung: 
Im ATLANTIC Hotel Frankfurt werden Ideen, Begeg-

nungen und geschäftliche Beziehungen auf höchs-
tem Niveau gefördert. 
Auch kulinarisch setzt das Haus Akzente. Im Restau-
rant 4Frank treffen regionale Einflüsse auf moderne 
Genusskultur. Hier entstehen Gerichte, die Qualität, 
Frische und Kreativität miteinander verbinden und 
sowohl Hotelgäste als auch Frankfurterinnen und 
Frankfurter begeistern. Das Restaurant ist ein Ort für 
genussvolle Abendessen und inspirierende Begeg-
nungen.
Ein besonderes Highlight des Hauses ist die 20 High 
Skyline Bar. In der 20. Etage eröffnet sich ein beein-
druckender Blick auf die Frankfurter Skyline. Krea-
tive Signature Cocktails, die weltbekannten Klassi-
ker und ein stilvolles Ambiente machen die Bar zu 
einem beliebten Treffpunkt für Afterwork-Abende, 
Networking-Veranstaltungen und besondere Anläs-
se. Unter der Leitung von Mo Kaba verbindet die 20 
High internationale Barkultur mit innovativen Ideen 
und schafft damit ein einzigartiges Genusserlebnis 
über den Dächern der Mainmetropole.
Abgerundet wird das Angebot durch einen moder-
nen Fitness- und Wellnessbereich mit Aussicht, der 
Raum für Ausgleich und Regeneration schafft. So 
vereint das ATLANTIC Hotel Frankfurt alles, was ein 
modernes Stadthotel heute ausmacht: erstklassige 
Lage, professionelle Veranstaltungsangebote, kuli-
narische Vielfalt und besondere Erlebnisse mit Blick 
auf die Skyline Frankfurts. Ein Ort, an dem Business 
und Lifestyle auf natürliche Weise zusammenfinden. 

ATLANTIC Hotel Frankfurt
Der neue Ort für Reisende, Genuss und 
besondere Momente
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